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Nr . 137 Oldenburg, Sonntag » den 22 . Mai 1927 61 . Jahrgang

Vor einer ereignisreichen Tagung in Genf.
Das Wichtigste steht wiederum nicht in der Tagesordnung.

Eine auSgiebige Tagesordnung . — Dir deutsche Aivillustfrage . — Tie Bericht« über die Wirtschaft- - und Abrüstung - ,
lonserenz. — Beratungen über Artikel 11 und 16 der Böllerbundssatzungen . — Tie Ratstagungen sollen eingeschränkt

werden. — Was nicht aus der Tagesordnung steht!

Nach der Geschäftsordnung für den Völkerbund über¬
nimmt nach einem festgesetzten Turnus immer eins der
ständigen Ratsmitglieder von einer Sitzung bis zur anderen
die Geschäfte des Bundes wie des Rates , soweit sic nicht von
dem Generalsekretär erledigt werden . TaS betreffende Mit¬
glied tritt sein Amt mit Beginn einer Ratssitzung an und
behält es bis zur nächsten bei, für die es die Einladungen
ergehen läßt und alle Vorbereitungen trifft . Sind in der
Zwischenzeit wichtige Ereignisse eingetretcn , die eine sofor¬
tige Entscheidung des Rates erheischen, so hat der „ Vor¬
sitzende " die schriftlichen Noten der Ratsmitglicvcr einzu¬
holen oder aber eine außerordentliche Sitzung einzuberusen.

Zum ersten Male seit der Ausnahme Deutschlands in
den Völkerbund hat unser Rcichsaußcnminister Dr . Strcsc-
mann die Ratssitzung im Mär ; 1027 in Gens geleitet , das
Auswärtige Amt in Berlin übersendet daher soeben die
Einladungen zu der neuen Sitzung am 13 . Juni mit der
Tagesordnung . Eine Zcitlang hieß es , daß diese Sitzung
in Berlin abgehaltcn werden sollte, man hat aber später aus
verschiedenen Gründen hiervon abgesehen.

Tie Tagesordnung ist wie immer sehr reichhaltig. Außer
einigen rein formalen Punkten , die bei jeder Sitzung ständig
wicdcrkehrcn, wird die Frage der deutschen Zivilluftfahrt be¬
handelt werden . Frankreich steht bekanntlich noch immer aus
dem Standpunkt , daß die Verkehrsflugzeuge ohne besondere
Mühe und Kosten in Kriegsmaschinen umgewandelt werden
könnten . Ter Sinn der französischen Absichten liegt klar aus
der Hand , ist auch bei den Verhandlungen der Abrüstungs-
Vorkonferenz zur Genüge dargclegt worden . Frankreich ist die
sich immer mehr und mehr entwickelnde deutscheLustschissahrt
ein Dorn im Auge, denn eS ist bei den Besprechungen von
allen anderen Vertretern anerkannt worden , daß unsere Flug¬
zeuge sich nicht ohne weiteres zu militärischen Zwecken um¬
baue » lasten. Jedenfalls wird über diese Frage des längeren
oerhandelt werden müssen, schon im Interesse der Fesseln, die
unserer Zivilluftfahrt noch immer angelegt sind.

Eingehende Debatten werden sich sicherlich an die Be¬
richte über dieWirtschasts - undAbrüstungs-
lonserenz ansebließen. Es ist bekanntlich weder der einen
noch der anderen Konferenz gelungen , eine Einigung hcrbci-
zuführcn und dem Rat einen Plan vorzulegen , dem sämtliche
Vertreter zugcstimmt haben . Wiederum wird daher viel
Theoretisches gesprochen werden , manche Frage wird ausge-
rollt , über die — wie man sich von vornherein sagen muß —
eine Einigung niemals erfolgen wird , aber Frankreich wird
sein Ziel auch diesmal erreichen: die Abrüstungsfragc wird
wiederum um einige Monate zurückgcstellt werden.

Tie Wochen seit der letzten Ratstagung sind sowohl im
„ Nahen"

, wie im „ Fernen " Osten sehr ercignisvoll gewesen.
Mehr als einmal hätte der Völkerbund nach seinen Satzungen
entscheidend eingreiscn müssen, sowohl die Vorgänge in
China, wie der Konflikt zwischen Italien und Jugoslawien
hauen vor das Forum in Gens gehört . Wenn China und
Jugoslawien , die beide Mitglieder des Völkerbundes sind,
keine Beschwerde eingercicht haben , so hatte das besondere
Gründe. Immerhin muß aber di« Frage , wann und aus
wessen Anregung der Völkerbund eingreiscn muß , einmal
geregelt werden ; der Art . 1l der Völkcrbundssatzung ist zu
allgemein gefaßt , als daß er ohne Zusätze weiter maßgebend
sein kann. Dasselbe ist mit Artikel 16 der Fall , der eigentlich
schon aus der ersten Sitzung nach der Konferenz von Locarno
aus Anfrage Deutschlands hätte präzisiert werden müssen, vor
allem , soweit cS sich um das Turchmarschrccht handelt.
Diese Frage ist durch die Zuspitzung des englisch-russischen
Gegensatzes wiederum sehr akut geworden und bedarf
dringend der Erledigung . Schließlich soll noch ein Beschluß
gefaßt werden über die Zahl der jährlichen Ratstagungen.
Nach Artikel 4 der Satzungen tagt der Rat zum mindesten
einmal im Jahre ; man ist aber bei der Fülle der zu erledigen¬
den Fragen von Anfang an über diese eine Tagung weit hin-
ausgcgangcn . Tie Zahl der Tagungen betrug meist drei bis
vier im Jahre , die Tauer stieg oft bis aus acht , ja zehn Tage,
so daß die RatSmitgliedcr sehr häufig auf längere Zeit ihren
eigentlichen Geschäfte» entzogen wurden ; cs ist aber nicht
anzunchmen, daß dieser gutgemeinte Vorschlag ihrer Ver¬
minderung angenommen werden wird.

Wie immer steht auf der Tagesordnung nur ein Teil
der Fragen , die besprochen und erledigt werden müssen. Ta
voraussichtlich Chamberlain und Briand, sowie
Tr . Stresemann der Tagung persönlich bciwobncn
werden, werden zwischen ihnen auch die Fragen der Ein¬
schränkung der Truppen am Rhein, sowie der
Entwaffnung Deutschlands an der Ost-
grcnze besprochen werden . Eine besonders wichtige
Rolle wird die Erörterung de - russisch - englischen Gegensatzes
bilden, vor allem, da man Deutschland mehr oder weniger
versteckt den Vorwurf macht, daß es mit Moskau in gewisser
Beziehung svmpathtsiere . Endlich werden auch die Be¬
schwerden drr nationalen Minderheiten in Polen und
Litauen zur Sprache kommen, denn eine Abordnung der

Deutschen im Memelgebict will nach Genf reisen und dort
wegen der Bedrückuirg durch die Regierung in Kowno vor¬
stellig werden . Die jüngsten Vorgänge in Rvbnik , sowie
das Verhalten des Woiwoden in Lstobcrschlcsien in der
Schulsrage machen es unserem Außenminister zur Pflicht,
tatkräftig gegen diese Uebergrisse der Polen zu protestieren.

Wir sehen mithin , daß cs wie immer in Gens sehr viel
zu besprechen gibt , doch kann man schon heute sagen, daß
sich dort dasselbe Schauspiel wie immer wiederholen wird:
cs wird in den ersten Tagen lang und breit über weniger
wichtige Sachen öffentlich verhandelt , um so mehr aber hin¬
ter den Kulissen intrigiert werden ; zum Schluß kommt es
zu Kompromissen, die erst dann in aller Eile abgeschlossen
werden müssen, wenn die Koffer bereits gepackt sind. Hoffen
wir , daß Deutschland diesmal nickt, wie schon so oft vor¬
her, der leidtragende Teil sein wird.

*

Einigung über «ien ruMseke «, Antrags.
TU . Gens, 21 . Mai.

Di« Einigung über den sowjctrusfischenAntrag ist in der
heutigen Vornnttagssiyung des Koordinationskomitccs der
Wcltwirtschastskonserenz zustande gekommen. Die Kommis¬
sion nahm einstimmig folgenden von einem Redattions-
komitee, in dem auch Deutschland vertreten war , vorgclcgtcn
Beschluß an:

„ Tie Wcltwirtschastskonserenz anerkennt die Wichtig,
keit drr Wiederaufnahme des Welthandels , enthält sich der
Einmischung in politisch« Frage «, «nd sieht in der Teil¬
nahme aller anwesenden Länder , welches auch ihre wirt¬
schaftlichen Systeme sein mögen, ein glückliches Anzeichen
für eine friedliche Entwicklung der Handelsbeziehungen
aller Länder . Tie sowjetrussischeDelegation stellt fest, daß
sie vier Resolutionen angenommen hat . Ter Rest der
Resolutionen bezieht sich nicht auf die Union der Sowjet¬
republiken."

Nach der einstimmigen Annahme dieses Beschlusses
gratulierten sich der englische Delegierte Balsour und der
Leiter der sowjctrussischen Delegatton , Ossinski, gegen¬
seitig zu der zustandegekommenen Einigung.

*

Paris bettekt auk ^laebprüfung
Lepstöpungsarbeiten an «ien Ueutscken

SttbekeNigungen.
Nach dem offiziösen „Petit Parisien " ist man in alliierten

diplomatischen Kreisen der Auffassung, daß die Botschastcr-
konscren; die Zerstörung der Unterstände der deutschen Ost-
bcfcstigungcn scstzustcllen habe . Die Botschastcrkonsercnz
könne diese Feststellung jedoch nur nach einer Ucberprüsung
der deutschen Angaben treffen . Die Art dieser Ucberprüsung
sei gleichgültig. Sie dürste allerdings nur von alliierten mili¬
tärischen Sachverständigen durchgesührt werden , die nach der
Abberufung der I . M . K . K . zur Ucberwachung der Ausfüh¬
rung der Entwaffnung speziell ernannt worden seien. Ob¬
wohl der Völkcrbundsrat am 15 . Juni , dem letzten Termin
für die Durchführung der Zerstörungen an den Ostbcsestigun-
gcn, noch tagen werde und gegebenenfalls cingrcisen könnte,
so sei doch nicht anzunchmen , daß es Deutschland aus eine
Völkcrbundskontrolle ankommcn lassen werde.

Nach der Auffassung des „ Matin " hätten Chamberlain
und Briand in London keinerlei Vereinbarungen
über die Verminderung der Besatzungs-
truppcn und die Räumung des Rheinländer
getroffen . Tic Verminderung der Bcsatzungstruppen hänge,
so erklärt das Blatt , von der Durchführung der Schlcifungs-
arbcilen an den deutschen Ostbescsiigungen ab . Weder Cbam-
bcrlain noch Brianv hätten aber persönlich die Möglichkeit,
fcstznstcllcn, ob diese letzte Phase der deutschen Abrüstung
vollzogen sei . Tic Vornahme dieser Feststellung liege den
Sachverständigen des Völkerbundes ob.

Eine Havasmcldung aus London nimmt Bezug aus die
Gerückte, die die Bedeutung der Unterredungen zwischen
Chamberlain und Briand in London abzuschwäcken ver¬
suchen . und sagt, cs sei keine Erklärung abgegeben worden,
die eine solche Auslegung zulasse. Das Foreign Office be¬
tone , daß zwischen Briand und Chamberlain in allen Punk¬
ten volle Uebcrcinstimmung erzielt worden sei und daß über
das Ergebnis der Besprechungen in englischen diplomatischen
Kreisen große Befriedigung herrsche.

Tic nächste Tagung de- Weltverbandcs d« r BSlkcrbundS-
gefeoschaftcn in Berlin . Ter Weltverband der VöllcrbuiidSgcscll-
ichastcn tritt zu seinem II . JabreSkongrcß in der Zeit vom 25.
bis 31 . Mai lst27 in Berlin zusammen . E « erscheinen elwa
300 Delegierte , darunter promincnie Außenpolitik «! »nd Fübrcr
der BSlkcibundSbclvegnng an « Japan und den Vereinigten
Staaten von Nordamerika.

Luspitrung «lev « eriekungen uvikeken
IVanking uni » Moskau.

Riga . 21 . Mai.
Wie aus Schanghai gemeldet wird , km« Marfchall Ischiang-

kaischek den russischen Generalkonsul Linde ersuch», angesichts per
gegen ihn herrschenden feindlichen Stimmung in China das Land
zu verlassen . Der Generalkonsul ha « dieses CrsuüKn abgelehn ».womit die offiziellen Beziehungen zwischen Tschiangkaischer und
dem Konsul abgebrochen worden sind.

Ter Marschall äußerte gegenüber der Presse , daß er am
nächsten Sonntag Hankau zu befcuen gedenke.
Nach ossiziellen französischen Meldungen aus China ist General
Aangsen in das Gebiet von Honan einqedrungcn und hat
Tschangtfcha beseht, rer General tieft nach seiner An
kunkl in der Siadt mehrere Kommunisten rnthaup.
« en. Ein anderer General drr Nordarmer eroberte die Stad,
Tschclschaug , 20 Kilometer nördlich von Wulschang . Auch er
ließ zahlreiche Kommunisten hinrichren.

Schwere Kämpfe in Han lau?
Wie die Abendblätter aus London melden , ist cs in Sanlau

zu schweren Kämvfcn zwischen de » Truppen und Kommunisten
gekommen . Tie Post steh , in Flammen . Tie lommu -
ntfttfchcn Trunpe » ziehen sich a » , Wmschanq
zurück.

Eine naekakmensuverte Vereinbarung.
Berlin , 21 . Mai . lEig . Mlvg .)

Wie aus Magdeburg gemeldet wird , haben die dortigen
politischen Verbände , Stahlhelm , Reichsbanner , Roter-
Front -Kämpfer -Bund und Kreis -Aricgervcrband in einer
Besprechung im Magdeburger Polizeipräsidium eine Ver¬
einbarung zur Vermeidung politischer Zusam¬
menstöße getroffen . Es wurde ausdrücklich verabredet,
daß an Tcmonstrationstagcn keinerlei Gegen¬
demonstrationen von der anderen Seite stattsindc»
sollen. Nach diesen Abmachungen wird sich die Magdebur¬
ger Polizei , einer Meldung des sozialdemokratischen Par-
lamentsdienstes zusolgc, in Zukunft daraus beschränken,
DcmonstrationSzüge nur durch ein bis zwei berittene Sckmtz-
lcute begleiten zu lassen.

vlm «iie Ikoalilionspolitik
«ier 8orial «iemokratie.

D .B . Berlin , 2l . Mai . (Eig . Meldg .)
Aus dem bevorstehenden Kieler Parteitag der Sozialdemo¬

kratie wird cs zu einer grundsätzlichen Auseinandersetzung über
die Frage der Koaliwnspoliiik kommen , deren 'Ausgang von
allen politischen Kreisen mit Spammna erwartet wird . Eine scbr
starte Richtung innerhalb der Soziatdemolralischci , Partei be¬
kämpft nämlich in ichärsstcr Form jedes Zusammengehen mit den
bürgerlichen Parteien , insbesondere innerhalb einer Regierung
der großen Koalition . Ter rechte Flügel dagegen warnt vor einer
Ueberspannung der Lpposition und bcmühi st« , die iozialdemo-
iralischc » Führer davon zu überzeuge » , daß auf Koalitionen mii
den bürgerlichen Parteien » ich « verzichte » werde » könne . Tjc
Mcbrvcil der Sozialdemokratischen Parlci vertritt immerhin den
Siandpunkl , daß die Sozialdeinolralie sich auf einen batten Wadl-
kamps vorznbcriten habe , weshalb es zweckmäßig erscheine , in der
nächsten Zeit in scharfer OpposilionSstcllung zn verbauen.

Vie neue englikel, franröNfeke
Keine Erneuerung der Entcnic , aber weite st-
gcbendc Interesse » ge meinschast . — Vorüber¬
gehende Erschwerung der deutschen Außen¬

politik.
(Von unserem Berliner Korrespondenten . )

TB . Berlin . 21 . Mat . (Eig . Meldg .)
In den Berliner diplomatischen Kreisen beginnt man jetzt

zu dem dgebnis der Londoner Besprechungen zwischen Briand
und Chamvcrlain kriiilch Sicllung zu nehmen , nachdem die fran¬
zösische Presse mii großer Begeisterung »der die Wiederbesesttgung
der engliich-sianzöfischcn Entenlc berichtet dal . Gerade der Um¬
stand . daß über den sachlichen Inhalt der Londoner 'Aussprache
offiziell so gut wie gar » ickns vertäuet worden ist . begünstigt die
sranzösischc Methode der diplomatischen Siiinmuiigsmachc . durch
die die Haltung der anderen Mächte bceiuilußi werden soll . Tics
bczicbl sich in erster Linie aul Tculschland . denn in Paris hat
man den Wuniai , daß die dcntichc Regierung ibrc Bemühungen
zur Jorisüdrung der Locarnopoliiik ausschließlich aus Paris richtct
und jede besondere Fiidlungiiadme mit London vermeidet . Schon
aus diesem Grunde glaubt man in der Wildeimslraßc begründeten
Anlaß zu baden , sich vor einer Ucvcrichävung der wirllicven Er¬
gebnisse der Londoner Aussprache büicn zu müssen . Zugestan¬
denermaßen ist zwischen Briand und Cdamvcrlai » kein festes
llcbcrctnlonimcn über die sogenannte Bcliäsliguilg der Eittcnic
gclrosicn worden , io daß im cigeiuiichcn Sinne beide Regierungen
tbre Handlungöfrcibcit — wenn auch mii kleineren Einschrän¬
kungen — tn last alle » wcltpolitii » cn Fragen ausrcckn erbaltcn
haben . Praktisch crgivl sich daraus nur die eine Konsequenz,
baß die 'Aiißcnpolittl der beiden Länder nur in ga » , bestimmten
Spcziaisraae » eine Jnicrcssengcnicinscdal , sucht und auch dabct
läuft die Zufannncnarbctt aus die Herstellung von Kompromissen
hinaus.

Früher oder später wird ein solches Kompromiß auch in
der Rbcinlandsiaac zuftandckommcn . so daß man deutscherseits
talsächlich mii einer rückhaltlosen U n t e r st ü tz «kn g
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der französischen Rbeinlandpolitik durch Eng¬
land zu recvnen haben dürste. Dies ist durchaus nicht
überraschend: aber für Deuischlandemstchi ei » «ranz neuer Gc-
stchrspunli: Wird England bei seinen poliiischen Berechnungen
den Fakior Deutschland ganz übergebe» können , oder Hai die
deuisch » Außenpolitik doch noch die Möglichkeit , die englisch-
sranzösische Fronr iveniasten« in den ,nagen , die deutsche
Leben« inicressen beiuhren , zu locker» . Zweifellos wird
die deutsche Diplomatie niit ganz erheblichen
Schwierigkeiten zu rechnen babcn, wenn sie sich
einer gemciniamc» englisch stanzösische » Halrung gegenüber ge¬
stellt sieht . Aber »rohdem ist nicht der geringste Grund dazu
vorhanden , sich in nächster Zukunft widerspruchslos der vor¬
übergehend entstandenen schwierige » Lage unterzuordue » .
Natürlich ist cS vorerst wichtiger, daß die Ilnicrhandluitgen mit
Paris weitcrgcbc» . weil der vorherrschende Einfluß Frank¬
reichs aus die Rlicinlandsragc für die nächste Zeit gesichert er¬
scheint . so daß in dieser Hinsicht keine merkbare Aendcruiig ein-
geirclcn ist.

Vopdesiektisung «1 «»« rr MLNtlei - Aua-
ktellung «tei* veutseken I^ LnÄßvirirekafts

Seselirckaft.
Dortmund , 21 . Mai.

Tit Deutsche Landwirtschastsgcscllschast hatte die
Spitzen der Behörden und die Vertreter der Presse für
gestern nachmittag zu einer Vorbestchtigung der 33 . Wander¬
ausstellung der T . L . G . geladen , die um 21 . Mai crössnet
werden soll . Tee Einladung hatten etwa 306 Herren Folge
geleistet, die unter Führung von Major Mayer - Schalburg
einen Rundgaug durch das 34 Hektar große Ausstcllungs-
zelände lnachtcn und sich davon überzeugen konnten, daß
bas große Werk soweit gelöst ist, daß man es am Eröff¬
nungstage in vollkommen fertigem Zustande seiner Bestim¬
mung übergeben kann . Bei einem geselligen Beisammensein
gab der Vorsitzende der D . L . G . , Tr . von Webski , in kurzer
Ansprache dem Wunsche Ausdruck, daß die Ausstellung ein
Verstehen zwischenStadt und Land , zwischen Landwirtschaft
und Industrie , herbciführen und der Volkswirtschaft zum
Nutzen gereichen möge. Ein Vertreter des Qberpräsidenten
der Provinz Westfalen erklärte , die Tatsache, daß die 33.
Wanderausstellung in diesem Jahre im Industriegebiet ab-
gcbaltcn werde , sei ein Snmbol für die enge Verbundenheit
zwischen Landwirtschaft und Industrie.

Vi 'okenilei ' Hr»bektskampf ln «ler K . E.6.
Ist . 2 . Berlin , 21 . Mai . (Eig . Meldg .)

Wie wir hören , droht in der A . E . G . ein schwerer Ar¬
beitskamps, von dem etwa 56 666 Arbeiter bctrosfen werden
dürsten . Von der gesamten Belegschaft ist eine Lohnerhöhung
gefordert worden . Ein Teil der Belegschaft befindet sich be¬
reits im Ausstand . Die Verwaltung der A . E . G . bat mit
einer Aussperrung gedroht , falls die Arbeit bis Montagsrüh
nicht wieder ausgenommen ist . Im Falle der Aussperrung
wird voraussichtlich die gaiiss : Belegschaft der A. E . Ei . in den
Streik treten , es sei denn , daß sich die Direktion zu Verhand¬
lungen mit den Arbeitern bereit erklärt, was bisher noch
nicht der Fall ist.

Tie russischen Texiilbcsiellungen gehen nach Deutschland.
Wie aus Moskau gemeldet wird, hat der Arbeits- und Ver¬

teidigungsrat die Verordnung über die Gesaiöftsbeziclmngen zu
cuSländiscvcn Staaten , die in keine» diplomatischen Beziehungen
zu Sowjeirutzland sieben, bestätigt . Damit werden die russischen
Einkäufe in Ebina . England, der Tschechoslowakei und Holland
eingestellt . Eine Ausnahme wird nur für Amerika gemacht . Tie
in England beabsichtigten Bestellungen für die Textilindustrie
sollen in Deutschland untergevracht werden . Der HandclSkommissar
Rtkojan wird in seinem nächsten Tagesbefehl den vollstän¬
digen Abbruch der Handelsbeziehungen zu Eng.
land erklären.

Lindbergh auf dem
Lindbergh in der Mitte de « Atlantischen

Ozean » .
Berlin . 21 . Mai.

Wie der „Berliner Lokalanzeiger" au» Newyork
erführt , hat der Ozeandampfer „Einpreß of Shot-
land " in der Mitte de « Atlantischen Ozeans Sonn-
abendmiitng um 12 Uhr das Flugzeug Li : :l . crgh«
gesichtet.

Auf amerikanischer Seite standen drei Bewerber um
den Preis in Konkurrc» ; : El : a »iberla !n , Lindbergh und
Byrd . Man hatte allgemein angenommen , daß Cham-
bcrlain der erste sein würde , der sich nach dem vcru»
glückten Fluge der Franzosen aus die - leise wagen würde.
In letzter Zeit wurden aber Nachrichten verbreitet , wonach
sich Etiamberlains Sta . t dadurch verzögert habe , daß der
Flieger sich mit seinem Manager über den Anteil an dem
zn erringenden Preise nicht hätte verständigen können. Aus
diese Weise kommt ihm Lindbergh zuvor Dieser kühne
Flieger , der der amerikanischen Armee als Haupimann an-
gehört , hat bereits glänzende Flugresultate auszuweise» . Um
den Start von Newvork unternehmen zu können, mußte er
zunächst von seiiicm Standplatz in Louisiana die Rczsc nach
Newvork zurüalcgen . Ter glänzende Verlaus dieser Fahrt,
die er in kürzester Frist ohne Zwischenlandung zurücklcgte,
läßt die Hosfnungcn , die allgemein aus das gute Gelingen
seines Ozean Fluges gesetzt werden , als berechtigt erscheinen.

Lindbergh hat seinen Flug bei weitem umsichtiger
vorbereitet , als die beide » verunglückten Franzosen , die es ja
bekanntlich an den notwendigsten Vorkehrungen für den Fall
einer unvorhergesehenen Störung batten fehlen lassen. Er
ging mit der Ruhe des »erbenlosen Sportsmannes ans Werk,
ohne sich von irgendwelchen Gefühlen des Ehrgeizes oder der
Eifersucht erschüttern zu lassen. Ta sein Ausstieg am Freitag-
morgen 6 Uhr amcrilanischcr Zeit erfolgte , so dürste also —
falls der Flug gelingt — unter Zugrundelegung einer Reise¬
dauer von 46 Stunden , der wagemutige Flieger in der Nacbk
vom Sonnabend zum Sonntag gegen Mitternacht amerikani¬
scher Zeit , d . h . also 6 Uhr vormittags mittclcuropäisch« Zeit,
in Parts cintressen.

Selbstverständlich hat diese Berechnung nur ganz allge¬
meine Gültigkeit, denn Witterungseinslüssc oder sonstige
Zwischenfälle, die den Flieger zwingen können, mehr oder
weniger lange Zeit aus dem Wasser oder aus dem Lande »ie-
dcrzugchcn, könne» nur zu leick t eine Verlängerung der Fahrt-
daucr zur Folge haben. Tie Wcttcrvcrhältnissc sollen aller¬
dings beim Abslug« insofern nicht ganz ungünstig gewesen
sein, als troy des Niedergchcns eines seinen Regens während
der Nackt gegen Morgen Berichte eintrascn , wonach sich das
Wetter über Long-Jsland ausklärcn und über der amerikani¬
schen Küste gutes Wetter cintrctcn würde . Tatsächlich begann
sich wenige Stunden vor der Abfahrt Lindberghs das Wetter
aufzuklären , der Regen hörte aus, und nur wenig Nebel lag
über dem Gelände , als sich der Rvan -Eindecker „ Spielt * in
die Hüfte erhob. Das Flugzeug wird als außerordentlich
slugtüchtig geschildert, so daß man allgemein dem Fluge des
Amerikaners mit dem allergrößten Vertrauen entgegensehen
kann. Lindbergh wurde bei seinem Statt von dem Nordpol¬
slieger Bvrd begrüßt , der ibm Glück zur Fahrt wünschte, und
dann seine eigene Maschine bestieg , um dem Abflicgenden das
Geleit zu geben. WaS die von Lindbergh eingeschlagcne
Route betrifft , so sührt diese zunächst an der Küste in Rich¬
tung auf das Kap Racc entlang , und biegt von dort aus ab,
um die Lustlinie nach Paris einzuschlagen.

Nun stehen noch die beiden Flüge von Ehambcr-
lain und von Bvrd aus , die ja allerdings möglicherweise
nicht mehr ausgcsührt werden dürften , falls es Lindbergh
gelingt , glücklich sein Ziel zu erreichen und damit den

Fluge nach Paris.
25 660- Dollar Preis einzustccken . Der Erfolg Lindberghs
wäre insbesondere eine schwere Benachteiligung sür den
Flieger Ehambcrlai » , der bisher aus Grund seiner Flieger-
leistungcn den größten Anspruch zu haben glaubte , den
Preis zu gewinne » . War er eS doch , der mit seinem E,
lumdia Acroplan in Begleitung von Bertrand , der ihm aus
aus der Fahrt nach Paris sekundieren soll , den Weltrekord
im Daucrslug mit 51 Stunden und 11 Minuten ausgestellt
bat . Ta die Flugstrecke Newvork—Paris mit 46 Stunden
bewertet wird , so war ein Gelingen deS Fluges des Rekord-
trägcrs sehr wabrscheinlich. Ter dritte im Bund « ist, wie
erwähnt , der Flieger Bvrd , der als erster den Nordpolslug
wagte und mit dessen Gelingen ebenfalls die Anwartschaft
aus die Erwerbung des 25 666-Dollar -Preises zu besitzen
schien . Sein « Fokker-Maschine „Amerika* hat sich allerdings
bei verschiedenen Startversuchen als ein wenig zu schwer
erwiesen , doch sollen die Schwierigkeiten inzwischen behoben
sein. Bleibt Lindbergh — was wohl niemand wünschen
wird — der erbosstc Erfolg versagt , dann wird die letzte
Konkurrenz zwischen Ebamberlain und Bvrd auSzutragcu
sein, falls nicht inzwischen noch andere Bewerber aus dem
Plan erscheinen.

Lindbergh ist unterwegs und bat damit einen neuen
Beweis sür die Talkrast und de » Wagemut des modernen
Sportmannes gegeben. Wünschen wir dem kühnen Manne,
daß er sein Ziel erreicht und damit die Geschichte der Groß¬
taten menschlichen Könnens um ein neues Ruhmesblatt zu
vermehren vcrinagl

*
Lindbergh über dem Ozean . — Bisher gutcr Flug.
Wie der amtliche amerikanische Funlspruch meldet, wird

von den aus hoher Lee befindlichen Schissen, die das Lind-
bergh- Flugzcug sichteten , gefunkt, daß das Flugzeug in gutem
Flug bei einer Durchschnittsgeschwindigkeit von rund M
Meilen beobachtet wurde.

*
Lindbergh schon über Irland?

Wie dem „Acht - Uhr-Abendblatt * aus London gemeldet
wird , wurde nach einer Meldung der Beobachtungsstation aus
der Velentta -Insel (Irland ) kurz nach 2 Uhr mitteleuropäi¬
scher Zeit in großer Höhe « in Flugzeug gesichtet , das , von der
Sec herkommend, südöstlichen Kurs steuerte. Eine genaue
Identifizierung war wegen der hoben Höhe, in der das Flug¬
zeug flog, nicht möglich. Nach Ansicht der Sachverständigen
kann cs sich jedoch nur um den Eindecker Lindbergh han¬
deln . ( 1 ) .

Lei,» Rctlamepoftwagen mehr. Das Relcvspostmniisterxun
bat, nacb der »Täglichen Rundschau" , angcordnet. daß die Re¬
klamen an Postsabrzeugcn und BrtestLsten in Zukunft wieder
Wegfällen sollen . Neue Rellamcaufirage « erden nicht mehr an-
genommen , die lmifcnden Verträge sollen möglichst bald gelöst
werden.

Urlaubsantritt de» Botschafters von Hoesch. Aus Paris
wird nntcr dem 21 . April gedrahtet: Botschafter von Hoesch ver¬
läßt beute Paris , um sich zu einem mehrwöchigen Erholungs¬
urlaub nach Eviarn leS Bains zu begeben.

Mtlfukow bcschimptt . Wie aus Reval gemeldet wird,
stürmte gestern während der Vorlesung von Professor Miljnlow
ein früherer russischer Offizier auf dar Podium und betchimrste
den Redner als einen Mann , der Rußland ins Unglück gestürzt
habe . Der Ossizier , namens Iwokow , wurde sofort dem Gericbt
zur Ausweisung aus Estland übergeben.

Hughes will nicht Präsident werden Wie die Abendblätter
aus Newvork melden , ha , Hughes erklärt , er fühlte sich für len
»kämpf um den PrSstdenlcnsiuhl zu alt. Er werde sich nicht be¬
werben. sondern stets für die Präsidentschaft Eooltdge etnrreicn.

Als Karlchen zur Schule ging.
Von

Karl Ettlingcr (München) .
Immer,wenn ich so einen kleinen Hosenmatz mit frisch-

gelaustem Schulranzen feierlichen Gesichts zur Schule traben
sehe , wird mir seltsam gerührt zumute „Liebes Männ¬
lein *

, denke ich , „nun bist du von Muttis Schürzenzipfel
weg in eine neue Umgebung gekommen. Wird der kleine
Kops alles , was in ihn hinein soll und muß , leicht aussasscn,
oder wird cs manch bittre Trane koste» ? Vorbei das Pa¬
radies der Ungebundcnhcit , nun hcißt 's sich enwrdnen in
eine größere Gemeinschaft und erkennen, daß cs kein ge¬
meinsames Ziel ohne Untcrordnen gibt . Und nun
wirst du auch erfahren , daß die Menschen gar verschieden
sind, daß es gute und falsche Freunde gibt , srcunöliche und
hämische Menschen, hilfsbereite und bosbaftc , und diese Er¬
weiterung deines Wissens wird manchmal sehr webe tun.
Na , Glückauf zur neuen Lcbensousgabe , mein kleiner Ta-
seinskollege!

Mil meiner eigenen Schulzeit war das so 'ne Sache!
Ich war in der Schule immer der Erste , — nämlich, wenn
eS zum Rachhauscgeben läutete . Lieber kam ich zu spät , als
daß ich zu spät wegging . Dafür aber schien mein Vater bei
den Lehrer » sehr beliebt zu sein, denn alle Nasenlänge hieß
es , er möchte einmal in die Schule kommen. Er sagte dann
immer beim Mittagessen , ich mackste ihm sehr viele Sorgen,
und das begriff ich nicht, denn ich selbst machte mir gar
keine . Und so fleißig war ich : in der Lateinstunde machte
ich die Maihcmatikausgabcn sür die nächste Stunde , und
wcnn ' S dann plötzlich beim Ucbersetzcn bieß „Ettlinger,
fottsahren ! * — dann hatte ich den besten Willen , sortzusah-
ren , nämlich recht wett weg . Und wenn mir dann mein
Hintermann einslüsterte : „Antonius ritt an der Spitze seiner
Legionen '

, und ich kübn binausscbmettcrte : „Antonius griff
an die Spitze seiner Lektionen'

, dann sagt« der Professor
wieder bekümmert : „ Setz dich ! Der Nächst « ! * und ich be¬
dauerte , daß er nicht gleich den Nächsten ausgerusen hatte.

Ick, batte das Pech, daß mich der Lehren immer daS
Verkehrte fragt « . Hätte er mich z . B gefragt , wie man
einen Spatzcnschicßer macht, oder wer in der Pause daS
Katheder mit Tinte bescbmicrt habe, — oh, das hätte ich
ganz genau gewußt ; statt dessen aber fragte er, wer den
Eäsar ermordet habe, und wenn ich dann antwortete : „Ich
lese kein « Gcrichttsaalberichte ! " so bekam ich eine Stunde
Arrest . Mein bestes Fach war Singen , denn davon war ich
Dispensiert.

Wie gesagt, ich hatte cs immer sehr eilig , von der Schule
hcimzulommen , nur an den Tagen , an denen es Zeugnisse
gab , machte ich sicts erst einen großen Umweg und sammelte
Mut . Ja , ich war ein großer Lauser , und wenn ich heute
daran denke , wieviel Geduld meine Lehrer und Eltern mit
mir gehabt haben müssen, kommen mir die Tränen des Mit¬
leids in die Augen . Und dock) — Hand anss Herz : Karl-
chcn , du möchtest von deinen seligen Lausbubenstrcichen
keine » einzigen missen! Schließlich ist ja doch noch ein leid¬
liches Mitglied der menschlichen Gesellschaft aus mir ge¬
worden , obwohl ich leidenschaftlich die unregelmäßigen
Verba regelmäßig konjugierte und auch heute noch die Re-
gicrungsjahre Pipins des Kurzen erst im Lexikon nachschla-
gen muß , falls sic in einem Rätsel Vorkommen sollten.

Neulich habe ich wieder von meinem ersten Schultag ge¬
träumt . Wahrscheinlich, weil ich jetzt die vielen neugebacke¬
nen Abc- Schützen sehe . Ich saß wieder in kurzen Hosen aus
der Schulbank , meine Mama hatte wieder beim Morgen¬
kaffee nachgeseben, ob ich mir auch die Ohren gewaschen
hätte — und merkwürdig : ich war im Traum trotz aller
Lebenserfahrung wieder genau so frech wie ehedem. Es
muß Wohl an den kurzen Hosen liegen.

„Wann und wo bist du geboren ? * fragte der Lehrer,
und ich erwiderte : „Daheim , an meinem Geburtstag ! *
Mein Nachbar kicherte , und ich nahm mir vor , ihm in der
Pause die Nase zu vcrboxcn. Tenn cs war im Sommer —
im Winter hätte ich ibm lieber Schnee in vcn HalSkragcn
gestopft. Das ist eine sehr ritterliche Kampfart , wenn man
der Stärkere ist. Aber cS ist sehr unangenehm , wenn man
der Schwächere ist.

Jetzt sagte der Lehrer , wir sollten immer recht brav und
aufmerksam sein, und ich dachte mir : ich wcrd 's erst mal
anders probieren ! Und wir dürften nur sprechen , wenn
wir gefragt wären . Da sagte ich laut : „ Was hat er
gesagt ? * — Ter Lehrer fragte >m Traum : „Wer hat da
gesprochen? * Aber ich meldete mich nicht , denn ich wollte
mich nicht ausdrängen . Sondern der Müller Gustav sprang
aus und verpetzte mich . Und ich hörte schon im Geiste, wie
dem Müller Gustav seine Mutter sich entsetzte : „ L Gott,
mein Liebling , wer hat dich so zngcrichtct? ! *

Ich hatte nun dem Lehrer für heute genug zugcbört,
zog mein Frübstücksbrot hervor und begann zu kauen. „Ett¬
lingcr . gefrühstückt wird in der Pause ! * ermahnte der Leh¬
rer , und da nahm ich mir vor , nur noch zu den Pausen zu
kommen.

Jetzt sad ich einer Fliege zu , die an der Wand krabbelte,
und hoffte, sie würde sich dem Lehrer aus di« Glatze setzen,

aber Fliegen sind unvernünftige Viecher. Aus einmal fragte
der Lehrer : „Liebe Kinder , wer von euch kann ein schönes
Lied singen ? * Ich meldete mich stürmisch, er deutete aus
mich , und da sang ich:

Ich Hab ' das Fräulein Helen'
Baden sebn,
Das war schön!
Ta kann man —

Da wurde der Lehrer im Traum ganz w iv und schrie:
„Entarteter Lausejunge ! ' Darüber wachte ich aus . Es
war höchste Zeit , sonst wäre sicher mein Vater in die Schulc
bestellt worden . Ich wachte aus, sprang aus dem Bett , und
wie ich zum Fenster hinaussehe , geht da unten wieder gradc
so ein kleiner, frisch - eingeschulter Hosenmatz. Gu n Morgen,
du lieber lurzhosiger Zeitgenosse ! Mögen dir die Grund
und Haarstriche leicht werden ! Mögest du ein braves , folg¬
sames Kind sein ! So du aber ein Lauser bist , so wünsch!
ich dir : Mögest du immer so verständnisinnige , sich ihr«
eigenen Frcchdachsigkeitenerinnernde Beurteiler finden , w»
einer ist

dein dich beinahe beneidende- „Kärtchen* .

« merlta tritt der Berner Konvention bei . In der erst«»
Sitzung de « internationalen Aurorenkongressesin Rom erklär »,
wie dem „Hannov. Kurier " gemeldet wird , der Vertreter Ameri¬
kas unter großem Beilall , daß Amerika der Berner kconventton
beilrctc. UebrigcnS ist, wie bereits milgeieilt, dieser Kongreß
in dem die französischen Stimmen unter Führung des bckann
tc» ,,Figaro "-Direnor « de Fler « dominieren, lediglich der Aus
takt des großen Kongresse « sür internationales Urheberrecht,
der tm Oktober in Gens ftattsindet. Ans beiden ist mit den
Versuche zu rechnen , Deutschland zur Ausgabe seiner dreißig
jährigen Schutzfrist zu bewegen. Tie Genossenschaft deutscher
Tonsevcr ist jetzt in Rom durch Max von Schilling, Justizrai
Rosenberger und Dr . Julius Kopsch vertreten.

15 F - rbe « Robertsons In einem Stück . Daß 15 Mitglieder
einer einzigen Familie in ein und derselben « usftihrung am
de n Theater erscheinen , ist gewiß «ine Seltenheit . Dieses
, .Familienfest" spiel !« sich kürzlich bei einer Darstellung von
Shakespeares » Wa« ihr wollt" tm St . Iaines '-Tbealcr zu Lob
dc» i ad. Alle wichtigen Roben wurden von Mitgliedern dieses
berühmten Schaujpielcrgeschlcchts verlörpcrt . Der Verircicr
der älteren Generation , Sir Iohnfton ForbeS-Robertscn, der
die Regie svbrte, begnügte sich mit der kleinen Rolle cinc^
Priester « . Neben Ihm erschienen seine Gattin , seine Söhne und
Töchter. Neffen und Nichten.

Deutschland als Vorbild ! In der „Nalionalttdendc " wird
vorgeschlaaen. in Nachahmung des deutschen Dammes nach Lull
einen dänischen Damm nach der Insel Röm zu bauen, um da¬
durch >m der Westküste Nordschleswig« Neuftmd z« gewinnen.
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klien
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G . Pohlmann,
Obersekretär t R -,

LSnabrück,
Katharinenstratze 87.

W
32 I .. Christ , akad.
gebtld ., wohne in m.
Villa In schöner Ge¬
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, Postlag . ausgeschl . )

Gartenschirme
Weißlackmöbel
Liegestühle
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10 Schaufenster . Gartenmöbel
ausgestellt im >. Stock . An-
sertlgttng von Nohrieppichen
tn jeder Form und Farbe
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WllM-MsSe
»eleve Neacke

Heilghmnastm , ^
Auguststrahe 85 Telephon 2131

Miimg Vrsk , Lliiüienltrlibe Nr . 5.

Mufteraukzeichnen kür Handarbeiten,
Stickmateriak.
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des Amtsbezirk»
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L» Sk» » M ili WM
außer mir niemand zugelassen ist. — Für
alle anderen Krankenkassen ebenfalls tätig.
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ElSfkcth am Bahnhof.
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In meine «' ^ uswskl keklt Nickis, weder dis Istrien
Kl odeosoksite n neck dis preisgünstigsten guten

Ouslitatswären.

70 cm beeil In grover ^ urwskl . , . . von bäk 8 . 58 , n

einiarblg , In allen Garden . von IAH. 1 . 58 sn
V ^IlüIIhö lnüsntkren geiärdt, In allen ^srben . . von bist. 2,58 sn

IsllüIIhö gesteelst . von blk . 2 . 24 sn
51üffö fÜ !

^ öüUüHKIölÜöl ^
lnäsnthren geü bt von fvlk 8 . 82 sn

Vüllö beckruckt von btk . 2 . 58 sn
Völlö Sorcküren , 130 cm breit . . . . . . . von fvlk . 3,38 sn
^ 6§I0 einfarbig unck Kerlerl , 70—IM cm breit . von blk . 2 . 65 » n

gestreift unck kariert . von H1K. 8,38 sn
IVüüIüölÜö (Lemberg) uni unck gemustert . . von lvlk . 2 . 58 an

einfarbig u . gemustert, 70-90 cm breit von 51k. 1 . 35 an
Hülüölüö nstur . von 51k. 2,88 SN
K08 § 6l8ü fsrblg von H4K. 3 . 48 SN
Hüll5ö ! 86 beckruckt . . . von 51k. 3.48 sn
^ ülüüillü echt Lbsntung . von Vlk. 5 . 38 SN
üüIüLIÜÜ echt Kionsn . von blk . 5 . 58 sn
HüI^§6lÜ6 ecbt bionsn , ks dig . . . . . . . von H4K. ? ,28 sn
^ ölllüsÜ relrenck« bieubeiten . von blk 5 . 88 -n
Ssllmvoil -Nousrellne . v°n » k 8 . 72 -n
Vio ! l - Noll » e ! ine . . . . v° n kik 2 .18 . n

LrosIvreMde
Ü88 !8 ! l

'
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Oldenburger Landestheater

Datum Ab. Vorstellung

Sonntag , 22
11 '/,b .>2 >/,Ubr
Schülerkart.

Kl . Preise
V.30 bis
2 - Mk.

Bcetboven-
Morgcnseier

Lieder und Gelänge

3X b . n. 6 Uhr - ii Spiel im Schloss

7V. H.10 '/, Ubr
En » . Pr.

OchO bis
3 - Mk.

Madame
Pompadour

Montag, 23.
7st bis nach

9 Udr
Schülcrkart.

19 -
10. Shmvlionie-

Koozcrt
Bcciboven

Dienstag , 24.
7 >< b . 10 Ubr ii Sviel im Schloh

Mittwoch. 25.
7stv . 10' . Udr

Freie
Volks-
bubne

Sidclio

8 « nnuer -8pielLt it!
Sommervrcilr : Schauspiel OSO Mk.
bis -i so Mk . - Over O SO b. » Mk.
DieFniendan, bebälisich vor, kur einzelne
Vorstellungen. insbesond. »ür Operetten
und Gastiviele. erhöhte Smninervretse

testzuieven.

KIüte » 8tau4len,
SlniUvIva,

Sföllls ^ us^ L^ l l Lilligrts pseiseI
kaie Lotten>

KsoSgZttneleilMllef
Otener Lbsussse 47 — LI.

arrprriHe
LLSVlLl. icvsu — lu^ vulos

».»»»« »trast « »«

Donnerst . A!.
7 «<- 10 Ubr

0.50 bi»
2.50 Mk.

Die flcistige
Lcieriu

Freitag . 27
7X - 10Ubr

0.50
bis

4 .50
Mark

Einmaliges
Ga!tlp»e>

Heinrich Ramm«
Dieiiand
Pedro:

Heinrich Ramm«

Soonabd ., 28.
7 ^ - 10 Uhr

0.50 bi«
250 Mk.

-Zum letzten Male
Fm weihen Röhl

Sonntag . 29
d. «»,. Udr

OchO di»
3.- Mk. Gräfin Mariza

7X - 10 Uhr Ü.50 bk«
LSOMk.

Di « fleihig«
Leserin

I ksmiljen -Nsvlii ' jvMZn I

BeMuiigs - Anzeigen.
-US Verlobte grlltzcn:
Luise Meirose

Hermann Mäblsch
l «m » erck «r Orlerndnrn
»zl. Wüsling

Mai 1927 «Kein Empfang«

üremer
StMtheater.

Sonntag , de» 22.
Mat . ab. 7 :!0 Uhr:
„Martha oder: Irr
Markt zu Rich-
mvnd." „Ungarisckw
vrautwcrbuiig ."

Montag, 21. 2>! at,
abends 730 Uht >ge-
Ichlottene Vorstellg. ) :
„Soft fan tune ."

DlenStag. den 2t.
Mat . ad . , .30 Ubr:
„Der Zrrundschaitu-bund."

Mittwoch, den 25.
Mat . ad. 7 ..10 Ubr:
„Manon Lcscaut."

Donnerstag , d . 26.
Mai . ab. 7 ..10 Ubr:
U . : „FtgaroS Hoch-
zeit"

Freitag . 27 Mat.
ab . 7 .,h« Ubr: „Der
Ring des Äibeliiu-
grn ." „Das Ahii» -
gold."

Sonnabend , d. 2? .
Mai , ab. 7 .30 Ubr:
„Alt-Heidclbcra "

Sonntag , de» 2S.
Mat , ab . 710 Ubr:
„Die StrluspUnzcs.
stn ."

Montag . 10. Mai.
abends 7lo Ubr «ge-
Ichlobene Vorstellg. «:
„Die Macht des
Schicksals ."

Prima magerer
Minlieiilorür.
tiinterlriiinken.

link- uni! lieen-
noülüiinken.

5nktlit>inken un8
pökelkniM

tn Tosen, beste
ploitk- UN !! M «e-

Inlinui 'kt
an wieljeroerkf.
laufend preiswert

anzubtctcn.
Earl Grube,

Handelsvertreter,
Lldcnburg t. Lldb -,

Jakobtstratzc 8,
— Telephon 610. —

Wohnhaus
in der Büraereschstr.
oder am Melkbrink
zu kaufen gesucht.
Preisangebote erbe¬
ten unter N S 561
an die Selchst , d. Bl

MöMrö
Kunstgeuiertililhe

Lehrnnitnlt
des Mdg. Kirnst-
gmerbeoereins.
Der Unterricht Im

«niMbeitslMlus
stndet Montags und
TonncrSIags von 3
bi « 6 Ubr statt. Bet
genügender Änmcl-
düng wird auch ein
Abendkursus einge¬
richtet,_

Obre am ls. Mai vollzogene Bcr-
«nadlung gebe » bekannt

Johann Decker u . Frau
Alma gcv . »tahien

«Vllvvcl

Glelchteitigdankenwirfllreriviesene
Auimellsamkeilc»

Ihre Bermahlung geben bekam«

Fritz § icktenberg u . Frau
geb . Bro

Gleichzeitig danken wir berzlichst
für die erwiesenen Auiinerk>a «»kettcn

kevliktS'Alizeigen.
Tie glückliche Geburt einer

Tochter
zeigen dankerillllt an

Sl . Arnken und Nra»
Frida geb . Qnken

kldeuburg , den 20. Mai 1027

lodes - Anzeigen.

Statt Ansage.
Beckhauscn , den 20. Mat 1927.
Heute abend 6 Uhr entschlief I

sanft nach langen, schweren Leiden
mein lieber Man » , unser bcrzens-
gut. Vater . Schwiegervater, Grost-
vater . Urgrotzvater, Bruder und I
Schwager, der Hausmann

MM »Mer
I in seinem 74. Lebensjahre.

In ttescr Trauer:
Witwe Behmer geb . Müller

und Angehörige.
Tie Beerdigung findet am Mttt - ,

: woch . dem L>. Mai . nachmittags
2 '4 Ubr. aus dem Frtedvos tn Ra¬
stede statt. Um 12 Uhr Andacht1im Sterbedause.

bf »ckoo» 1, äen 20 . » ui 1927.
Hont« nselimittag 4 30 sstr ent- 1

! »edliek sankt unä rulüx, nsckckvm
er von einer scl«« eren Krankln- it

^ last genesen » ar , infolge Herr
! senlaxes , wein lieber , unvergell- 1
^ liclisr ülunn, unser b-rrensguter I
Vater, Oroüvater unä Vrgroüvatvr

I iw 77. l .edeosjabre.
Ii» Xawev »Iler Xngekörigen

diflldkv IGsegsevtbs Sobnv ^
ged. .Ilolirrnanll.

Oie LeerOigung kincket statt am!
! Dienstag, stein 24. 6 . 51. , 3.15 s kr i
^ nscbwitlag », vom I 'eter - Drieclrieb
>1>uä« ig Hospital, IVillielmstr. aus !
i auk <Iem Donnersebveer tvirelikok. I

Vorder .4n<Ia kt.

ftiscNruk.
6s »tern entrcklief nack läoxeier Xtsriktieit in

! seinem isst vollenclelen 77 . t-ebens ) Liire, kurr nacli
seinem üOiäkrigsn Oisnstiobilsum , mein b' utirmann

kriearicN volme
5l «t ikm verliere ick einen kktarbeiter , cker vzäk-

rencl seiner xanren Oienstreit »ick jecterrsir treu
unck ruverlässig erwiesen Kat.

Lein ^ nclenken zvercts ick stets in Obren kalten

rmmril . cten 21
lodsiw »Uders.

5lsi 1927.

LelMliiiigs - Anzeigeii.

Otto u . Einmy Herda
ged . Brun»

Vermählte

Oldenburg , den 22. Mni 1927

» skdrul.
Kack längerer Orankkeil entscklief unser lieber I

.Vlilardsiler , cler Oukrmann

MeUrikd volme
5Iit ikm ist ein Veteran Oer Arbeit von auf-

! rickligem unO dieOerem Wesen clabingegangen , Oem ^
^ wir ein dauerncles Andenken bewakren werden.

0>e -Uigerlellten una -lrvetter »er Nrms
^ oliana nnver » . eirdoro.

Statt Karte » . !
Aschhauserfeld , 20. Mat 1927.

Heule nachmittag entlchltcs plötz¬lich und unerwartet , sanii und!ruhlg . von einem stets rastlos >a,i- !
gen Lebe » unser licver Vaier iSchwieger-, Grob- und Urgrofii

> vaier, Bruder und Schwager, der
Landwirt

Meli «
"

. Veteran von 1866 und 1870 71.
in seinem 84. Lebensjahre.

In ttescr Trauer:
Dir Angehörige» .

, Tie Beerdigung findet am Diens¬
tag, d. 24. Mai . nachm , um 4 Ubr,aus dem Friedhof in Bad Zwi-
schenahn statt . Ui» 2N Uhr Trauer - kandacht im Hause. — Kranzspeu- !den waren » ich , lm Sinne des!
Verstorbenen.

Nachruf
, Am 19. Mat entschlief sanft nach

längeren schweren Leiden uiiler!llebes Vorstandrmttglted I

Derselbe war während unseres
lOiäbrigcn Bestehens ein etsrigerFörderer der Genostenschafi ; er
stand uns jederzeit mit Rat undTat btlssbcrctt zur Sette , so dahwir durch leinen Heimgang eine»

^ unserer Besten verloren habe » .
Sein Andenken werden wir stet»

doch tn Edrcn vollen.
Vorstand und AusfichtSrat

der
EinkaufSgenossenschattd . Gastwirte,des Landesverbandes Lldcnburg,

e . G. m. b. H.

Nachruf
Lldcnburg , 20. Mat 1927.

Nach langem Krankenlager ritt«
schlief am 19. Mat 1927 unser lang«

I jähriges Vorstandsmilglted.

M HI
! im 70. Lebensjahre.

Die Kasse verliert In dem ver « I
ftorbencn einen «reuen Mttarbei - 1ter. der jederzeit jllr die möottmstc I
Ausgestaltung der Krankenversiche¬
rung ctntrat . Sein Andenkenwcr-

j den wir tn Ehren halten.
Vorstand und Angestellteder All« . LriSlrankrntassedes Ainisverbandes Lldcnburg.

Nachruf
Am 19. Mat starb nach schwerer

Krankheit unser werter Evcs, der
GeschästSfUhrer

Wir verlieren tn ldm einen gü-
tigen und gerechten Vorgesetzten,
der uns stets tn bestem Andenken
bleiben wird.

Das Personal
der Abfuhrgescllschaft Eversten

^Wirteverein für Oldenburg j
und Umgegend/ e . D.

Nachruf
Am 19. Mal verstarb unser ltc - !

! bei Kolleae u . Edrcnmttgltcd des
^ Wirieverems Oldenburg u . Umg ., j

heim!» Hilgen
Wlr verlieren In ldm einen j

>«reuen Mttarbetter u . llcd. Freund
Der Vorstand.

Die Kollegen versammeln sich zur !
Tellnabme an der Beerdigung am
Montag, 8ZL Udr, Haareneschstr. 8.

ranklllgungen.
Für die vielen Beweise herzlicher Teil¬

nahme beim Hlnschetdcn unserer lieben
Mutter sagen wir allen denen, die Idr das
letzte Geleit gaben, sowie Herrn Pastor
Raibe für sein « trostreichen Worte am
Sargt , unsere»

herzlichsten Dank
- amUte Punk«.



n. B e 1 l a g e
zu Nr . 137 der „ Nachrichte« für Stadt und Land " von Sonntag , dem 22 . Mai 1827
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ks itt viel ru vitte Io» ! H
Ties in die Günther -Wagner Tinte
Tunk ' ich der Feder blanken Stahl.
WaS schick ' ich euch als Angebinde?
Worüber schreibe ich einmal?
Frau Muse läßt sich niemals zwingen;
Sie tut als Frau doch , was sie will.
Soll icb den Lenz, den Mai besingen?
Nee ! Auf die Tauer wird 's zu vill.
Und Spargel ist zu hoch im Preise,
Als daß man ihn dafür noch lobt;
Tann die „Trei Heiligen vom Eise" ?
TaS Trio hat sich ausgctobt.
Beethoven mag ich nicht bcflöten,
Weil der Musik vill bester macht.
Soll ich den Strobhui bcpoeten?
Ich Hab ' ihn über '» Harz gebracht
Und gehe keß im bloßen Kopse . . .
Warum nich ? Tie Sbringen blüh n.
Taheim darf ich im Blumentöpfe
Mir höchstens Petersilie zieh 'n.
Bedicht' ich meine Lxsordhose,
So wohnlich weit , voll Mosaik?
Nein . . . ! Die Ertrcmitätendose,
Tie seht man bester in Musik.
Vom „Kinderlichtlustbad " was reimen,
Hat , meiner Ansicht, keinen Zweck;
Tenn eh ' sic das zurccktcleimen.
Bleibt aller Welt die Spucke weg.
Ich kann vom trauten „Holz" berichten,
Wo stets zwei Dutzend Bänke fehlst ! ;
Ta könnt' ich allerlei Geschichten
Von „ Hellen Nächten" euch crzähl 'n.
Biochemie und Gurken , neue,
Neue Kartoffeln , und so fort,
Sind nichts, das mich so lockt und frem,
Tatz ich sie kröne durch mein Wort.
Nicht Briefporto , nicht kohlcnpreise,
Nicht 21 -Stunden Uhr,
Nicht Glich Luftschiffs Flugzeugrcise,
Nicht Weidcvich aus grüner Flur,
Nicht „Elsfleth an der Westcrgatc" ,
Nicht die „ Signalberg Lotterie " ,
Nicht Playmusik mit Wallparade
Sind rechter Stofs für Poesie.
Wenn ich an meinen Schädel poche,
Fall '» Themen über Themen 'raus.
Ha . . . ! Landcsluftsahrtwerbewochc!
Tas Wort schon sicht wie Lyrik aus.
Ha . . . ! 60 Jahre , Rektor Meinen!
Ha . . . ! Landcsbühnenkonkurrcnz!
Ha . . . ! Peltzer kommt mit langen Beinen!
Ha . . . ! „Wie geht's Eurer Insolvenz ? "
Ha . . . ! Ihr hcbammlichen Gebühren!

Macht Schluß , ihr Themen ! Setzt ein Ziel!
Erst denkt der Mensch 's kann nir passieren
Und nun ist es noch viel zu viel . . .
Sooooviel . . . das kann niemand besingen!
Und lesen erst ? Man wird schachmatt!
O Pegasus , laß dich bezwingen.
Bis mal nir los in Land und Stadt!

Spottdrossel.

Au» tiem
Olckenbui'gei'

» Oldenburg , 22. Mai tS27

Lsncies Luttkakrt Menbevoeke
Vicienbui-g.

Heute ist der letzte und interessanteste Tag der Wcrbc-
lvoche. Aus das im Anzeigenteile nochmals bekannt ge¬
gebene Programm wird besonders hingcwicscn . Tie Film-
sondcrvorführung in den Wall Lichtspielen, die um II Uhr
beginnt, war während der ersten Tage überfüllt.

Wegen der Ballonausstiegc wird der Pscrdcmarkt be¬
reits um 1 Uhr gesperrt . Ta mit einem Massenandrang des
Publikums zu rechnen ist . sichert nur srübcs kommen einen
guten Platz . Wäbrcnd der Füllung von 2 Uhr ab Platz¬
musik. Ter erste Start erfolgt gegen 3 Uhr. Ballonmitsabrcr
können sich am Start melde» . Preis 50 Rm . Tic Rückkehr
der verfolgenden Motorräder und Automobile ist um 5 Uhr
bzw . 6 Uhr zu erwarten . Die Verkündung der Sieger aus
dem Renne » zwisclrcn Ballon und Verfolger geschieht um
8 Uhr in der „Union "

, gelegentlich dcS dann beginnenden
Fcstballes.

Möge den Veranstaltungen gutes Wetter bcscbic-
dcn sein!

Tie Luftfahrt Ausstellung im Augusteum ist heute z u.
letzt von !1 Uhr vormittags bis 0 Uhr abends geöffnet.

Wie uns mügclcilt wird , beteiligen sich an der Verfol¬
gung des Freiballons „Münster IV " 20 Fahrer des Vereins
Oldenburger Motorradfahrer . Ter Start findet um 3 Uhr
nachmittags vom Pscrdcmarktplatz aus statt.

»
* Zur Förderung des KleinwohnungsbaucS hat sich

hier eine gemeinnützige Baugenossenschaft im
Anschluß an die Teutscbc Wohnungssürsorgegesellschast für
Beamte, Angestellte und Arbeiter , Berlin , gebildet . Tie
Gründung ist , wie uns geschrieben wird , zurückzuführen aus
den Anschluß auch Oldenburgs an den sür den klcinwob-
nungsbau durch die obige Gesellschaft zur Verfügung sieben¬
den lOO Millionen Kredit . Tic DeutscheWobnungSfürforge-
Gesellschaft , abgekürzt Tewog genannt , ist die gemeinwirt
schastliche WobnungSsürsorqc Organisation mit der konse¬
quenten Einstellung aus den KlcinwobnungSba»
für Minderbemittelte im weitesten Sinne . Tic
beschließende Versammlung der neuen Baugenossenschast
sindct am Donnerstagabend in der Bavaria statt , worüber
»och Nähere - bekannt gemacht wird.

* Aus Tortmund erhalten wir folgendes Eigen-
tclegramm:

Alle Oldenburger Tiere sind im Extrazug wohl¬

behalten hier angekvmmen und aufgcftallt.

* Werkhaus Oldenburg . Laut Anzeige findet der Unter-
richt im Handarbcitskursus Montags und Donnerstags von
3—6 Uhr statt. Bei genügender Anmeldung soll sür Schüler¬
innen , die am Tagesuntcrricbt nicht icilnehmen können, ein
Abendkursus eingerichtet werden.

* Ter Dampfer „Wangeroog ", das bekannte schmucke
Fährschiss der Reichsbahn Verwaltung sür den Badcvcrkchr
Earoliiicnsiel Harle Wangeroog wird , nachdem er einen
neuen Anstrich erhalten und equipicrt ist , am Dienstag
seinen Winter Liegeplatz am Stau verlassen und sür die
neue Saison in Ticnst gehe» .

* Rüftringer Krainmnrkt . Von Sonntag , dem 29. Mai,
bis einschließlich Mittwoch , dem I . Juni d . I . , sindct laut
Anzeige in Rüstringcn der Frühjahrskrammarkt statt . Es
liegen bereits zahlreiche Meldungen vor . lieber Playvcr-
pachiung usw. ist Näheres aus dem Anzeigenteil ersichtlich.

rm . Turch die Kinos . Tas vom Lichtspielhaus
sNadorster Straße ) «„ gekündigte Programm bringt außer
einem kleineren Lustspiel und einer hübschen Naturausnahme
einen spannenden Stuart Wcbbs Film „ Das Geheim¬
nis einer Stunde "

, spannend von, ersten bis zum letz
ten Bild . Wuchtiger und erschütternder allerdings ist jenes
Werk von den „ Frauen , die vom Weg abirrtcn " ,
ein Sittcirroman wuchtigen Formais mir ersten Darstellern
(Fjord , Kürti ) , ein Bild unserer Tage , ein Werk, das man
gesehen haben muß . — Tic Wall - Lichtspiele spielen
„ Madame Sans - G >

' nc "
, einen amerikanischen Film,

der durch seine blendende Ausmachung fesselt , und den
„Tänzer meiner Frau "

, ein packendes Lustspiel, tech¬
nisch hervorragend , spannend , eines der besten Filmwerke
nicht nur aus diesem Gebiete der Komödie. Beides zusammen
dürste eine» hübschen Erfolg ausmachcn . — Einen guten
Griff taten die A p o l l o L i ch t s p i c l e mit dem „Ober st
Redl "

, einem Dokument aus Vorlriegstagen von Vernich
tcndcm Eindruck, der spionierende Gcncratstäblcr . Ter Film
ist eine Klasse sür sich. Dazu läuft „Ter Kamps im
Pulvertur m"

, ein neuer „ T o m M i x
" der For -Produk-

tion , reich an Spannungen , Sensationen und unerhörtem Er¬
leben.

* Oldenburger Marktpreise. Molkcrcibuttcr Pfund 1,50 bis
1,90 , Landbutlci 1,50 — l,6o . Margarine o,00—1,00 , Rindfleisch
1,00— 1,60 , Schwcincslcifch 0,90 — 1..">o , Kalbfleisch l .lio— 1,30,
Hammelfleisch 1 .10—1,30, kleinsleisch 0,20—0,50 , gcr. Schinken
1,70—2,00 , gcr. Speck 1 .10—I,.f0 , Flomen 0,90 , gcr. Mettwurst
ILO , sr . Mettwurst 1,30 , Lcbcrwurst 0,50— 1,60, Rotwurst 0,80
bis 1 ,00 , Eier Stück 0,09 —0,10 , Hühner 2,50—4,50 , zahme Einen
2.50—3,50, Kartoffeln Zcntticr 6,0«)—6,50 , Honig 1,00—1,30,
Spargel OVO—1,30 , Wurzeln Pfund 0,20 , Zwiebeln 0,15 , Scha¬
lotte» 0,20 , Rotkohl 0,2o , Weißkohl 0,15 , Kohlrabi 0,45 , Blumen¬
kohl 1. Sorte Kops 0,80—1,00, do. 2. Sorte 0,50—0,70 . Salat
Kops 0,15—0,20 , Spinat Pfund 0,20—0,25 . Sellerie 0,50 , Porree
Bund 0,20 , Petersilie 0.20 , Gurke» Stück 0,60—0,90 , sr . Aepfel
Pfund 0,45, Torf ( Toppclfiidcr - 40 Hektoliter 9—15 - <k.

* Vereinigung aller Burschenschafter. Es wird hingcwicscn
aus die 'Anzeige der Vereinigung aller Burschenschafter, die am
Mittwoch ihre» Farbcnausslug nach Fischers Parkt,aus macht.

* Ter Jmkcrverein Butjadingcn machte einen Ausslug
nach der Jmkerschule in Ostcrnburg . Die Beteiligung war
wegen des andauernden Regens nicht genügend. Tie Herren
waren gegen 9 Uhr aus Nordenham gefahren und begaben sich
nach Ankunft in Oldenburg sofort zum Ziel . Imkcrmeister
Hu nie mann empfing die Imker , und zeigte ihnen zunächst
den mit den so vorzüglich cingcrichleicn kanitzkörben — System
Huntcmann — 20 an der Zabl . Sie sind ein Mittelding zwi¬
schen Korb und Kaste » , und aus eigener Initiative des Herrn
Huntcmann geschossen worden. Besonders geeignet sind sie sür
die Korbimkcr, die sich aus de » schwierigeren kasrcnbelricb um¬
stellen wollen. Sodann wurde der Stand mit den 60 Kasten-
Völkern besehen . Die Kasten sind z » m Teil mit zwei Völkern
besetzt . Ein wirklicher Musterbetrieb. Man merkt , daß ein
Meister mit viel Lieve zu den Bienen hier wirkt. Tic Völker
waren säst ausnahmslos stark . Sodann wurde das Unter-
richtslolcil besichtigt . Was fand man dort alles ? ! Zunächstdie
verschiedenen Honigsorlen, wobei besonders der säst schwarze
Tanncnhoiiig aus dem Schwarzwaldc ciussicl . Ferner lernte
man die verschiedenenWachsarrcn, vom pechschwarzen bis zum
schneeweißen kennen , und als Rarilälcn einen ausgcstopsren
Bicncnsrcsscr , eine » vunigcsärbtcn Vogel , der in Süddeutsch-
land vorkommt, und ein großer Feind der Bienen ist, seiner ein
„Bicncnncst", das sich an einem Zweige befindet, und das man
i » Tweelbäke gesunden bat. 'An einem vielfach vcrgrößcrlcii
Bilde von der Biene lonntc der innere Bau dieses Tierchens
erläutert werden. Nunmehr wurde erst „ Mitlag gemacht "

, und
dann am srnhc» Nachmittage die vielen Geräte , die zur Im¬
keret gehören , — WacvLk-monc Wabcnspicgcl ulw., vcsiclnigl.

* Ter Verein chcm . Sler Oldenburg hielt im Hindcnburg-
baus eine Monalsversammiung ab. Sic stand noch unter dem
Eindruck der Hlndcnburglaac . Ter Leitung des Rcaimcnts-
lagcs und de» einzelne» Kommissionen wurde von dem Vor¬
sitzenden der Tank des Vereins ausgesprockic ». Ter Vorsitzende
ermähnte zur Wellcraivcit an der wodlvcrcchtlgicn 91er - und
Krlcgcrvcreinssachc und feierte mit treffenden Worten den
Gciicraileldmarscvall. desicn 'Ausopfcriing sitr Volt und Vater¬
land besonders bervorbevend. Herr 'Al Vers sprach dem
Verein seinen wärmsten Tank für die ihm am Tage seiner
goweu- n Hochzeit erwiesene» Ehrungen aus und schenkte dein
Verein für desicn Bibliothek ein Buch vom Kriege 1914 18.
Herr Zielen berichtete über den güntttaen Verlauf einer am
24 . Aprtl zusammen mit den AlttnltgUcdcrn nach Etzborn-
Wavnbek abaebattcuen IuacndUvung . Wiederum wurden II
neue Mitglieder ln den Verein ausgenommen. Tie Vorbcrei-
ttina der voni Lldcnburacr krlcgerbund nach Goslar am Harz
acvtanic» Sonderzugsadrl <I » it d . I .) übernahm Herr T.
Remmers. Herr Ei. Gansmann sprach über Kb - und
Nd .-Angelcgcndcitcn und ermunterte die trtcasvcs» ädtaten
MItalledcr zur rcacren Beteiligung an den Vcrsammlunaen
der Ortsgruppe . Einen wescnttlchcn Tc» des Abends nahm
dlc Besprechung über den vcrlc»iscnc » I . Rcglmentstag ln An-
lpruch. Ter Vorsitzende gad sclncr Freude Ausdruck über die
gute Beteilig»»« der Mllgtieder bcl der Spallcrvlldung und
de» , Fackclziigc . Herr H . T de i l e n vrgchte einen sclvstvcr-
saßtcii und lm Kommers des 1 . 91 gesprochene » Prolog z»
Gehör und erntete reichen Beifall . Rach »» »mcvriacr Ertcdl
gnna der Taacsordnung füllte die HauSlapcllc durch vortreff¬
liche musikalische Tarvietungcn den weiteren Abend aus.

^ ierterabenü «lev Varelev l^ ännei '-
gesangvereins.

Solist - Martin Ehrich ( Tenor ) , Hamburg.
„Heisa , das Frühlingsscst feiern wir srci,
Halten das Glück fest mitten im Mai .

"
«'Altes Volkslied.)

Es war eine schöne Fruhliiigsseicr , die der Vareler Man-
ncrgclangvcrciii seinen Freunden bol, als sliminungsvolles
Vorspiel zu seiner Banncrwcihc . Und wer etwa zur Borde
reitung dieses Konzens einen Gang durch den Vareler Busch
machte , der der Stadt sörmlich zu de» Toren hereingrüiil und
-blüht , der sühltc, wie Lenz und Liede sich in der Meiischcnbrus»
am idealsten auswirkcn im Liede. Tie Musik a » sich in Edren,
aber im Liede, im Solo wie im Mannerchor, schwingt noch
etwas Unfaßbares , etwas Persönlich Seelisches mit, dar seine
Wirkung nie vcrschlt. Vielleicht war cs deshalb , — wer kennt
die geheimen Zusammenhänge ! — daß der Männergcsangvcr-
cin im AUechotcl , trotz der vorgerückten, saalsciudlichenJahres¬
zeit , ein dicht besetztes Auditorium fand, so ddnlbar , wie der
Länger cs sich nur wünschen kann . Mit Recht , denn der Ver¬
ein unter Hermann Schuberts ziclbewußler Leitung be¬
wies wiederum erhebliche Fortschritte. Tein und seines ge¬
schätzte» Toppelguartettcs Gesang steht zweifellos unter dem
Stern Kultur ; und es ist schon so, wie Pastor Gießelmann
bei der Bannerweihe sagte: „Ter Verein bedeutet etwas sür die
ganze Stadl , und die Bevölkerung schuldet inm ticscn Tank ."

So oft nian den Ehor Hort , immer entdeckt man neue AuS-
druckssähigkcit, im Sprechen, im RbNlsimur, in der musikalischen
Durchdringung der Lieder. Herr Schubert gestaltet den Ver¬
ein eben zu seinem willigen und ausdruckssähigcii Instrument.

Es gibt viele Menschen , die haben etwas wie Schwäche sür
den Männergesang , und die vor allem kommen i » Varel aus
ihre kosten. Ter Verein erfaßt glücklich das Wesen dieser
Musikgattuiig; das Geheimnis liegt wodl in vcr Einheit der
Aussassungvon Wort und Weise . Ob alte oder neue Lieder, ob
Originale oder Bearbeitungen , jedes kommt zu seinem Recht,
und das Toppclquartctt gibt diese Vorzüge noch in der Ver¬
feinerung wieder. Tein Dirigenten gelang hier noch mehr
natürlich als im Ehor , die Tlimmsührnng nicht nur rein , son
der» auch klar zu acslaltcn. und so den Gcsühlsgehalr der
kleinen hübschen Liedschöpsimgen klar hcrauszubringen . Be¬
wundern muß Ulan Vas stets neue Programm -Material des nur
reichlich 40 Stimmen starken Ehors.

Ter Huldigung an den Frühling und seine Begleiter schloß
sich auch der Solist an . Es sollte eigentlich Franz Notholt,
unser Landsmann , sein. Eine starke Erkältung zwang ihn aber,
abzusagcn , und eine » v -9-eundclcn Siimmtollcgeil. Herrn
Martin Ehrich, zu schicken, der, nachdem er nachmittags
aus dem Oldenburger Bahnhof , wie so viele andere im Laus
der Zeit , das Opfer der unglücklichen Teilung des Berliner
Schnellzuges nach Wilbclmc-Havcn und Leer gerade vor uns
von Zwisck >cnahn aus erst »och langem Suchen im Auio eingclros-
scn war , in das Programm von Rotbolt cuitrat , tind cs svmpalbiscb
und unter herzlichem Bcisall der Hörer durchsühne. Er sang drei
Licvergruppcn, von Beethoven, Schubert und Schumann , und
niemand merkte ihm die Unruhe au , die seinem Auftreten vor¬
aufging . Wahrscheinlich würde er aber bei Ausstellung eines
eigenen Programms , andere seiner Eigenart besser angepaßte
Lieder gesungen, haben, als diese aus Notholls Geschmack zu-
gcschnittcncn, die ihm nicht immer besonders gut lagen. Tas
starke , klare Organ und die gehaltene Art des Künstlers weisen
ibn mehr auf kraftvolle Betätigung hin. Aber die Weise , wie er
die ihm aiifcrlcgic Ausgabe leite, verdient restlose Anerken¬
nung, nicht weniger aber auch die SchubcrlscheBegleitung.

Nach dem Konzert sammelte sich der Ebor um das ans
Palmen cmporragciidc verhüllte Banner. Nach einer gesang¬
lichen Einleitung — Herr Ehrich steuerte dazu Schuberts „An
die Musik " passend bei — hielt Pastor Giebel mann die
Weihcredc, indem er das neu: Banner , das sich der Verein nach
34 Jahren des Wirkens zulcatc, als Sümbol feierte für das
alles, was die Sänger im deutschen Liede begeistert, das dann
einen harmonischenAusdruck im allgemein gciungcncn Deutsch¬
landliede fand. Nach der Enlftüllung des vom Zeichenlehrer
Scrbrcchismcycr entworfenen und von der Bonner
Fabncnfabrik ausaeführten Banners übergab der Liedcrvatcr
Sieskcn cs dem Bannerträger und seinen beiden Begleitern
und gelobte namens des Vereins neue Gefolgschaft. Mit be¬
sonderer Auszeichnung nannte er die Gründer des Vereins , vor
allem den verehrten „ Vater Grambcrg" und die Sänger
Elaus , Ianßen , Plönjes , Eichlcr , Wiemkcn
und Burmann als leuchtendes Vorbild sür die Jüngeren.

Auch obne den Fcstball, an dem natürlich vor allem die
jüngste Jugend interessiert ist, würde der Abend einen vortreff¬
lichen Eindruck hintcrlasscn haben. Daraus ergibt sich rück¬
schauend die schönste Anerkennung der Leistungen des Vareler
Männergesangvereiiis , dessen Bedeutung heule schon weit über
die Grenzen der Stadt an der Jade hinausgcht . v . B.

* Ortsgruppe Oldenburg des Deutsch Evangelischen Frauen
blindes. Wichtige Rechtsfragen, die in ganz vesondcrcm Maße
die sür idrcs Voltes Wodl sich n.iivcrantwortttch fühlenden
Frauen angeben , werden in der Pscngstmoche , 9.— 12 . Juni bet
der 15. Generalversammlung des Teulsäi-Evangelischen Frauen-
bundcs ln Stralsund zur Verhandlung sicncn . Ter Schutz
des unehelichen Kinder und Ehcsckicidungsrcsorm sind Probleme,
die sür einen Verband, der in seinem Programm die Hcilig-
baliung von Ehe und Familie fordert, Gcwisscnsscagcn sind.
Tic Leiterin des Ebristlich - Lozialen Frauciisen.inars Hannover.
Tr . 'Auguste Jorns, wird i » ihrem Vortrag über . Unsere
Ausgabe » sür die WobtsabrlSpsicac" . aus das Gebiet civgehen . auf
dem die OrtSaruvpcn des Tcmsch -EvangeUichn Frauenbundes am
allerstärkstcit in der 'Arbeit sichen . Auch die Ausgaben der Ebe-
berailingssicllcn. im besonderen die Forderung nach Gesundheits¬
zeugnisse» vor der Eheschließung lollen vcraicn werden. Eine
Iugcndvcrsammlung stebl unicr dem Leitgedanken : »Was er¬
wartet evangelische Jugend vom Leven ? " Ter FcstgottcSdicnst
an, Trinitatlsionniag mit Fcstprcdigt von Gcncralsuperintcndcnt
» . kühler, Berlin , nnd der Avendvonrag des 1 . Tages von
Tomprcdigcr Martin, Magdeburg, über .Glaube und Wille"
sind der festliche Nahmen, der diese Arbeitstage des Tcutsch-
Evangclüchen Fraucnvundcs cinschließen wird.

Müevvurs
« UM»



Landes -Lustfahrt -Werbewoche.
Modellflug-Wettbewerb auf dem Haarenesch.

Oldenburg , 22 Mat.
Unter starker Anteilnahme der Oldenburger Bcvölkc-

nmg fand gestern nachmittag bei strahlendem Sonnenschein
der Modcllslugwcttbewcrb statt , zu dem 50 Flugmodelle
gemeldet waren , die sämtlich am Start erschienen. Leider
beeinträchtigte der böige Wind die einzelnen Leistungen;
beim Probeslug am Vortage waren bedeutend bessere
Ergebnisse gezeitigt worden . Ten Vogel schoß der Gewerbe-
vberlchrcr Jab» ab , der siir verschiedene Leistungen mit
mehreren Ehrenpreise » und dein StaatSprcis von IVO Mark
bedacht wurde . Nach dem Schlüsse dcS Wettbewerbs ver¬
kündete RcichSbalmobcrrat Acdcnba ch im Namen dcö Bc-
werttingsaussckiusicS die Ergebnisse , die im folgenden
wicdergcgcben werden:

a> Für saubere Bauaussührung:
Staalsprcis (40 Mark) : cand. ing . K lugki st Olden¬

burg ) :
Pokal : 'AnnaS, Lnstsahrtvcrein „Fade "

, WitbelmSbavere-
Siüstringcn;

okal : Tand siede- Oldenburg;
uchcn schale : EverS, Telegraphen -Obe - W : . i,ucister,

Oldenburg;
Schinken und Eisbein - Dose von BöllS: die

Lchrlingc des Tctcgraphcndauamts Oldenburg.

b > Für rondeekonftruktiouen:
Bluinenvase von Gundermann: eand ing . Kuhn,

Oldenburg.
c) Für FI»gleist »»gen:

Staatspreis >l » 0 Mari ) : Gcwerbeobcrlebrcr
Iadn- Ottenburg.

2 laar sp reis «0 0 Mark ) : Annas, L .F .V . »Jade .
RuinpkmodeNe:

Pokal : Ing . Müller, L . F.V . . Jade " .Elctir . Aahiradlaierne : eanck . ü,g . » lugkist Oldenburg.
Rekordmodcüe:

Wcinkarasse. Gewcrbeoberlcbrer I a h n Oldenburg
Plakette : Fa » ße n Wilhelmshaven.

TtabmodeUr
siir Beivcrlcr nmcr 1.

', fahren:
Photoapparal : Lien WilkctinShaven.
Sicgcrstattie : S > e i n k e , Oberrcalschule. Oldenburg.Puch «Flieger von Tsingtau - : No ge » er, Gv»»>asii,nt,

Oldenburg.
Fahrradlctterne : Stolzenberg. Nealgnninaniim . hier.
Eleklr. Taschenlaierne : Leisen, Gvinnasium, hier.

Für Bewerber über 15 Fahre:
Pokal des Vereins ehemaliger KainpssUcgcr: Lcwerbcobcr

lchrer Jahn - Oldenburg;
Bölcke-Bild : Hans Bläser, Gewerbeschule Oldenburg;
Jmpe -r : Meyer, Gewerbeschule, Oldenburg:
Buch: Janßen, L .F .V . „ Fade " ;Buch: Töpfer, L .F .V . ,^Fadc" :
Windjacke : Evers, Oldenburg:
Buch: Sandstede, Aujbanschnle, Oldenburg. —ls.

fl . Ter Obst - und Gartenbauvcrein machte am Mittwoch in
einer Stärke von einige» dreißig Mitgliedern die erste diesjäh¬
rige Besichtigungsfahrt. Taö Ziel war die von den Gärtnern
unseres Landes aujs neue als G. in . b . H . begründete „ Ver¬
suchs - und Lehranstalt für Gemüsebau '' in
Ocholt, die unter Führung des Leiter» , Diplom Gartenbau
direkter Koch . eingehend besichtigt wurde . Von den beiden
Warmhäusern siir Trcibgnrkcn , von deren Glasdächern die lan¬
gen appetilerrcgendcn Früchte verlockend niedcrhingcn, erregte
das eine Warmhaus ganz besonderes Interesse : hier wurde der
Versuch gemacht, durch Zuführung von Kohlensäure in die Lust
die Gurken künstlich zu düngen. Der Versuch war glänzend
gelungen. 7GI Früchte konnten bis jetzt hier mehr geschnitten
werden als in dem andern gleichgroßen Glasdause . Das bc
weist aus» neue schlagend , daß unsere Gewächse ihre Nahrung
nicht allein aus dem Boden entnehmen, sondern zu einem we¬
sentlichenTeil aus der Luft. Nicht geringeres Interesse erweck¬
ten die andern Glashäuser mit ihren Tomaten . Blumenkohl-,
Kohlrabi - und Salatkuliurcn . Die geernteten Produkte wer¬
den zum kleinen Teil in Oldenburg , zun , größeren Teil in Wil-
helmshavcn -Siüsiringcn abgesrtzt und werden an allen stellen
wegen ihrer Güte gern abgcnomme». Auch die Freiland¬
kulturen berechtigen z» den besten Hoffnungen. Viel lernen
jönnen hier nicht nur BcrufSgärtner , sondern auch Kleingärtner
über praktische Bcdcnausnutzung . Sowie vor Ivvv Fahren die
Klöster die Lehrstätlen sür Garten - und Obstbau waren , so darf
man die Hoffnung hegen, daß von dieser Versuchs- und Lehr¬
anstalt Ströme dcS Segens auSgebcn werden , und dazu bei¬
tragen , uns voni Auslände unabhängig zu machen . Nachdem
man sich mit herzlichen Tankcsworten von dem Direktor verab¬
schiedet hatte, begab man sich aus den Weg nach Westerstede , und
es war ein wirklicher Genuß , im Hellen Sonnenschein durch die
gesegneten ammerländischen Fluren zu wandern . In Mansie
machte man Kassccpause; dann ging es Weiler durch die
Böhljeschen Baumschulen in Klamperesch. Unter Führungdes Besitzers und seines Ldergäriners Bruns besichtigte man
die großen Rhododendron -Kulturen , die ibre Blütenpracht zu
entfalten beginnen , und trat , geschmückt mit einem Sträußchen
von einer farbenprächtigen Winterhärten koreanischen Azalee,die von Böhlje neu eingeführt wird , vom Babnhos Westerstededie Heimfahrt an , alle voll befriedigt von der letzt - und genuß¬
reichen Fahrt.

A Ohmstede , 21 . Mai . Ter Gemeindcbund
Ohmstede hielt ln GrltpcrL Gasthaus« in Börnhorst eine Ver¬
sammlung ab. Ter Vorsitzende begrüßte die Erschienene », woraus
tunächsi di » Forderung des Ministeriums, vis zum 1 . August die
Teiche der Ltniistcdcr Stclacbt um 20 Zentimeter zu erniedrige» ,da die Stadt Oldenburg nicht imstande ist. den nötigen Schutz
gegen die Wasserfluten zu Helfen . Tic Anwesenden waren sämt¬
lich der Ansicht , daß die Teiche nur Schutz gegen die Sommer-
slutcn gewähren. TaS Ministerium aber dal früher der Lhm-
steder Siclacbt die scbrtslltche Zusicherung gegeben , daß sie sich
gegen die Uebersluiung im Sommer schützen könne . Tann erteilt
der Vorsitzende Tr . Müller das Wort. Tiefer ging von dem
schwarzen Tage der Börse aus und beleuchtete die Einwirkung
dieses Tages ans den Kredit der Landwirtschaft. Sodann wies
er tm einzelnen noch daraus bi » , daß die oldcirdurgische Land¬
wirtschaft cidbängt von der ganzen dculichen Landwirtschaft und
wie sie ein Glied der gesamten deutsche» Wiriichafl ist. Ferner
vcrühric er eie Belastung der Landwirtschaft durch die soziale
Gesetzgebung uns führte rann insbesondere die Wichtigkeit des
Arbcltsgcrichlsgcsctzcsaus . Tie Versammlung war der Meinung,
daß möglichst wenig Arbeitsgerichte cinznrickncn sind , um eine
Häufung der Streitigkeiten zu vermeiden. Am besten wäre es,
wenn nur e 'n-r in Oldenburg errichtet würde. Ein Gemeindc-
ratSmitgiied trug noch Beschwerden über das Eichamt Olden¬
burg vor. Es wurde beschlossen, die Beschwerden der nächsten
AmiSbundsbersammlung zu überweisen . Am Schlüsse der Ver¬
sammlung bezeichnet « man es als wünschenswert, daß in den
Büros der Behörde» mebr junge Leute statt junge Mädchen
eingestellt würden.

» Großenmeer, 21 . Mai . Durch die vielen Niederschläge war
Mit den Be stellungsarb eiten in diesem Früh¬
jahr gar nicht vorwärts z » kommen. Tie Moorwegc
waren derart aufgcwetcht , daß sie mit Gespann nicht , u passieren
waren. Nachdem durch die scharfen Nordostwinde alles schnell

l.WuleÄliealM

Mk . 0,50 bis Mk . 2,50
bzw . Mk . 3,00 .

abgetrocknct i» , kann man endlich an das Tüngetsahren denken,um die Kariosjeln i» den Boden zu bringen; auch Hafer mußnoch »uchrsach gesät werden. Leider traten in den letzten Tage»wieder Regen- und Hagelschauer ans , wodurch die Arbeiten
wcseniltch aufgeballen wurden. In , vergangenen Jahre haben
sich »niolgc dcc großen Näsle ans Moorwieicn und Weiden in
starkem Maße die Rüsche » brciigemact » . Es ist dabei keinWunder, wen» in solchen Gegenden ein sonniges Jahr berbel-
gcwünscht wird , um dieses schädlichen Unkrauts Vesser Herc wer¬
den zu könne» . Stellenweise va > inan sic gemäht und in Hauscn
gebrach «, und zwar in solchen Menge» , daß es. von weitem gesehen , ansstebl, als wenn die vorjädrigc Hcuernlc »och aus demFelde stünde , Ta sic einen Fuiterwerl nicht vabc » . werden sie ge-wöbnlicd verbrannt oder höchstens als Sircn verwertet. Auch de»
Torsstrcuerzcugcrnwäre ein gutes Jabr wodl zu wünschen . Aufden Mooren ist viel Material sieden geblieben , das nicht ver¬arbeitet werden lonme, well cs im vcislossencn Jahre an Trocken-beit mangcllc. Von den vier Fabltlen , die ln der Nabe sich be¬finden, ist nur eine , die noch größere Menge» irockencn Materialszur Verfügung Hai.

* Verne, 22 . Mat . Ter Stcdingcr BezirkSilerschauvcrctn
beschloß in seiner Gcncrawcrsaiiiiiilung , die diesjährige Tier-schau, verbunden mit Verlosung, am 22. August avzubaltcn.Ter Vorstand wurde wiedergcwiidl«, cvcnso der Preisrichter.Für den verstorbenen H . Octjcn-Tvtcn «Borgstede« wurde G.Harders (Woppenlamp) gcwävli . für die Scdweineavtei-lung Zuchtinspektor Tr . Hille, Ersatzmann T . Boltc
( Ncuenbrok- , sür die Schäsabtellung Zuchllnspektor Wohl-rab. S » auwartc : Wlctlng jun . «Warfleth - , Joy . Win-ter «Nordermoor - , A . Kücken» (Hiddigwarden - .

* « eene. 21 . Mat . Der Landbund Berne - War-sle 1 b nahm ln einer Versammlung Stellung zu den Einsprü¬chen des Finanzamtes gegen dle Grundwertschätzung. Durch¬weg wurde unter den Tuichschntitslätzcn eingeschätzt , und jederGrundbesitzer der Marschvcztrke Berne -Warslcth erhielt einenEinspruch vom Finanzamt . Eine Kommission, bestellend ausden Herren T . Stege ns , W . Hespe . Georg Wenkeund Job - Kückens, soll zusammen mit Tr . Müller mitdem Finanzamt verhandeln.
H Berne , 21 . Mai . Tas Finanzamt Brake hat gegenfast alle Einbcitswerlbcschcide Einspruch erhoben.Darüber wurde in einer von 100 Personen besuchten Versammlung des Gemeindebundes Berne -Warfleth im „ Sledingcr Hos-,u Berne vcrhandcli . Ter Haupigeschäsisführer, Tr . Müller,setzte die Rechtslage auseinander . Tanach wurde beschlossen,eine Kommission, bestehend aus den Herren Wenke , Bul-

1 i n g - Warfleth und S l e g c n s - Schlüte zu wählen , die mitdem Landessinanzamt verhandeln soll . Im Anschluß an die
Versammlung , die von Herrn Hohenböken, Schlüle, geleitet wurde , fand eine Sitzung des Licrschauvcrcins statt.

p . Elsfleth , 21 . Mai . Ter 2 tadlrat beschloß cinstlmmigden Bau eines Zweifamilienhauses zum Preise b '.S zu 20000RM . unter der Voraussetzung, daß die ersorderttchcn Arbeit-
gevcrzuschüsse und die Tarlcbcn des Landes und des Aiitts-vervandes bewilligt werden. Zinsen und Unkosten müssendurch die elnkommendc 'Miete gedeckt werden. Tie nöttgeAnleihe soll in 30 Javren avgelragen werde» . Ter Baueines zweiten Hauses sand nicht dle Zustimmung dcs Stadl-rateS. wenn nicht erreicht würde , daß ervcölicvc Zuswüsscvonscilcn des AnitSrale« gewährt werden. Für die Jiisiand-setzungSardetten am Elsslctbcr Braunschweigdentmal wurdenmit sechs gegen vier Sltmme » 1800 RM . bewillig». Zur Wie-
derhcrstcllung eines Steges an der hiesigen Badeanstalt wur¬den 85 RM . benötigt. Für die Einrichtung der Jugcnd-berbcrge stellte der Stadlra « Wäsch « tm Werte von !>0 RM.und die Herstellung einer Lichtanlage zur Versligung. ZurAusschmückung der Stadt bei Fcstllchkeiken wurden 80 RM.
gcnevmlgt. Tle Grunderwerbssteuer mußte ad 1 . April auf
2 Prozent hcruittergcsetztwerden . Zur Behebung der Klagenüber Mäuicplagc wird eine Stellungnahme des AmtsratcS
gewünscht. Eine neu entstehende Straßcnanlage soll denNamen . Holzkonlor" silbren. Wegen dcs zuneliniendc» Auto-
veneürs bat der Staat das Vorhaben die Straße nach Brate
bei Llencn zu -begradigen. Tie alle Slraßc soll an die Stadt
abgestoßen werden. Ti « Stadl erklärt sich zu dieser ttcbcr-
nahme jedoch nur bereit, wenn sic >» ordnungimäßigem Z».
stände übergeben wird.

I T el me n h o , st , 21 . Mai Tie Itreillageaufdrr
Kammgarnspinnerei hat sich seit gestern sehr verschärf«.
Etz ist am Svtinabcndmorqrn nur rin geringer Teil der Ar¬
beiterschaft zur Arbeit erschienen. Ta der größte Teil dev Ma¬
schinenpersonals die Arbeit nicdcrgelcpt ha«, so wird dir Be¬
trieb voraussichtlich ganz zum Stillstand kommen.

Tcm „D . Kr.
" wird miigclciti , daß in den Versammlungen in,

„Schützenhos' und tm „Oldenburger Hof" zwar der allgemeine
Streik beschlossen worden ist, daß aber trotzdem gestern morgen
von der ersten und der Normalschicht900 Mann zur Arbeit er¬
schienen sein sollen.

« « MdeShauscn, 2 ' . Mal . Die katholischen Ge-
sclleitvercinc des Oldenburger Landes haben in einer am
Sonniag statlgefundenc» VorstSndciagung den Beschluß gesaß», ihr die - tadrige » Bnndesscst in Wildeshansen abzu¬
halten.

Sckaek.
Zwei Zweizüger (Urdruck)

Von Franco Chiamulera, Ltdcnvurg.
Nr. 28.

Schwarz : Lei , Dk3 , 867 . o5 , c-6 , kg. xl , «5 (8) .

Weiß : IO j , I » ,8 ,
'165 , Del . I-ol . Dkl , 8 :«4 , 8« 2 , c2 (st >.

sp
Nr . 2».

Schwor ; : Lai , K5 , kg ( 3 ) . Weiß : Läg , Nkö, 86S, e2 (4j.
*

Bljechins -Berteidigung.
Gespielt im Bremer Meisterminier.

Wc,j >: O cinckmann-Kiel. Schwarz : Schönmann -Haiuöurg.
1 . et , 8kg ; 2 . <-5 , 865 ; 3. 64. 6g; 4. 8k3, l-«4 ; 5 . L°2.» eg ; g . »—o , 66X <-5 ; 7 . 8k3Xe5 . 8 --6Xe5 ; 8. 64X-5,

1 «4X <2 ; 9 . I >X <"2, 1)67 (Schwarz braucht 10 . D61 nicht zu
fürchten, weil er mit 10 - o—o—o ; 11 . c-4, 8k4 ! ein gutes
Spiel erlangen würde ) ; 10 . ej , 8bg ; 11 . 8e3 , eg ; 12.
ldinckt stark auf die feindliche Stellung ) , l>6 ( nickst 12 . . . .
1 - 7 wc .zcn 13 . Dcll, lieg ; 14 . I -Xe7 , LX >>7 ; 15. I) p4 mit
gutem Spiel sür Weiß ) ; 13 . I .kl , 1X-g : 14 . Dkl—äi ! , p)
( um den starken Truck aus ck8 zu mindern . Nicht ratsam
wäre das Schlagen des c-Baucrn . z . B . 14_ 1>Xe4 ; I .Z.
I >Xct , 8Xc-4 , 8K5 oder 14 . . . . 8X --4 ; 15 . K3, 8kg ; lg.
Dal - cl usw . ) : 15 . IxZ , 1,5 ; 16 . K2—K4, 1x7 ; 17 . KlX -k.Z.
I .X »c5 ; 18 . 8e3—et , 1x7 : 19 . I >k3 ! , 867 : 20. >4 !,
<> 0—-<>; - aus 20 - 1-XK4 würde Weiß mit 21 . 'i' ->1- dl,
1-» 5 : 22. DXK7! , I.K6 ; 23 . 1X67 , LX67 ; 24 . 8kgf in
entscheidenden Borteil kommen) ; 21 . K4— K5?, VXc4 : 22.
Dal - el , i >XI >5 : 23 . I >Xk7 ! . vkt ; 24 . VXeg , VXe4 ; 2Z.
I)Xe7 , I>4 : 26 . DX --71 -

. LX - 7 : 27 . I)6g -s- , Le8 : 28 . D6j
— ei , I »e6 : 29 . IXeg -j- , K7X-6 ; 30. DXeg -s-, LIB : 31.
I .K2 . Schwarz gibt aus . Ein « kombinatorisch« Prachtleistuna
des Kieler 2'IcisterS, würdig eines Schönhcitspreises.

-P
Lösung der Aufgabe Nr. 27:

Weiß batte 8e4Xe5 gespielt ( nach e7—e5' ; anstatt Si:-
ses Zuges geschieht b5Xeg eunssaaut G.

« -
Schachnachrichten.

Ter Wettscbachbund hält seinen Kongreß im Juti d . F
iw London ab . Zu den Länderwcttkämpsen haben 16 Läntci
gemeldet, die je eine Mannschaft von 4 Spielern entsenden.
Deutschland wird vertreten sein durch vr . Tarrasch-Müncheu,
Micses -Leipzig, Carls -Bremen und Wagner -Hamburg.

Herr Duden spielte am letzten Donnerstag simultan
gegen 13 Gegner mit dem Ergebnis -s- 9 , — 4.

Rnndsnnk.Progr . - » « bürg , Bremen . Hannover , Kiel
Sambuca 334 .7 . — Bremen 4M. — Lannooer 297. — Ziel 2ät2.

Moolos. 2Z . Mal. 8 .45: Morgengymnastik . Tas Lichtbad.
» 16 .15 : Lannooer , Kamdueg . Bremen : Baß-Arien «Richard
WÜstak! . Donizelll : Ouo . Die Favoritin. Arie au , ^Ter Renegat.
— ibounvd : Marsch aus KLmgin von Saba . Ständchen des
Mcpdisto aus Äiargarelhe . — Smelana: Arie des Kezat au : a. »
oerlaune Braut. Fanl . Verk. Braut. O 16 .15 : nur Kiel : Valli-
tumbche Duette . Mitw : Erna Makler «Sopran-. Käthe Freys»,
«Mezzosopran- . Sumperdinck: Sttäußie-Eaoolte. — Mendtts«adn:
O iäh ich auf der Seide dort . — Böhme : Stelldichein . — Schädle.
ruck , ruii . ruck — Uluerm Lindenbaum . Paravhrase. — Eiewiiig:
Alle Tage ist nicht Sonntag. — Du. du , Liegst mir IM Serzen . —
Lorens : A Wa .zrr con S . rauß . — Siede : Sla >«dchen im Mai O t «:
Hamburg ialle Nocagsender ! : Karl -Keinz Boe -e : Mit dem Kurbel-
tasten aui Löweniagd . « 16 : Hamburg . Kies, Hannover . Bremen:
Unierhatlungiwiizerl . G 1850: Hannover «olle Noragiender - : Tie
Fünslünderwurensahrt 1927 des A . D . A . E . » 19 .10: Sambmg
«alle Lioragscnderi : L . Lehmann : War ist die Wellunrtschastt-
kouseienz? « 19.35 : Spanisch » 20 : Hambura «alle Noragsender:
Luftlpiel-Abend . Sganarelle Lustspiel von Möllere . — Der zer¬
brochene Krug . Lustspiel von Kleist.

Nundlunk -Vroslant « Lauaeuber « «Welle »krz. 'z-. Münster
«Welle 241 p >. Torlueun » «Welle 283 » aus deu Len»«>
räume« Köln , Lüsscldart . Münster . Tortmuu ». Elberstld

23 Mal. 13 .05 : K»in <kür La . Mü, D°>: Mittag»
lonzcil . Adam : Üllra>da -Ouo . — Kalman: Dorillnder . - Bi-ec
flank . Tjamileh . — Leoncaoallo : La Mattinala. — Schreinen
Dur - und Moll -Vow. — Siede : Indische (hausier . — Rost«»:
Mowr-Mars » . » 17: DllNeidori ssllr La. Mü. Do >: Dr . Kcrlt-
lainp : Ardensoorgänge im Telegraoyen . und Fernlorechbetriebsdienst.» 1730: Köln ssür La . Mü. Do >: Liederstundt . Ausf .r Erii»
Hehemann tSopran), Alb . Arenz «Cellai . O 18 .40 : Münster isir
Mü . La . Io, : Unio .-Proi . Besierer : Tuderkulolesürlorge . « 19L>:
Dorlmund «sür Do . La , Mü >: Landwirtschaii und Rundiunl.
» 19 .45 : Köln tiük La , Mül : Dr. Hammer : Unser Kind m
der Erundschule . O 19 .45 : nur Dortmund : D !« deutschen Lande
im deullcknn Gedicht, geipr . von H. Probst . « 20 .10 : Dortmund
(sür Do . Müi : Karl Prümer- Slunde . Milw . : Wilh . Uhlmann , Fr.
Schröder . * 20 .05 : Köln tfür La, : A Landmann : Der Vonnga»
in aller und neuer Zeis . » 2025 : Elberfeld ifür La ! : Wilhelm
Seringhaus lieft aus eia . Werten . » 21 : Köln ifür La , Mü , To:
Orch. de » Westd. RundkunI » . Nicode : Feltmarsch. — Cornelius:
Oun . Der Eid . — Mendelssohn : Lavriccio brillante . — Kann:
Licdrslied . Mondnacht . — Lumverdinck: Maurische Rbaoivdi «. ^
Bruck : Vorlpiei Loreley . — Delides : Tanz der B .umen au » Raiia.
— Pucrini : Melodien au » Madame Butterst » . — Blütenkrani
Slrauhscher Walzer — Roisinl : Marsch aus Mose«. — M <u>«a:
Frideiuus Reu , Maisch . — Anschs .: Köln (sür La , Mü . Do. :Tantmullk.

Nkeuma,
Sicht,
2ochiar,

Nrrven - unS
Kopfschmerze«,
Grippe,^ h- 1stk ^ 3iislu »nza u . 0 . 4rf - ltang«krankh »Itea

, «» il er von i-KOttzefiT, Peosclk»» » »»»
«K, ertteA -kcikn, . — - ««il stült »«d fche1»et bt»
«>»- Kl*»« M-Hlich», Hi« ohn» Äeztl S«

UG»itze»«» . Peei » MK. » «V.
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rs»

/weil Mr gen vmie»
mv- ielrt msvederiei sagesedsNl wer- ev!
Mi» M3ciisli es liins ri durck ulise rs riisclnigsn Pr eise Isicki.

in sciiönsr ^ usmoslsriing, in Kellen u dunklen Ztotten
I eckttarbig. 110/150 und 130/160 groü . 8.28 1 .90 4 .28

Tie ^ I» lia ^ lF0N ( InHa 110/130cm breit , ln groü Ausmusterung.
IDUIUklllrN wssckeckts Stoffs 2 .S8 L A 19!

Krüge Xleiller
Kl - Ü6 ^

bllbscksn kdustsrn , vrssck-

Körten-5tofse

reirends kdscksrt, j » Kellen und dunklen
Stoffen , lndsntkren . 8 .2! 4 .28 8 .28

eokt, in allen SröÜen 4.80 2 . 78 1 .98

In grovsr ^ usvoskl , Indantkren , unübertroffen,
vom Kesten das kssts . . . . 1 .88 1 . 8V 1 .18

kiMiien rniil VoitisiigrioNe

l.snge5V . 24/23 3öinm kir. 34

vegrlwael iss»

/
^ >kL

x«zv«mn »uck bei der xestrixen ^uverlLssixkeitssakrt örsmsn-
liumover -kremen dis ersten kreise:

Kl »»«« 8 PL Sport zvaxen
I . kreis tterr /Vieiokeo, kremen, au5 kuxatti

Kl»»»« 6 PL 1'ourenwsxea
l . kreis Herr l^ » » »«r , Oldenburg, auf kuxatti

Kl»»»« 6 PL Sportrv »xea
1 . kreis tterr Kerstinx , kremen, su5 kuxsili

Kl »»»« S PL Sportzvaxen
2. kreis lisrr Ooldberxer , Kremerbsven, aus kuxsitl

ZuLerdem seknsilste 2sit des laxes

verr I. New- ea. vremen, svi vugstti!

Günstig zu verlauf.

Auto 6/14
4Ntzcr, 1 Zvl . . älter.
Favr .. guter Läufer,
abrs ., el . Licht . 5f.
er .. Verdeck , verst.

Nehme 2sttzer oder
Motorrad in Zavlg.

Haarenftrasze 14 a.

Gut erhalt . Herren-
und Dam garberobe
zu vcrk , für mittlere
Figur . Nachzufragcn
Montag von 10 viS
12 und von 3 bis 7
Uhr.
Roggemannstratze 15.

8 getr . Anzüge
ldunk . und bell » bil-
lig zu verfaulen.

Werbachstratze 16.

kremen, Llvinstr . 9/23.
. III.

kernr. koland 6430/3l.

IM W»
lvezirl 1.

Die HemmelSbäke und die Moorhauser
Bäke werden am 1. Juni geschaut.

Grummcr . Geschw.

MrdeMii
nach ^ » 2

Hockern» Ickaitor. I »ck«»c»« r Site.
Iflockrig « ? rei » e.

lüllvisüierLSrmllsm
14 « » r « n »4r . U«

j .fMNU . WeW.

Sprechstunde leben
TienStagnachm . von
5 bis 7 Uhr Lau-
benstratz « IS.

sAlklnkAüzkimI

Zu oerkaule»

Tauben
bill . z. v . Gnal . Krüv-
ler u . Brieftaub . u . e.
last neue Mandoline.

Donnerschwee.
Uradnbergstr . 14.

meinen

angekörten Wer

zum Decken.
H Wirse , Tmeeibäkc

Bruteier
v . schwz. Rbeinländ ..
rebb .farb . Italienern,

>schwarz . Minorla u.
i -loitivvandottc » , z. v.
Nadorst . Roicnweg35.

Zweirädriger « and-
wage « , aut erb ., weg.
Platzmangel zu Verl,

v . Kobbestratzc 9.
am Sckiüventrca.

Zu verlause » lunaeLegehühner
Otenerdiel . Hmivtstr .14

Zu verlausen ei»

Slterer tckmeres

kirksitrakril.

ein leckrjät ! i ige5

ieickter pierck
beide zugscst und jr.

W GilerS,
Oldenburg,
TtedrickiSwea 9,
Telepbon 1744.

Sin säst neuer

Tresen
180 X 66 und Klappe
billig zu verkaufen.
Ncusüdcndcr Weg 2

Wir verschenken
10 000 vergoldete
Uhren — Ketten.

weil wir.
Jedermann erkält

eine Keile vollständig
gratis , der .

Anfragen zu richten
an Kurt Tcichmann.
Industrie Velsand , 30.
Berlin -Lankwitz.

Zu verk ! . junger

angekörter Lulle.

Heinr . Dannemann,
Overleihe

bei Wardenburg.

mittelschw ., auch lin¬
ier Damensattel ge¬
gangen , fromm und
sicher, zu verkaufen.
Angel, . unt . O D 560
an die Geich », d . Bl.

Abzug . WSchentlich
zweimal frische

WlMlllS
Landwirt vrlck,

Scviitzenbosstratze 50.

Herrenrad
Brcn . , mit Torpedo
für 16 .kl zu verlaus

Knrwlckllr . lO l >-

Zu kanksn
^

gelW

Zu kauf . ael . Treten
u . Regal m Sckmbl.

Nnaev . u . N A 546
an die « eschst . d . Bl.

Rollwand
au « erd ., zu laus . get.

Angeb . u . N N 558
an die Gelchst. d . VI.

Korb » oder
Gartenmiidel

zu lauf . aeluchl . Ang
m Prei « u . N K 551
an die Gelchst . d . Bl.

WllMM-

(neu, , «ztra stark,
preiswert bet gün¬
stigen Zahlungsveo.
abzugeben . Zu bc-
sichttgen bei

Herm . Klrditz,
Svcrsten,

Hauptstraße 45.

1 Bettstelle mit Aus-
lrgeinatr .. 1 Wasch-
tisch u . 1 Rachtltlch
mit Marmor , 1 gr.
Tisch . 1 Tamot - Koch-
t, -.-». 1 Tepotch -Kehr.
malchin «. ' ' Wiener

Ltüdlc
zu verlauten.

Nadorstcr 2 >r . 78 u.

«/s/r^c/r eltüe

mein kirrt «mobedl» Ihn inst , »chmeck» « 6enn t-

, .8de > »onr «orroglich! Li Irt Io derlei Lodneodasle».
Sein nor gor «chdilllche Ldsteln enirogea Irl. Sl « dode»
«Inen aorgerelchnelen Seauh ckoooii. tzch stliüi « ibo reü
langet 7ell mnl Sie reden , ui« stirch ich ckreinrchaar. liein»
Lgur non Lertoiireakeik an» 5chiatiorlgl!eit mehr"

„Zn, ckaan uiü ich doch dein grrl « toigen."

„Undeiüngi. er irt 31» Vorteil , vollend«!«» llotieegenatz
und Schonung der Nerven, ünregung ohne üutregung -
vor uollea ? >e mehr t

Durch mich stehen
'zum Verkauf

1 . Geschäftshaus im Zentrum der Stadt
Barel.

L Schmiede in hiesiger Gegend.
3. Gastwirtschaft mit Tanzsaal u . 6 Hektar

Ländereien.
4. Landstetle , groß 8 Hektar , tn Rosen-

berg bei Barel.
5. Lands .elle tn hiesiger Gegend z. Grütze

von 12>L Hektar.
6. Landftcllc , grotz reichlich 6 Hektar , Hier¬

selbst belegen.
Die VcrtausSbedtngungen sind sehr gün¬

stig. Antritt nach Belieben.
Resleltamen wollen sich baldigst an mich

wenden.
Wilhelm Führten , Auktionator,

Strückhausen i . Lldbg.

Zu verlausen mtt-
tclgrotzes

lonnesii
a . Gummi , sedr gu¬
ter leichter ckrädrtger

vogrsil
a . Gummi , mit um-
stellv . Rücksitz, »legt.

pjsjckiSNM
in Naiurbolz , sehr
leicht , 4—ksitzlg . ein-
und zwetspänntg.
C . Windeis , Wagen¬

bau , Bremen,
Holzftratze 20.

Tel . Roland 2840-

Vorsicht!
Gift in mein . Gar»
len gelegt.

Tchillmüller,
Sandkrug.

n lMr vorm.
^ ilmsolicisl ' - Vol ' füiis ' Usig m
denWsü- I- iciiispielsii . IMspesssn-
iests ^lugfilms!

3 V- r nsvvm.
Slski clsi - s^sid3 »0lis sui cism
pfsl'clsmsi'^ . Vssifolgitlig ciuveii
^ uiomodüs ttlicj I^ Ioloi - i-Läel -.

Lsgilili cisv s^üNulig : 1 l-Hiv H3clim.
Sailotimitfaiirek könlisli sick sm Slstt
melden , kreis 50 .— kkck.
/^ b 2 Ukr .- Pl3tsmusik.

8 vvr aveo- s
Sisgsrvsr^üiicjigurig und l^ sstbs»
in cissi Onioli.

vesucM Me LoMavN-
^ussteNung im Klig08tei>m

v ! Ts4c >sisp50di L

kkdtpGl .verr

^ L/sS/7 <§ /S S/ >»S

L>,
'
/// ^ S s14ke/7S5/rkc/LS . ^ s/ « '

A
'/V'

6 § , s,c/s L//SLS Qk/clM / Lzs/I ^o/-

/k?0/6M L/
's klk/c

>4r75Q7Sks
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uncI v/25 50N5t nocii rum hscleri

gekiütt. reist Itmen meine 4v5-
steliuns in vier 5ctisufenstesn.
5etien 5ie Licti cliezeiden bitte
sn . uncl 5ie v/erben teztsteilen.
cisk icti diiiis bin u . cias Neueste

in SMÜe ^ ^usvs^ I biete.

2 . pOttlM
I.SN8L 5ttsLe 40

Für meinen verheiratet Chauffeur
suche ich unmöblierte

mit Küche . Angebote erbeien an

llk. Venrk > , IsudrnrttsDe 17

Emtauecd
»Ilei » NeKerkIlvgee

<L2L
Kule»t»
V «rk' ro'

I Sv verleihen >

Taulch ! "WO
Gebe kleine , sonniac.

abschl Oberwohinn !»
in Tausch aca . 1 - od.
5 - Z .-Wodn . Nachzusi.
in der Gcschst. d . Bl.

Ich habe aus so¬
fort zu belegen

2000 Mark.
3M Mark.
630V Mark.

Georg Mcftcr , Aull ..
Lange Erraffe 9.

— Telepvon 996 . —

stemlito an Ucamlc u.
n ' clllll ! Festangestellt?
vergibt aus 9 Mon.
Angcb . unr . F R 116
an die Gesckist . d . Bl.

I Anleihen I
1 . Hypothek
von 3l >66 . »l auf Neu¬
bau von Sclbstaeber
anzuleidcn aesuctn.

Angeb . u . N L '« 6
an die Selchst . d . Bl.

I Mielgesuche I
Möbl . Zimmer

tu mitten gcsuibt.
Niibe Nadorsrer Sir.
bevorzugt . Anaeb . u.
N 968 an die Filiale
Nadorstcr Str . 198.

Acllcres . linderloser
Ehepaar sucht
2 - Zimmer¬

wohnung
mit Küche, evll . Man¬
sarde . aca . Mictcvor-
ausz . Ang . 'S Z 5,1
an die Geschst. d . Bs.

Kleine Untcrwoft-
nung , Nädc Pferde
markl . von S. Evcp.
g. e. Untcrw . abzug.
Angcb . unter P 9961
Fll . Lange Str . 15.

13u vemieien I
Sut mödl. Zimmer
sofort oder 1 . Juni.

Lamvcrttsiratzc 97.

Kl . 3 -Zimmcr - Etage
cvil . auch als Komor
od . acwcrbl . Räume
, . vcrm . aus, . Zwang.

Nab . Laden Lange
2trabe 35.

Sonn . , aut möbl . W --
u . Siblas -Z . verm.
an 9 Herr . od . Dam.
Zul .-Moscn -Pl . 5 u.

Zu vermieten rum
1. Zunt srcundl.

möbl . Zimmer.
Lerchcnsrr . 97 unten.

Für unsere sämtlichen VcrsicherungS-
zweige vabcn wlr unsere

Hauptvertretung
sür Oldenburg u . Umgegend an iliortgen
Herrn oder Firma mit gulcii Bcziebuiigcii
zu vergeben . Wir gcwäbrcn zcilgcmätzc Be
; ügc . cv . Bürozusaiutz » . tvciincnendc per
sönlichc Nnierstützung . Gesl . Bewerbungen
ilmgcocnd erbeten an

„ O b c r r h c l n t s ch c"
Bcrslchckungs Gesellschaft in 'Mannheim.

Gegründet 1886.
Tic Generalagcmur Bremen , Falkcnftr . 1 3

Ernst Trolnsch.

venerslvervied
erstklaff . Nähr - »nd Krälligung . mittel , Kräuler -Likvre , Tee uliv.
s. d. grövlen Teil des Frentaaieo Oldenburg zu vergeben
Firmen oder Herren , die in Trogcrien . Weindandlungen , Feiukost-
aeichaiten , Hotels uliv . gut eingelübrt sind »nd über Kavital ver¬
fugen . wollen Anfragen »nler Angabe von Reierenze » richten
linier E « I . 3678 an Ala . Haalenstein t tvoaler , Essen.

Hier ! ! !
finden Sie Erttittnng Zdrer Wünsche , die

vornehme , lukrative Bcrtrriung
Taiiererisirnz zevil . Brzirksnioiiovol)

Patent . Neuh . s. Land u . Btchwirtsch ..daruiitrr ei » . Apparat , d . zzt . der » nvergl.
bedeuictiditc Art . a . d (ffebieie , da in k. so
dring . Bedars , wie t » dies ., dal >. grüftl.
Massrnar «. Appar . Alasch . Art pp . vvrg.
Firma anerk . belle a . d . Geb . d. Tierzucht
und Pflege . Zn erster Linie werden solche
Herren berückt ., die zu Landw . nachwcisb.
tm bewährten guten Ansehen stehen , best,
belcum . s . Bevorzug « werde » seriöse Land
reisende Angebole unter M L 535 an dir
Geschäftsstelle dieses Blattes.

Maurer
aus sofort gesucht.

Kogge L Mgen5, Viiefekteüe

Neisender
zum Besuche der Privallundschasl von die¬
sigem Manusaklilnvarcngcschäst gesucht . —
Angcb . unter O B 567 an die Seich , d. Bl.

Junger Mann
aus der Kodlcnvranche . bei der diesigen
Kundschaft gut cingcsübr ». s. Büro iBuch¬
haltung > und kleine Touren acs . Oss . mit
Scvaltsanspruchcn unter O F 571 an die
Geschäftsstelle dieses Blatte « erbeten.

Aeustertt leistuiigSiäbigc

SreMkr lis8kKsvWMlE
! ieit 9» Zähren bestellend , direkter Zm-
j vorl sticht sür Oldenburg u . Umgegend

MWen . gllteingeMl 'relij— Vertfete«
' —

j Offerten unter B . O . 3715b an Rudolk I
Ltoste . Bremen.

Holzhandlung
sucht branchckundtgen sungcn Mann al«
9. Platzmeister . — Angebote unter V 1956
an die giltale Lange Strotze 15.

I Stellengesuche I

Sofort zu verm . c.

ütMIüllillMg
im Stadtgebiet geg.
vergäbe ein . Hbpo-
thek. Angebote unter
N W 565 an die Ge
schästsslclle d . Blatt.

Zn grötzcrer Ort-
schasl an allerbester
Lage

llkönek hgüen

mit guter iHkokn.,
besonder « geeignet f.
Trogenc . zu vermie¬
te » aus sosort . An¬
gebote unt . M P .5.39
an die Selchst , d . Bl.

Schone 3.Zimm .-
mit Küche und Zcn-
tratbeiz . «avgcschloss.
Etage ) tausche geg.
6—«-ZImmer - Wobn.

O . Eldam,
Pferdcmarll 9 a III.

Wshllililg M VWSei!
Grundstücks « Eigentümer stellt

gegen ileberlaffung eines Oar-
lehns von ckO OOo Mark gegen
sichere Hypothek eine

zur Verfügung.
IRn »I . Hle - or , amtl . Aukt.

An bester Lage ein

grotzer Laden
m . Wobnung . wo seit 1 « Zabrcn ml » gross.Srkgsg ein Elsenwarcngcschäll und Haus-
ballungsacgcnstände bcirlebci , worden Ist.
zu Rovbr . 1997 zu vermieten . Bl « setz«
einzigste « am Platze . Biele Lagerräume.MIetprei « monatlich 15«» .«ls.

Srau regelke ^ Hude «. O .. Parkstr

Tüchtiges
junges Mädchen

sucht Stellung ln c.
veiler . Hause tn Ol¬
denburg oder Umg.
als Stütze mit ga-
milienanschl . u . gu-
>cni scbal «. Angel » ,
unter N H 553 an
die ScsL .stclle d . B >.

Ldsulleur
v . Lande , 26 Z . all.
sucht weg . Acndcrg.
c . Stelle als Cvauss .,
a . l . Pcrsoncnwag ..
da Lastwagen vorb.
Gute Zeugnlsjc . 9 !4
Z . Zabrprari « . Su¬
ter L >ag vslcgcr . An-
gcvolc ui » . N S 559
an die Scschs«. d. Äl.
Rcllmc noch Stun¬

de, ' stellen an.
Angcb . unl . N T 519
an die Selchst , d . Bl.

19jhr . Stellmacher
sucht t »m l . Zmt o.
später Stellung . An-
gcv . unter Nr . 19.56
an de» . Ainmcrlän-
dcr " . Westerstede.

I gfseneSlellen I
BewrrbungSmaicrtal
mutz I. Zntcrcsse der
Stellensuchend . um¬
gehend gevrüt « und
an die Etnlender
wieder zurückgelandl
werde » . Ta « Mate¬
rial . belond . Licht¬
bilder lmd Zcugnts-
ablchrlsl ., ls» oft nur
tn wenig Ercuivlar.
vorbandcn und sür
wettere Bewerbun¬
gen unentbehrlich.

IlelM . ksMllt!
Bcrtrctcr gesucht.

Lohnend . Berdienft.
Ang . » nt . I 1691 a.
Ann . -Eip . T . zrcnz.S . m . b . H ., Mainz.

Gesucht aus sofort
oder 15. Zunt ein

Knecht
von 15 bl « 16 Jab-
reu sür Landwirt-
schast.

Hcinr . Barteis,
jtirchhakrril.

Gesucht z. 1 . Juni

1 Knecht
von 16 bl « 19 Zav-
ren . der mit Pscrdcn
umgeben kann . Nä¬
heres durch
Lüers , Auktionator,

Edewecht.
Suche z . 1 . Juni
einen älteren

Meiler.
der melk . kann . evtl,
jungen Man » oder
Knecht.

Job . Corde « ,
Sletnklmmcn,

Tel . Ganderkesee 11.

Für mein Kolon .-
id Manusakturwa-

rcngeschäft sür so-
sontgcn Antrttk

Lehrling
gesucht , mit guter
Lchuivildung , Sohn
achtbar . Eltern . Be¬
werbungen in . Bild
und Schulzeugn . er
bittet

« . H . Wächter.
Rastede.

klurMneMr Lernk.
Zur Uebernadinc einer erstklassigen

General -Vertretung
mit nackttvctSl . grotzcn Berdtenftchancen
t56l >66 Soldi » . und inevr ) wird aeschästr-
gcw . Herr , der über mtnd . .5 - 6 »)66 Soldm.
Kapi ». verfüg », sos. gct . Leit , selbst . Tätigt.

Angebote unter Postlagerkaric Nr . 65
Berlin L >. 86.

Viel Qvlä
bringt längst verinitzler kl. Haushauartikcl
von srabvicrender Wirkung . Er wird ln
jedem Hause dringend vcnöitgt . Ev . Allein¬
vertrieb . Verlangen Sie Offerte v . Fabrt-kanten unter I . 1 U6l an Rudols Masse.Berlin Aricdcnau , Rbctnftrasic 19.

Lmm verkeikst.

Msiergekiiien
bietet stch Selegenb.
eine Taiierstclla . m.
Wohnung b. Vielst,
anzunevin . Tckiaus
lclblid . Arbeit >vlrd
verlangt . Angv . un¬
ter 9! A '>66 an dle
Geschäftsstelle d . Bl.

« klllMkll
von 11 bi « 16 Iah.
ren gesucht . Nachzsr.
Gelchästsficlle d . Bl.

Suche »um 1. Zu»
leb . trüber ) gewaiid-
lcs . ehrliches

junge ; MMen
zur Zührg . elu . ktn-
dcrl . Hausli . Kochen
und Nähen erjor ».
Angv . „ nl . N M 557
an die Selchst , d . BI.

Gesucht aus sosort
oder 1. Zunl ein

UMrk . Melker

M ein
der mit melke » mutz.
G . Meyer . Lehmden.

ZUr eine 96 Hckl.
grobe Landwsch . in
der Näbc von War¬
denburg suche ich z.
1 . Zum d. I . oder
später
einen Knecht oder

jungen Monn
voll 16 vis 96 Zab-
ren bc > Zamiticnan-
schlutz und Lob » .
Aug . WillerS , Aukt.
Wardenburg d . Old

Weibliche
Gelucht aus sosorl

oder 1. Zunt soltdes

RkMMllttkll
da « selbständig im
Kochen , sür Küche u.
HauS . Nur solche m.
guten Zeugnlss . wol-
tcn sich melden abd «.
nach 7 Ubr.

Haarcnufcr 1.

Gesucht auf sofort

jung. Mücken
für landwsch . Haus¬
bau , welches mit der
HauSsrau sänuliche
Arbeite » verrichtet.
Angeb . unt . N Z 5.51
an dle Geschst. d . Bl.

Gesuch » z. I . Zuui
oder lpäier e . ältere

Haushälterin
für landwtrtschaft-
llchcn Haushalt.

Amon Korle,
Nriienlande

bclGrüppenvüvren.
Gesucht zum 1. ob.

15. Zunt
ein soliüe».

Kudern MMen
von 16 vis 18 Jahr.

„Tivoli ", Elsfleth.

Gelucht z . 1. Junt

1 MlkWng
( jung . Mädchen » zur
gründlichen Erler¬
nung d . Küche . Zu¬
zählung 66 ulb-
ualltch . Zrelc Kost
und Wohnung lui
Hause.
Restaurant Giftbudc

Norderney.

Gesucht z. l . Zunl
oder später sür tuet
neu landwirlschasl-
Uchcn Bctrlcv ein

lllSgki MW
geg . Geüalt und Aa-
miltciianschlutz.

Tikdr . Buschmann,
Stuhr

>?lnit Teliiiciitwrst ) .

Gesucht auf sos. «.
Haushälters » , » . u.
16 Z . , s. kl . landw.
Haus ». H . Bröker,

Streekermoor.

Gesucht aus sosort

«klltt MW»
zu einer Nordleeln-
scl . Bonus «. Sonn¬
lag von 9 VIS 4 U.

Achlcrnstratze 671.

Zuverl . Mädchen
oder Zrau nili srdl.
rud . Wesen tagstiv.
gesuchi z . Pslear e.
» raiilcn und bäusl.
Arbeiten ln kleinen,
klndcrlos . Haushalt
am One . Anacdoic
uiitcr Q E 568 an
dle Gesch .stclle d . Bl.

Aus sosorl cln

junges Mädchen
für HauSb . und La¬
de» gesucht . Ang . an

W . Fuchs,
Bäckerei und Kondi¬
torei . Stau 51-

MM KM
die sümtllchc HauS»
arbetlcn übernimmt,
von einzeln . Herrn
aus dem Lande bei
dovcm Lohn zum 1.
Zunt gesucht . Ange-
votc vzw . Borstellg.
vet

Gcneral Brosc,
Oldenburg,

Margarctensiratze 12.

Suche spätest , vis
zum l . Zull s. mei¬
nen gröberen städl.
Haushalt in Oldvg.
eine crsadrenc

zunerWg. Stütze.
die alle vorkomiiid.
Arbeiten , auch selb¬
ständig , auSs . Haus¬
mädchen vorhanden.
Hennings , Ratsberr-

SchMze - Slratze 19.
Gesucht zum 1. Zunt eine zuverlässig«

Kontoristin
firm In Stenographie und Maschinen-
jchrcibcn . Offerten unter N T 562 an die
Geschäftsstelle diese « Blattes.

Gesucht zum 1. Zult eine zuverlässig«

Kontoristin
die Maschinenschreiben und sicher rechnenkann . — Angebole unter L 9963 an die
Filiale , Lange Strotze 45.

Mr .öWt»kl« .PMlllitt
v« leiüesl

» n Kstarrko » i»n^

Mrb pLinigt
irkoai « tLlir»mu ».

Da viekt ry
UQ8Vsrvm

Vs» 8m»asll-« eirs?

ver ttlpiue l.alll «uron am
llea «» « , »!56-Il19m ll . 8 . >!
8ommer - uZ5' inter »voitt >iakr

I ' rodpi -llts ckurcll die Kurverv » It » n« !
— Verkehrsamt — der tiemelnd»

(Telephon 56» und die lieisedüro ».
pearlonsa:

i » t « »dvrverNol
« taioniro «»
nopp«
noalp
Vooillen »»»
üsttva » ,cluolso

Nao » « eckel
Narp, oherrrltlerlt « >
N »o» »r »t» uoo
Nao » Nlaiaerruv
Nau » Ns» Ickv«lw »>
Vllio «.»>,«
Noor VsaNidorg
N »nr ootglttellea

» ranaloelu « 8eNl«rll«

ViUemsoa
Idüheniullsturott im Oderhstr . 150 — 666 kdü . Slip ne fformellon.
Seknveedindung 6orler - l. enge !rheim . peospestl » durch die

Kurve «ivellung.
empfeklenclö Botels uncl Pensionen

RI« te > IkslI »» « « , neu erbaut , modern oioxsriektet , NisÜ.
r . vorrüe !. ? en5ion. 1?s!. 200.

Notel LZos. L. kncke . Ivl . 116 . ^ uto-
unn -rkuntt.

Hotel u. ? ev^ on. dir . am ^Valds» vsur.
eiux --r>e!itot liiider. Lcbluter . T'

yl . 201.
N » i ' , .I,or ^ I , i . , Komfort. Llarkeu ^e,

1> l. 298 . I'ro.-.j'e ^ r ^raki « ouk Verlangen.

4« » dv»»»

« i t
lletürl cke 8olo , echte ffiohtonnsdvl - u Kohlon-
» llueo - Sllckoe , Xoosiesl - teinllcluello „ Nevcko " ,ieicui » l-lomdurger u . X/L » .eger Wokonq . — tllo-
ckoeno » Inhalatoeium . Ickoaletoe sffkoohonenck-
plat » « . Nllgomaln « » Tonnietueeiee tk . di»
IS . Zun !. Lieoüo Sad - ttaerd .- tzVoch » <E,iopp
lenneo ) 10 . — 17 . Zuli . « . Nutomodiiiuenior-

3 . — 7 . Nuguet.
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2 . Beilage
zu Nr . 137 der „Nachrichten für Stadt und Land" von Sonntag , dem 22 . Mai 1927

Voi 'ausraklungen für i»ufs ««»ertete
f.edensverNekei 'ungen.

Tie Nachfrage der Lebensversicherten aus der Vorkriegs-
zeit sowohl nach Barauszahlung der inzwischen säl-
ljg gewordenen Versicherungen, als auch nach Vorschüs¬
sen aus die noch lausenden Versicherungen (vcrgl . unseren
sriihercn Artikel) ist , wie vorauszuschen war , ganz außer-
ordentlich stark. Tie Vcrsichcrungsgesellschastcn erwägen
denn auch , was sie hier im Interesse der Versicherten tun
lonncu. Es ist ganz unmöglich , die etwa 700 Millionen
Mark Auswcrlungsversicherungcn ganz oder auch nur zu
einem größeren Teile aus einmal flüssig zu machen. —
Tas Rcichsaussichtsamt für Privatvcrsicherungen hat des¬
halb dieTrcubänder der einzelnen Gesellschaften zusammen-
bcruscn, um ihre Stcllungualnne zu dem Problem einer
haldigen Flüssigmachung der Auswcrtungsmasien zu
ersabre» . Es sind verschiedene Vorschläge gemacht worden.
Tie Bcordnung der ganzen Angelegenheit wird von allen
stellen eindringlichst behandelt und deshalb wohl bald
eine allseitig befriedigende Lösung ergeben.

Aktuelle Mii 'trekLftsfi 'Lgen.
Ticuervereinheitlichungsgeseü . — Jndustriebrlastung . —
Fragen des Einzelhandel » und des Gaftstättengewerbes.

Ter Industrie - und Handelskammer -Verband Nieder¬
sachsen , dem auch Oldenburg angeschlossen ist , behandelte in
seiner in Bad Harzburg abgehaltencn Mai -Sitzung für In¬
dustrie und Handel bedeutsame Angelegenheiten.

Im Vordergrund standen die aus der geplanten rcichs-
rcchtlichcn Rahmengcsctzgcbung für die Rcalstcuern der Län¬
der und Gemeinden ( in Form des zu erwartenden „Stcucr-
vcreinhcitlichungsgesetzcs"

) sich ergebenden einschneidenden
Fragen der künftigen Besteuerung der Gewerbe¬
betriebe und des Grundvermögens. Nach Vor¬
bereitung der Stellungnahme der amtlichen BcrufSvcrtre-
tungcn von Industrie und Handel des Gebietes Nieder-
sachscn -Kasscl zu den geplanten einzelnen Steuer -Rahmen¬
gesetzen in einer besonderen , unter Vorsitz der Jndustrie-
und Handelskammer Detmold gebildeten Kommission wird
der Kammcrvcrband die im Interesse der Wirtschaft geltend
gemachten Anträge und Wünsche den zuständigen Stellen
gegenüber nachdrücklichvertreten.

Hinsichtlich der AusbringungSpslicht für die
Jndustriebelastung aus Grund des Londoner Ab¬
kommens von 1924 sprach sich die überwiegend « Mehrheit der
Mitgliedskammcrn erneut dafür aus , daß eine Herab¬
setzung der jetzt geltenden Freigrenze von der
Ausbringungspflicht aus Gründen steuerlicher Ge-
rcchtigkeit und zur Schafsnung notwendiger Entlastung für
den zu engen Kreis der jetzt ausbringungspflichtigcn Betriebe
berbeigeführt werden muß.

Verschiedene FragendeSEinzelhandcls fanden
sodann Erörterung , so insbesondere die Besprechung von
Maßnahmen , um den in letzter Zeit in den Bezirken der
Mtgliedskammcrn des Verbandes sich mehrenden Fragen
« egen des UebcrhandnchmenS des Hausierwesens
durch Wandergewerbetreibende zum Schaden des ortsansäs-
siacn Handels entgegenzutretcn . Bestimmte Abhilfe -Vor¬

schläge an die zuständige» Behörden werden ausgrarbeitet.
Ebenso sollen an die Handelskammern gelangte Wünsche
des G a st st ä t t e n g c w e r b c s im Interesse der notwen¬
digen Förderung dieses sür die Entwicklung der Wirtschaft
und des Verkehrs wichtigen Gewerbczweiges nachdrücklich
vertreten werden.

Srirf aus Slrlenbuvg.
Lieber Freund Franz!

Nu scblägt's aber dreizehn ! Ich komm dr schon ganz
durchhin. Diese neue Ubrcngeschichte ist auch so was ganz
Modernes . Bei Euch im Papcntun geht'S doch sicher im¬
mer noch bis zwölf ? Na . laß sie man , ist mir allcns egal . —

Nun obersten sag bloß mal . wie Dir die Hindcnburg-
Tagc bekommen sind ? Hast wohl immer in ' Krug erzählen
müssen, was ? Hier ist nun alles im Kino noch einmal.
Man bloß , daß die Leute nicht dabei schreien. Der alte Hin-
dcnburg hatte aber doch wirklich nichts zu lachen. Nu kannst
Du erst sehen, was sie in Oldenburg alles mit ihm gemacht
haben . Und dann immer all die Kinokasten. Das war ja
was Gräßliches . Tie sind ihm ja bis ans Gesicht gekoin-
men . Und das hat er sich man all so gefallen lasten . Bet
Hein Sandstcde da in Twüschenahn war 's noch am besten.
Da hatte er es wenigstens gemütlich. Aber Kino haben sie
da auch mit ihm gemacht. Was die „Nachrichten" sind , die
sind immer »och voll davon . Da kommen immer noch Leute,
die sür Hindcnburg etwas getan haben . Und die sind nicht
alle genannt . Das ist ja 'n großes Mallör . Was mein
Nesse ist, Erich im Staatsministerium , der nun ja auch die
mittlere Reife noch gekriegt hat , wie er mir sagte, der will
sich nun auch noch melden . Ter hat nämlich all die 280
Einladungen zu dem Kasinocsscn besorgt. Hat alle Kuverts
geschrieben und Marken geklebt, dann noch alle gestempelt.
Das war auch 'n furchtbare Arbeit . Uebcrbaupt mein Neffe
Erich hat viel wegen Hindcnburg tun müssen. Er meint
das von wegen das Bild , das Hindcnburg an all die Leute
verschenken will , die was sür ihn getan haben . Ob da nun
für ihn wohl was bei rauskommt , weiß ich nicht.

In diesen Tagen ist hier wieder viel los . Hier fliegt
nun alles . Da waren letzten Sonntag egal weg Flieger
unterwegs , die auch was fallen ließen . Manche Leute haben
dabei eine Flasche richtigen Sekt von Wille gekriegt.

Ein Flieger ist ganz in die Binsen gegangen . Aber
sie sagten , da rechneten sic immer mit . Wir sollten deshalb
ruhig alle fliegen lernen . Kino machen sic auch damit.
Freund Franz , das kann ich Dir aber sagen, das geht da
die hin ! Jungcdi ! Berlin —Moskau . Das wäre so was.
Und dann so glatt über die Wüste, wo die wilden Kamele
man so wcglaufcn . Na , denn man zu . Ich Hab da erst noch
kein Geld zu. Im Augusteum ist alles ausgestellt . Da kann
man sehen, wie man so weit gekommen ist . Sonst kommt
hier auch immer viel vor . Das mit den Motor - und Auto¬
unglücks ist ja auch rein was schlimmes. Aber das haben
sie davon . Den Becthoscn , von dem Tu sicher auch schon
gehört hast, den haben sie hier neulich ganz vergessen. Der
wird jetzt aber nachgeholt. Morgens und Abends . Also,
Freund Franz , Oldenburgs Zukunft liegt jetzt ganz in der
Luft , womit ich verbleibe Tein Krischan Weetwat.

L^ nüestkeate »'.
Heute nachmittag 3L0 Uhr wird „Spiel im Schloß-

wiederholt ; heute abend 7 .30 Uhr die von Franz Ellard«
inszenierte, von Joses Trau neck musikalisch geleitete be¬
rühmte Operette „ Madame Pompadour- von Leo Fall.
Wie bisher , singt Hanna Gori » a die Titelpartie . Für diese
Abendvorstellungwurden die Preise aus 0,58 bis 3,00 Mark er¬
mäßig«.

*
Sommerspielzeit und Sommerprrise.

Tonnerstag . den 26 . Mai , setzt die Intendanz dce ermäßig¬
ten Sommerprcise der Sommerspielzeit in Kraft. Im Schau¬
spiel betragen diese nur » och 0,50 bis 2,50 Mark, in der Oper
nur noch 0,50 bis 3,00 Mark. Für Operetten und Gastspielebe¬
hält sich die Intendanz Erhöhung der Zominerpreise vor.

Tie erste Vorstellung zu ermäßigten Sommerprcisen 0 >,5»
bis 2,50 Mt . ) ist am Donnerstag , dem 26. Mai , abends 72i0
Uhr, die erste Wiederholung der Revue „Tie fleißige
Leserin " . Ter Vorverkauf hierzu beginnt morgen.

Veetkoven -feiei «.
Heule vormittag ll .30 llhr findet die zweite Veranstaltung

als Morgenfeier im Landestbeater statt. Solisten : Erna
Schlüter, Edith Tclbrück , Max Ravmer, Konzert¬
meister Düsterbehn, Hans Kufferath. Am Blüthner-
slügcl: Musikdirektor Ladwig. Ende » ach 12.45 Uhr.

Tie Festschrift ist auch bei den Logenschließernzu haben.
Als dritte Veranstaltung findet Montagabend 19 .30 (7 .30)

Uhr das Ttnfoniekoiizerl «IO. Aboiinementskonzerl) im
Landcsthcatcr statt. Es ist zugleich der Abschiedsabendunseres
hochverdienten Konzertmeisters Heinrich Tüsterbehn, der
sich mit den beiden Violin -Romanzen nach Mjähriger Tätigkeit
von dem Konzenpublikum verabschiedenwird.

Außerdem gibt es die 2. Lcoiiorcn- Ouvertüre und die
6. Sinfonie (Pastorale ) . Tas Orchester ist aus über 70 Mann
verstärk ». Tie Karlen zur 9. Sinfonie sind bis aus wenige Kar¬
ten zu 1 Mark ausvcrkaufl ; desgleichen werden die Fcstscbris-
ten scdr begehrt.

polirei Lsgesbeviekt vom ri.
Gestohlen wurden : 1 . Am 13. Mai vom Hose des Apollo-

Theaters ein satt neues Herrenfahrrad , Marke „Corona "
; 2 . >u

der Nacht vom 14. zum 15 . Mai aus einem verschlossenen Stall
in der Nadorster Straße mittels Einbruch « » Hübner, davon
1 weißes, 2 schwarze mit weißem Kragen und 2 ganz schwarze,
ferner 1 graues Kaninchen; 3. am 14. Mai vor einem Hause in
der Lambertistraßc ein Herrcnsahrrad , Marke „ Opel" ; 4 . am
15. Mai vor einem Hause in der Heiligcngciststraßeein Herrcn¬
sahrrad , Marke „ Türkopp".

Festgenommc» wurden : 1 . Am II . Mai der Arbeiter
A. T . aus Bremen , wegen Tiebstahls ; 2 . am 15. Mai der Bäcker
M . H . aus Gaukönigshoscn, wegen Betteln«.

Gefunden wurden am 14. Mai aus dem Tbealerwall ein
Handwagen, am 7. Mai in der Kurwickstraßeeine Weste , am 8.
Mai in einem Garten an der Hciligcngciststraßcein Revolver
mit 4 Patronen , am 16. Mai im Wcndebafen eine Holztascl mit
Reklameschildcrn und am 17. Mai in der Rosenstraße zwei
Pferde.

( Anteil-
/i ««.
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Rüstringer
Krammarkt

Tonniag . 2? . Mai . bis einiciN . Miliwocb,
l . Auni 1927.

Platzverpachtung
Mittwoch. d . 25. Mai . Iiacnmittags 2 ' - Uftr.

aus dem Tcliüvenpiap in Banl.
Liädiiiche Markit'erwaUuiig.

Einige öeispiels:

IN mociernrten dl u » I e r n uncl Ae<
dacbateltun̂ cn " 88» l-IK.

k> e^ i m » ca . 179X2 --0 cm

öer richtigeOedrsuchsreppi^
5 ch w e r e co. 170^ 240 cm

^ LgTA7 ° >7SMjPZT ^ L
'

m vornehmer ^ urmudterung

ca . 200XZ00 cm

ca 200 XA00 cm

ca . 200X200 cm

2w2Ng5v87ttS ! gSrUNg
.'lm Ticnslag . dem 21. S . .9 ! . nachm.

1 Unr. gelangen ölienttic» meisibielcnd ge¬
gen Barzaviung zur Persieigerun;. :

1 . 1 Pferd . 2 . l .̂ uilgardcrovc . 2 . l La-
denrcolc. l Ladcnrrclcn. 4 . I Siadioavva-
ral . 9. l Badcoien m . Badewanne . >i . 130
Tamenvcmden. IM Rainen- u . Kinder-
srrümpsc , i .39 Mir . Vcrrenslaiicu. IM
Mir . Gardine » . 7 . I » iügci, I Näd-
niaicdine. 1 Tcnreivliicv. I Krcoein. I
Gbalielonguc. 9. M vcnenunlervoicii.
19. 1 Nähmaschine. II . 41 Mir . Klcidcr-
noss , 7 Mir . Verrenmaitteuwfs. 12 . 1
Tosa. 4 PoUicrilubie. 1 Tiuventticb. I
Glasicnranl . I Tcrvicriiscb. 1 Bild , 1
Tpiegci m . Konwic. 1 Teppich . 4 Pcrliko.
1 Udr. 13. 2 Pciisleuen. 2 NacbllAiränle.
I Tlandudr . I Küciiemisch . 2 Pettllcllcn.
14. I eiekir . '.Notor . 19 . I Tiicbicrvobcl-
mascbinc . I Bandiagc . 1i>. 1 Kcksmatcv ..
17. I Klavier. 18. 4 vadcnschrcinkc . 1 Tre¬
sen . 1 gr. Sicoic , 2 Ncgalc. 1 Tcbrctvtis-H.
I ienaiielonaue . I Taloneinric»tung. 19
29 Tiüblc . 29. 1 Bitten . I Tiandiliir . I
Büchersihri. , 4 ll . Teiiel , 1 liuaiiclonauc.
1 Tckreiar. 21 . 1 .las ; 'Branntwein . 22. 1
Negniaior . 23. 99 Tiück sluiicrunics
wcttcl' . . I Hcrrcnsabrrad . 24. 1 rosa . 29.
I Verrciifabrrav . 29. >. i9 'Mir . Klctder-
sloik. 39 2.9lr . Manlcliuw . >99 2.9ir . Klei
derstosse . 29 'Mir . »Ucidersioss.

>ircn , >7bcrgcrirblsvolnicbcr.

HypoLhekengelder
für 22oi » i u . Geichäilshäuier. Anduiiric-
grundnücke. 2' andwiriicliaslen. <9nicr . Kon ; -
mnneii. Hobe BeleHnina. TwneUsic Gric-
digung . Berliner 'Ban und Vhpelliclrn
Gesellsclmii . vchmkutll8 l>o ., Berlin 22>. 92,
Budavesler Llrassc 39.

lklk.

159X200 cm

Mi

290X250 cm

Wsitsl 's pssisvi/sl 'is levpicks rsigen Iknsn msins ^ snstev,
sowie meine lDLiiersosstsiieng im grollen Isppicksee ! erste Ltsgs

Sei
Klemer ^ nrakilvng
2vrvckstellung bis

pfinZLten.

k2

I,3I1g6 2i73lZs 79

Cegrllnäst 1751 ^ ernruk KIr. 5Z5

<7kem >V »s7kanslsI : un6 Färberei

f . kkütiisxa«

> » 2,.

» niaoen »aieoneiwiiu ll in d » u
tlmisuir !, « epoiaiorvn

- M 2 KLV-

kleNirnieeNnIN i , , i feinmerNanIN
riorvliei -v — l.»uisiirecki «r — vsae-

slstlon — «uskunli

kmm!i !ies !nrl !!. l!is . . l>!lldz.
1e1es >ilon Haarenslr . 2-j
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W

Wir sinrl slsts eietzsnt u . sparen
viel 6elci, w eil wir unsere 6sräerobe
reinigen un6 sufbilgeln lassen bei

k
^

. ^ ckiiarcli

v ' aenvurg . LckIoLplatr I I
k»I»Iv « »»laeinielrirlr . » .

ilornuoobalbcr will im »ic !n

kckkaiis-üruniMiiek
mit Oiarien . acacnüvcr dem vandcsidcaier
belegen, sofort verlausen liniere Ävobnnng
v . 9 Zimmern mit iuvebtr wird frei.

Zlskinss ' rt Or ' . ktpiesske,
i 'iasi 'iras'.c 19.

SWieöe üiü 2 Fenn«
eiekir >2cb !üie u . gui - n Maleiilnen, 4 Feil¬
bänke . in beiicr Lage der Tiadr Oldenburg
; u verkansen . valicnd iclir gul siir 2lnio»
sebloiierei . »ucinc rscrlliairmteic . Lsscricnunter >7 >? 97«i an die Gcsedgsisstelle d . Bl.

8/24 - ? 5 - Brennabor
mit Boslv-Lictit . Anlasser, vorn usw . . ma-
scütncll und äukcrliL in gntcni Bustandc.
verlaust preiswert

Zentral Olaragc, Brernerliavcn.
Tcicbsrras '.e 2 >r . 39. — ,tcrniprcedcr 219.',.

Zie wertlen ru Narl«
Nelnncn Tie den vcwSvrien

krtiönltsi 'ker LkitfeHurigr -Iee!
t>r mack» iailanl , fördert die Berdauuua.reinigt Körper und Pu » und bebt das all
oemeine Wonibesindcn. mign '.cndc Tank-
sagungcn. '.'lerulicv enipsobicn

, lu baden in allen .ivolbclrti
V Rhöudorsrr Kröuterdau » , Elberfeld.

„ Ick will meine ltuk ' Kaden !"

/ .-> .

19mal
VII

sti' iiii -ir
Ltts

^ rml ^ kn « a . Iiu !»e -. >ln ' 1ipr.
ttLuck . kiun,lkuuk

rsNMar lm l^sule 1927.
1*ro »l '^ kr trrau» nn 't kr/nikn.
„ Universell " , greslau 0 8.

Pflanzkartoffeln
ancrkannic 1 . '.'lblaat . abzugebcn

boij . o . kllen e fiÄeck.

Gegründet 1553 . — Mündelsiiticr.
K a s s e » sl u n d c » :

Po » 9 vis 13 Nur und von 15 bis 17 Ubr.
TonnavcndS von 9 bis 12)5 Ubr.

Bctrilft -luszablungcn von Spareinlagen-
AulwcriiiiigsbeirSgcn.

Wir geben hiermit wiederhol« bekannt,
das ; alle diejenigen, welche ihre alten , der
Auswertung unicrlicgcndcn Tparvücdcrmit 12 ' - auSbe .avIl erhalten baben. ge
gen Ginrcicbiiiig der tdnen cricilicn Ab-
rccvnuiig die vorgeicvcne 2ia3i ;avlung von

?S aus das Goldguibaven erbauen
löniien.

Gs bandeli sich um die Slbrccbiniiigcnder Bücher
Nr . 1 dis 58 2iv>.

?luf;crdem nclimcn lvir aus 'Antrag die'Auszahlung aller dcricnigeu Tparvüchcrvor. deren GoldgiUliadeu 4M .A und we
Niger velrägl. Tadel werden für lM GM.'.'lusweriungsausprucv per I . 1 . 1932 sehr

84 NcilbSmark
auSgckcbr «.

Tim Pnlcrcslc einer schnellen und ord-
nungsgcmiisien 'Abserilguna Villen wir un¬
sere Kuiidsivast, inögUaisi die VormUlags
»ialseiiilundcu , ur 'Abwicklung derariiger
Gescuüsie zu benuhen.

Ter Borsland.

l2 M -L- ' W
Miliwo» . den -27-. Mai l !L7.

« W IlSilll i>SkIl>,Nr
^Iblnnrsch von der KnsseesHenke aus dem'L- ierdemartivllN- vunktl .^ Ubr c. t. L' ollkulör.

» AilSPStt

Verein

Z-

2I,n Vimincl 'abrkSkage . dem '29. 29ai.

oerbimde» mi ' Gaiienkouzvrt imd iadr-
ivoriliche » Tarbirnmgen.

Abends

inii Llial Steigen - mid ziuniilabien
Vier;» laden all und jung sreundlirbst ein

Tcr Voriland 74vb iküicticii und 2obn

. . KusWiiÄeiös üo !
"

Toimiaq. den 9. Mai d . .1

Zommrrnscklr .kall
linier Miiwirk-ing

des Kegelklubs „ Scharbe Kant"
wo ;» ireundl. einladel !ssr. Lcllinid«.

/ Uexs » aer - sVb ! » dravr>

MarkkslaNe
in rsic : ti 6 i' / ^ usw 3 iil . wie

kükistssicts
Wsrckreicls

f^okssills
Vl/ollmoussslikis

LLumwollmoosselios
Voile

2epkie
l-lemclekirepkie

l^lalcopopsliov
t - lSOOWL

MM . Negsae
^ M d-1 L 5 K l

r/l75
s' /zr ^ L '/u/ss ' /s'

r?7r?
/ f/Ä/E

riklNk . ^ l ! ! ek5 L ll
kmil Kekllez , 5post ! e

X . k. «3N5en,Vkiefe!5tei/L
?ivsroorvi8k » eir nsvs

Au ^ Lt'neu - FcLne//c/ «rm/ -/e »'

„rrvi - ^ v"
22/72 Aftmr » e//aLn/ » /aFt ', ^ 6 . A/7a / 79 ^ 7,

voll IR 1* «^ ii ( ^ i
- eiiisfeli l)

Z8OlAx « IrriiiI
(s), Kolrmä i>t Vt.-rur«̂ 8ea 5111° über 2 (XX- i ersouci)

/ . 2? /k22t ' k/k '2' Nam ^ /ee/a ^ r/
7 »o flb üeemon sicieibaksa I) L't ca. 23 -«

k-a. ab Leaüe ab ca 2,"
c» . S ' ' ab dtovUenNam ab ca. 21"
cL. 9 » an öe « mors,a » » n I.Iov -iiiallo- a !> ca . 20'

U )' -i' Svomvetiavsn ( I .levlballe) an ca. 2G
cL. 1^ , ' LU dlv !gvlan3 lkevls) ab 17-

<7c/ ?/ FircriLa ^ n/a ^ p/
eilrull rmuo

8" r üb krecnon ( Hbf.) »n > - .r'
9 ' > r LN övannsetisvon il . ic>,3bai !>9 ab t 21"

V riuplvraovrll uk siede ov: i>
^ aLr/ ?»»erse / i/> At/n - « » «/ ^ kuc ^ /a ^ v/

(e .v ^ tilieüi-ck Üiin6uiii!»cedu !>r>>vi
Dampkerkitiirl Hiin-niialinkaiirt

II « «. m NI . IV. NI.
ir ra ir .ra
14 .40
» sa ir .Lo

ir«
IS.«

iv .r«

kremen — Ilelaolauä u rurüeli 17 .—
knric I. i suin — , » » — . —
0 ->U ' rk .-L>cüi ! >mh . , ^ , — .—
iiralce » » » II . —
Xoi -I- iiiiain — , » » III .«
iireiiiecliaven — » » „ ! > . —
4Ve>erii >iln <Ie — » » » — — II .L> II .—

^ t»S!>' ler llvirisrNonsomiIeo an »cna

I ' iilicliilrlei . im I . io>>li 'ei5eI >ürn llreiiien . I ! iilinkc>k>te . 39.
>e bei 3en «lilreli I ' ialcaiini - Iiiiiia lceiinllieli icelii .ieliien

Vei lcankiiiilelleii u . bei ilen Venreliinaen «I. d,orci3eiii --el >t ll
s .ln .vii . » n korci » » eil 9l« !1i.' abe <ie » vnrkaniieneii I ' Ii9/e - .
in Olcienbnrai I . in>' <ire >!>ekl >rn kranNorkk <t von 8 >irirerii.
Haaren,lralle 48 /Vencieruiiiren vnibebaiien.

ksNiMer

Oss dsl ^ skAkits lVIstr ^ spirsci
roduklion rri . LZOV 8ruck pro lag . ösder <Zer grolle pre Lvorre l ^

* dnben bei <Zvn Oi -el -Veiirptern
^ ttoi ' m . Xlsciilr . tlorm . »sed . i

l ioi>tei N8 llver ^en . 45 <̂ !os ' .- ^ iKu7i ;er 8lr. 1^ 8 I



(ruboru , liiekch'u . Lllstr beabficbkiaen,
t .is zu <>»Iioru am ovvorner Lira aünsitg
^ncaene , last neue , acriiuuiige , ln oulcm
. ,n,stände sich vciindcndc

Wahnhaus
Nil - l Ar 6,̂ Quadraimeiei tt.tt , ^ ch , T,I
ftrolicm schviiru stlarlcn , mil Aiurili aus
I . Aov , d . ,V , u vcrkauscu,

Bcrkausslerinin:

rienbtlig . den 24 . Mai d . 3 . .
nachmittags ä .-j !II>r,

in A , Irewes stlastimus zu l^ tzvorn
Ta » Hau » kann nan ' cnllich einem Hand¬

werker litt » Ankaus enivsovicu werden,
Auiabluna na » Bercinvaruna - 0inc

Iwoue L >ounu »g wird ium l , Aov , d , A,
srci , - - .stausiiebbabcr ladcl cin

Aadvrst , D , Ol , Dirrks , austl , Auki,

ein vcrmiclcn
^ rake , dirckl an
straste 66, gelegenes

. . unn l , Avril Ili.V in
Brake , dirckl an der Weser , Miiicldeich-

i - familienkauz
MN st Zimmern , gcschlollrncr Bcranda,
irtanicdci » Zuvcbör und Marien , «Marien
Dienst an » Wasser , Angcb , mil Brei » „ aa>

Bremen , Viniirckcarvc 176,

I

Elsfleth . Habe ca. 3 ILck
in Licnen bei Elsfleth be-
legenes , gut besetztes

WM tMW
zu verpachten.

Lhr. Schröder , Auktionator

Im Frkikisalir rur
Reinigung und Ausssrischung des BluieS

aiibewavri:

^ e » ens-

el » Tee . Pillen , Tropscn , Olekamikur 2 .kk.
Allein , Hersteller:

ÜWkHsIIieke . WttdNS I,ö,
i^ ckc Llauslrakc — Sichicrnstrakc,

Rur in Avoidckcn erbSiilich , Nostensrcicr
Versand n , auswans , kau» ntchl vorriilia.

inner (lievraiichswageii . B ^ , «-lach be¬
reist , kstiicr Häuser , salirscriig , zuverlässtger
Istvcr , sclir btllia i » verkaistcn,

lSüIij lH?ef,kkuMp . Äulormraturen.
Dann » 2ä,

Luk leürslllling

bei Heiner Aneabiung und leichlcr
Abeablung » eiere ich

rsmliicke

ÜLkkenilonfeittion

Riesige Auswahl in ncuesten Mustern

Feinste Mahanfertigung
in eiiicncr Werlnatt , iiiarnniie sür

kadelloien 2itz,

Bequeme Ratenzahlungen

kr. Wirers
Oldenburg , Staulinie 17

Tvezialaesltmst für ^ errengarderode

IrüMlllkl 'MS :
°

»üWgi !!!r,l! ! !lki!d>irL
8ein »pr , >289^ osenslr . 4

Sa .-- .

Me » «rStnikm i » Mvt »^ eLGL

E -i- ---ei

24 . bis2Y . Mai
VMMk VV/l 67501/ ^77 8 Ok 5k 1.1.807 ^ kkkÜ

'
tt

LZ

Mtrt NteNI
in lir» kfiieb un ^ Nrrmpn - >kNntl»!n.
»ovie ru irilli^ slen 1' reiet .n.

^Ikreü SsMkMM
.Ililius ^loil^ n -I ' ItNrr 4.

nir « -

! t ) k
'
e k/we -̂ g !

^ u,-rvua !e/- e-ekb ^ ^ > -

Lsu/ !/Äe/rv/a/V e>! » e
'

En Pn?,F/<z- eer vott WÜWW ^ ? /

! ^ LA . 5o.

äU7O5äNkä6sei,nl
L>er >in -5U/6S

^ aka/os ico/tSnko , - Llk ' äLLe »ä

Sol ^ r
' ÖClSs'

b>« » oh »I1 ci >ae »amcl KIIII^

üemü 8od !es Z. A »I !l . . vsM » -8» ü !en ? .3V M.

Xorv/icbe » tre >kZ« 20

M
Z

^
/räLiMd LLk

»>c >»t s!ier in r» »»crn ^ urtsncie edva»

cmj' iirici - airi unc! vcrträKt I-ein i^ ciiwn,

Ltüclr, <tt !c , «t iiir cie -tiaib gcssiielicii und

idiari - XVascl,mitte ! «ind die « noc !i mclrr,

I^ielunen 5 >e i^ u » Lciienüoclren!

I^ ,un »t »cidc vaielrt »!c!> dunrit olrrie sedc

Oc !s !v und «drd vie neu.

Drücken 5 >e den Isuvnrme » 8cf >sum

«aeltte durcir die Oevclic : - dann drcim -d

I,uvarm «pülcn , leidst ausdriidrcn und

lui ^ebreitet ttc >d <ncn.
§ e!/en6oc!lekd

. SststUcst7>i>rstttstL : ^l

d»

ls Erwerbsgut in Ofiholstein
sr , littst Mora, , arrond , u , isol , a , Cbauffec,
Aäüc Babn , in , wiorg , iZcilireiden a.
Hanse , lierrichakil , lliedauoc , Hericnbaus in.
Ist ejtiniiicin . Bad , W, - i5 , unn Bubcvör,
best, LIciicnvodcn , erstkl. Bichvenand : 17
nordlchlcsiv , Plerae , ,'ai allcrd , Dlilchküiic,
äst - larkcn u , ^iiinavieb , cinaeir , Herdbuch¬
vieh , M - chiveuie , Milchprcis : I - , , durcd-
schn,, aanz acr , stomnmnai - u , Srciravna-
ven , Schweine - u , Viebprcisc b linier
Hamb , Aoi „ sür 4ästststst . ll m . 2äst sttttt X
. tniaul . , , vcrk , Näbcrc » : Wild . Pries,
Arumünfter , Landwtri , zriedrtchsir . 10,12.
Telcpbo » 7,iä,

UusUlSlrHrsre

l-HeSk-fsknIc
Visikiksnlllung

k»« !. M !kk8.
Olllenbui - gi , v,
iiLsreligti 'ske 60.

eju kauscn aesuch ! eine gut crvauene

WIM

«M
,id^

c8 « kvu » r ^ « LrLL« i«LLrLia >LSW»

id4 « ^ ttk « rLi » io

I^ LLILirLZ ^ cv « I « r ° » -

öiiki - ikviwis » ^/äldic ^ ikrap i-was75

Venreiung : Illeomenr r .st LobipnilNN,
Oisteakar^ i . O,

eaaies Kelvauu , 1- und lijahrig , -iu verkaulcn.

2 erstklassige

3 . Ä . Ehlers , klnidmirl . Aveii.
,>ern ' i>recher Augilslicbn 7<>,

110 Poll , ca , 60 Amperestunden ükavattiäi.
Ingenicur H , Wessels , Brake i . Lldbg.

Bon einer cinlrestcndcu Vadung

habe ich noch abzugebcn

üMMiWbirs « , « »

- ZA,— Zf- , an. -
L ^ NL5tVao/ »n «, »v ? ' . 2 57^

» Mrrse -/LeÄr» ru Fer//aL« 7 M,

/ ^ lUgl - iSt OSlSSSIIS
usuriolwrodlirnniiuna

Maendurki I . 0 . ,<II liabuhoistr , 10
Heriilpiecher 112»

Ul «»«» viad »i>

dilÜgl!! iSIiI!II!II- Ull!l iSMIUllillll - ilefllSlll
LSmiiirl, « ru ' aien,

OruneoliSi«
«' l " l3-' 4 .> > iN 'O ljgll ' lflOf.

«

Der billigste lleukrke ülislMiMgen

EM
LU ^

4/iZ -p8 -Il !etsi !tl !k.

Sil iliklli Lilill .
-

1k . 2r >X«>.—
Isininu »ßnO 1k.

I^lefpruntr » nek rn Oi-Ielcktprtev
2sklun »rkrkt ' lfintkuntct n.

NiUiie im U «-rripd.
üiU ' tr in u«»r.

^ n » » t » rruntr : V >.
fünffa ?k«» ftttUnnNi n ' ifuntr.
t- l« klr . lsiekr rnir ttilux >» ,npen.
i ' !«' lxll ' ,Vn > i^ nl^l.
Ki1r,m,-l «' >xüfl !l' r,6 <' *otivin <1ltc-
ki ir ^ ilN"i«t -r-. >clik iiron ^ i ic !r« r.

V <»rsutirunir uwl i ' rnix fMlrn i -»-
reil « itiiir »! <illfck i1i»> Vr rtrr ' kuntr

Nerm . ItiLLilr L, - Mtlendurg
IIanpl »tr ^ Ü«' 47> — l 'plepkon ^40" N

t



7 - L

KoOnnrtott« vofn»ngstoff

Stare»
Slenaen . Sck « >d« ngsrck>nen , Oeko-
rodonrrlo »«, dlüdelototi » , 0 >vsn
«lecken , lirckvecken , öettckecken

vn»> Lu;« »«! I villigr Kreirel

Us«i4l

Prinzeß-Röcke
aus gutem , farbigem Trikot, Länge SV . 2,40 Mk.
Länge 100 . 2 . SO Ick . Länge 110 L7V ,
Narbiger Trikot, meterweise . Meter 1.00 »

Mlh . Martin Meyer
Schüttingftrabr 40

Neuesteßommerkleiöel
aus Musseline ob, Zephir,für jedenGeschmack etwas
Passendes . . k .«v 4 .75

kn1M . 6ommerkleiüer

Auto - Verkauf
Im Austrage verkaufe ich am
Lienstag, dem 31 . Mai d. 3 ..

nachmittag- 8 Uhr,
aus dem Fabrtkhof der MotorensabrtkFabrtkhitt der Motoren?»
Brüggemanu in Oldenburg. Friedrtch-
ftrabe 4—6.
1 MMKÜMMN M . i

Mil! lomkrlM KmoNale
ösfentltch meistbietend gegen Barzahlung.

Kaufliebhaber ladet ein
Gerhard BSning, Auktionator,

Oldenburg -Eversten, Hauptstrotz« 27.
Telephon 1914.

Habe einige fertige

MWllM Mil MlS»
sowie «ine gröbere Partie

eichene Schalbohlen
preiswert abzugeben.

H . E. Brand,
Holzhandlung u. Dampssägewerk, Stau 39.

Da» modern eingerichtete

herrschaftliche Haus
« tt Zentralheizung u. « arten , Trtchftr. 13,
ist mtt fretwerd . Unterwohnung z. 1 . Juli
Oder spät«» zu verkaufe« oder die Unter-
Wohnung ist zu vermieten.

rädere« daselbst.

Wz-, vnimlMle»
Ml klSMMlllW

ln einer kl. Stadt oder aus dem Lande zu
kaufen gesucht . Offerten unter M K 534
an die Geschäftsstelle dieser Blattes.

Rmo-Moisrboot
6 Mtr . lang . 6,7 PS . , 4 zvl. Siemen«.
HalSke -Motor , Mahagoni - Sitze. gut «rhal-
ten. btlltgft.

E. W. Rohrmann . ElSflrth.
Telephon 39.

24 Stück
l .H . ^l.

Str .wolle 166 Gr . 75
L» Sch .rtem. 100 P.
2^ 5 ^ l . Schl-deck St
1 « ^ l . Preis ». frei.

M . « rostmann.
München 10.

Mriesfach 1 «.

Ilr liMiadll
wird durch die

Httve -kNetdaje
unbedingt befeittgt.

Alleinverkauf:
Sriseuröeschäft

« rünhai
Hetltgengetstftratze25

N5V . - llutomk

riss

lillM
/Vi0

aus Waschseide , in vracht-
vollenMustern u . Normen

13 .75 » .50

krdr . vnuu
Oiener Eb. 8
Televbon 2447
II » . Nil«
Herrenweg 30

«MMN
an

MmW«
schnell, aut und bill.

Achternstrab« 59.
Nernlvrecher 1268.

Mling!
kmol.

Zentner 4,50 ^l.
3iidlistkie-

M
Kartofselii.

H . t I . Huntemann
Grüner We <^ 24,
Telephon

Tapeten-
kleben

prompt und billig.
Joh . Ruft, Motten-
strahe 15, Fernr . 727

2139
Emp̂ hylen nnlere neuen Limousinen , auch fabrikneue

leinkralidroschken »u den angenehmstenPreisen
SLusIe «E? » okIiuMna

Unsere aparten Neueingänge zum niedrigst gestellten^
Preis erleichtern nicht nur die Wahl , sondern verschaffen 1

°'

Ihnen auch doppelte Festesfreude ! I

ss

4Sü

Avarle Sommerklei-er
aus Bastleide, reich bestickt
oder bedruckt 28 .— 22 .75 13"

kWe-eMe -Alei-er <einfarbig und gemustert, Ill/g
für Sirabe u . Gesellschaft . ItL "

3 » .- 28 .- "

Weibe
die groke Sommermode,
teils mit avarter , modern.
Stickerei . . 36 .— 28 .—

17SV

Neganle ßlriMlewer
in Wolle und Kunstleide, IN/A
fesch, kleidsam und beauein, I

2» .- 19.75

SWen -Nönlel
aus Shetland . Wollriv»
Eheoiol, jugendi. Nc

1.75 13 .7519. s!75^

Samen - MSnIel
aus gemust . Hcrrenstosfcn.
letzte Formen -Reuhetien.

49 .- 34 .75IS75!

Samea -Mönlel
aus schwarz gemust . Kunst - / Oll !
leide. Wollrips oder
Schattenrips 51 — 39 . — l

Samen ' MSnIel aa»aus prima Wollriv» , NllzO
teil- aus Seide gefüttert, / . N

59 - 42 - UM

Fravea - Manie!
in Tuch u. WollrivS, bis
zu den grobten Weiten,

59 .- 46 .-
3400

AinSer-Nanlel »> , _ .aus imprägn. Herrrnstosf. II2A
Grühe 'r , , 10 . . 5 »I

ted» wett.Grötze 1Mk. mehr

neueste kleidsame Normen in hell und dunkel,
und gemustert auch weib . 29.

. cm Meinfarbig I /»
— 21 .— Kv

Unsere Ttrickwaren find von auserlesenem Geschmack
und dabei doch so billig!

Svortjacken sür Samen
bell und dunkel gemustert,
auch schlicht weit! . II/A
mit breit. Wollolülch reich 11
besetzt . . . 19 .75 15 .50 "

Mover
in Kunstseide . Wolle und
Wolle m . Seide , s. Damen
und Kinder . . 9 .50 7 .90 3

Sportjaidea für AinLer
ln Wolle mir Lunstietde
und Woll!

re

Pullover
ss

vzg
und WoUviüschdeiatz , II

reizend gearbeitet V

r
in elegantesterAusiübrung ^ Z - .
u . neuesten Narbwirkimgen I / gfürd .verwöhntest.Geschmack

22 — 16.-

VISM Lk0.
^edtenirttsrre S7

Zu verkaufen « in
neuwertiges

ll - Vsskm-
ülolomi!

I 8elioi>ienbüo !iso
Orlgtnal -Avdt.
Angeb. unt . N E 556
an die Gefchst . d . Bl.

Smki - lmvDlmei'
Fahrrad

, u verkaufen.
Eversten. Ztetenstr. 4.

4 Jalousien
wle neu. 1 Meter
breit. Stück 12 ^t.
» urwickftr . »9. I. S«.

« eblenenhetti
Sofa

« NU«

as,
neu . Moketl . beton »,
billig , au» ». Wieder-
Verkäufer.
Kurwlckstt . W. 1. St-

Husten . Berfckilrtma ..
noch Io barrnäck alte

8»>>v1tistg»1r. 4.

Eckbauplatz
NSbe » Stadt . vreiSw
, . v . Ana. u . MI 533
an die Set» ««, d . « l.

Zu verkaufen
1 Woaa Motorrad.

2V, -k-8 -Motor Pvan-
>ow. bill . u . 1 Oelbild.

Bloderselvk , Eb . 94.

Katarrhe,
Asthma usw.

Jever dank, ' mir!
AuSkuns , a RUckvrt.
Karl Schulze , wer-
«tarrodr -N . Harz 56

Zum AuSklug
am HlmmrlkabrlStaae
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Von Herben H . Frederddors.

Zwei Steuerleute , zwei Maschinisten, vier Matrosen
Iiud ein Koch bildeten außer dem Kapitän die Besatzung
Ider „R . C . Holst" . Sie kennen einander nur beim Von
Inamcn und haben meistens verwegene , zerrissene Gesich¬
ter . „Charlie , der Amerikaner " , hat schon manches aus dem
Igcrbvolz; er erzählt viel und gern von seinen hüusigen Be-
liuchen i » den Strasanstalten Englands und Dänemarks.
Illnd in Eurhavc » — das eben langsam in der Abenddäm-
Imcrung achteraus verschwindet — gibt cs wenige , die ihn
Inichr kennen.

Mit den anderen an Bord steht es ebenso; cs muß
Inner schon wenig zu verlieren haben , wenn er an Bord
Ihnes Schmuggeldampsers anmustcrt ; denn bisweilen mag
Irl geschehen , daß der ausländische Zollkreuzer versehentlich
Inne Granate mitten hinein in die Back schickt, oder daß nach

mühseliger , wochenlanger Arbeit die Heuer nicht gezahlt
imird ; denn die Lchmuggeldampfer unterstehen nicht dem
IZccamr. so daß die Mannschaft bei Streitfällen keinen
iRechlssckmtz genießt.

Hm Laderaum des Vorderdecks liegt die nach V . Na>
liierte Last : 75i »00 Liter Sprit in Kannen und 200 Kisten
iLikör. Als ich mein Logis oben im Kartenhaus ausschlagen
Iwollie , erklärte der Kapitän , ich sollte lieber in der Achler-
Ikajüteschlafen , cs sei schon bester wegen Bill . — Ich ver-
Ist-nd : Bill , unser tüchtigster Heizer , ist ein maßloser Läufer.
Illnd vom Kartenhaus kann man das Lug zum Laderaum
Istcisim Auge haben.

Am dritten Tag unserer Fahrt — mit neun Seemeilen
Imid NL -Kurs — kommt eine schwere Lee aus. Auch die
» folgenden Tage hält das schlechte Wetter an . Der Wind
Iliegt uns direkt aus dem Vordersteven . So kommt es , daß
» wir erst am siebenten Tage die schwedische Küste in Sicht
» bekommen. Außerhalb der Hoheitsgrenze gehen wir vor
I Anker. ES ist nicht leicht, hier , über drei Seemeilen (5.4

Klm .) von der Küste entfernt , geeigneten Ankergrund zu
finden , und zweimal müssen wir hieven, bis der Anker im
Sande scsthält.

Roch keine zwei Stunden sind vergangen , nachdem sich
unser Schiss in den Wind gelegt hat , da schlägt das bellende
Knattern eines schweren Motors an mciu Ohr . Zu sehen
ist anfänglich nichts. Doch — da hinten taucht ganz schnell
und klein ein Boot über den Kamm einer Dünung . Tann
ist cs wieder verschwunden. Wenige Minuten später lee-
scits von uns eine Motorbarkaste , nicht größer als ein
Flußboot , aber breit und schnittig mit scharfem Steven . —
«» rau ist cS , selbst die Messinghcbcl der Koppelung sind grau
überstrichen. Am Auspnjfrohr dcS Motors sitzt ein Schall¬
dämpfer kompliziertester Form , aber die unerhörte Kraft,
die unter so geringen Ausmaßen eine Geschwindigkeit von
30 Seemeilen (das sind 54 Stunden -Klm. ) erreicht, bleibt
dem Ohr doch nicht verborgen.

„Bulldogg " — so heißt der Schmuggler bei uns an
Bord — kommt mit seinen zwei Begleitern an Teck . Wie

' selbstverständlich gehen die drei in die Kajüte , stellen den
mitgcbrachten Spirituskocher aus den Tisch , und während
das Tecwasscr langsam zu sieden beginnt , erzählt Bulldogg
in schlechtestem Deutsch mit knurrenden Gaumenlauten : Vor
drei Wochen sei er aus dem „Kalubus " (Gefängnis ) gekom¬
men und kreuze seitdem hier draußen herum . Tic Cuxbave-
ner Schiffer hätten wohl zu guten Verdienst. Tenn „R . E.
Holst" sei das erste Schiss seit dieser Zeit.

Das eine Auge Bulldoggs blinzelt während des Spre¬
chens schnell und scharf zu mir hinüber . Er wägt ab , kal¬
kuliert, wer ich sein möge mit meinen schwielcnloscn Hän¬
den . Üäppcn Lürßcn beruhigt ihn : „Ter tut dir nichts !"

Bulldoggs Mißtrauen scheint langsam einzuschlascn, denn
er legt der Bequemlichkeit halber seine beiden Brownings
neben sich auf die Back.

Ter Tee ist ausgcvrüht und mittlerweile hat die Mann¬
schaft — immer unter Aussicht des Kapitäns — Probcfla-
schen der Ladung bcreitgcsicllt. Aus einem Blcchkump pro¬
biert Bulldogg mit seinen Kollegen ; ein Schluck nach dem
anderen rinnt durch die ausgepichten Kehlen : Hcnncstn, Eu-
senicr, Kümmel und Danzigcr Goldwasscr — alle Sorten
sind vertreten . Nach jeder Probe gibt es eine kurze Debatte
zwischen den dreien , und Bulldogg notiert . — Schließlich
kommt auch eine Spritkanne aus den Tisch . Neugierig warte
ich, wie sic wohl diesen scharfen, 96vollprozentigen Stoff
zum Probieren verdünnen ; aber , als sei es selbstverständ¬
lich . wird das brennende Getränk unverdünnt gekostet . Ja,
cs scheint, als kämen sie jetzt erst auf den Geschmack . Nichts
in den Gesichtern der Schmuggler verrät den enormen Al-
koholgcnuß. Nur die Stimmen sind noch rauher geworden.

Und nun beginnt eine erregte Verhandlung zwischen den
Männern und dem Kapitän . Doch das schwierige Geschäft
wird bald zum Abschluß gebracht; Bulldogg kauft und zahlt
sofort 30 Kannen Sprit und 2 Kisten Likör.

Während die Mannschaft ausladct , verstauen die
Schmuggler den Sprit in Säcken: drei Kannen in einen Sack,
Steine hinein . Tann werden die Säcke in Abständen von
einem halben Meter an einer ca . 100 Meter langen Leine
befestigt, und zwar so , daß an deren einem Ende ein Sprit¬
sack , am andern Ende ein „Traggen " (vierarmiger Anker)
angebracht ist : Tic Z o l l s i ch e r u n g ! Wenn die Schmugg¬
ler den Zollkrcuzcr in Sicht bekommen, ( was eher geschieht
als umgekehrt, da das Motorboot verschwindend klein und
durch seinen grauen Anstrich gedeckt ist) wird von einem
Manne die Leine mit den zehn Spritkannen und dem Trag¬

gen über Bord geworfen und „lang ausgesahren " . Ter
zweite nimmt während dieses minutenlangen Manövers
genaue Landpeilung , und der dritte bedient Motor und
Ruder . Inzwischen ist der Zollkreuzer, der nur mit äußerster
Kraft und Lel in den Feuern eine den Tchmugglerbooren
gleiche Fahrtgeschwindigkeit erreicht, herangckomme» . Ter
Zollossizier kann beim besten Willen nichts finden : Ter ge
räumige Benzintank wird geleert, nachdem sich vorher die
Schmugglerbesatzung den vollen Ersatz des . bei dieser Prozc
dur verlorcngehcndcn Benzins ausbcdungen bat ; mit einem
kleinen Hammer wcrdcn - das Teck und der Boden abgcklopst,
Planken werde» herausgcsägt und die Außenbordwand nach
hcraushängendc » „Tampen "

( Seilen ) mir eigens dazu her
gerichteten Stahlstöcken abgesucht.

Nachdem dann der SchissSzinnncrinann des Kreuzers
das Teck wieder hergerichtet hat und der Benzintank ausge-
süllt worden ist, muß der Zollossizicr unverrichteter Sache
von Bord gehen. Innerlich slucht er , denn er weiß genau,
daß das untersuchte Schiss ein Schmugglcrboot ist . TciS
Ganze ist nur eine Frage der Schnelligkeit.

Ist der Zollkreuzer außer Sicht , dann beginnt das '

schwierigste Manöver : das Russischen der ausgefahrenen
Spritlcinc . Mit einem zweiten Traggen , der , durch eine feste
Stahltrosse an Bord befestigt, über Grund schleift , kreuzt das
Boot so lange aus der durch die vorgenommene Peilung fest-
gelegtcn Stelle herum , bis sich der Bootsdraggcn in der am
Meeresgründe liegenden Leine verfängt . Tann schleppt der
Bootsdraggcn so lange an der Spritleine entlang , bis er in z
in den andern Traggen cinhakt, und die ganze Last an Bord
geholt werden kann. (Ter Likör allerdings acht bei solchen
Vorfällen stets über Bord , da die Kisten wegen ihrer leichten
Zerbrechlichkeitnicht mit den Säcken verstaut werden können.
Tahcr wird der Likör von den Schmugglern auch relativ
schlecht bezahlt .)

Natürlich ist die hier ausgezeichnete Methode nur eine
von vielen . Ganz komplizierte Erfindungen haben sich die
Schmuggler zunutze gemacht. Ta gibt es Boote , die 1000
Liter in einem Tank unter Wasser ausspeichcrn können und
im Fall einer Untersuchung durch kurzen Hebeldruckden gan¬
zen Behälter vom Schiffskörper loslöscn . Ter Tank, stark

Heimweh.
Von Jens Lornsen.

Jeß Jessen passte eine große blaue Rauchwolke vor sich
Ibin , so daß die Bienen surrend und summend in die Heide
» flüchteten . Tann hob er die Honigwabe wieder in den Korb
I »r>d streifte ein paar zutrauliche Tiere ab, die ihm aus die
IHandschuhe gekrochen waren.

Seine Tochter kam am Eingang des Biencnscbauers vor-
I bei. Tas hieß , daß es Zeit war , zum Mittagessen zu kom¬

men . Sir nickte kurz hinüber . „Wird das Jahr was ? "

fragte sie.
Ter Alte rechnete nach und wiegte schmunzelnd den Kopf.

Er war immer in guter Stimmung , wenn er bei seinen Völ¬
kern zu tun hatte . „ Tas gibt drei Knäuel Wolle für Strümpfe
lind ein Ferkel für n Stall , » nd 'n Hut für dich !" Er konnte
nicht lassen , sich zu loben . „Ja ,

'n schmucken Hut sür meine
kleine Teern , daß alle Jungkerls hinter dir drein lausen ."

Tas Mädchen verstand wohl nickt , wie er es meinte.
Ihre Augen flackerten aus , mit einem bösen Blick wandte sie

^ sich und war hinterm Wacholder, ehe der Alte sic noch einmal
anrusen konnte.

Jeß Jessen bückte sich wieder zu den Tieren . Er rauchte
nicht mehr, er schob schweigend ein paar Steine um die
Körbe zurecht . Ter Blick seiner Tochter verfolgte ihn . Immer,
Menn er mit seiner guten , behaglichen Laune ein Wort von
anderen Jungkcrls suchte , sah er das Dunkle hinter ihren
Augen , das sie nicht los wurde , da- an ihr haftete, seit der
Knecht ausgeblicben war.

Ter Alte wollte zum Bienenstand hinaus . Er klopfte
die Pseise aus und vergrub ihre Funken sorgfältig unterm
Sand . Tann stopfte er sie in die Rocktasche zwischen Schnupf¬
tuch und Futter , schob den Hut tiefer in den Racken und
wollte schon ansetzcn und dem Mädchen nachrusen, aus ihn zu
warten. Aber er ließ eS, mochte heute nickt mit ihr reden.

Ter Imker wußte , er konnte seine Zunge nickt immer
batten. Er schalt am Ende wieder aus den wortbrüchigen
Knecht, den die große Stadt gefangen hielt.

Zwischen den beiden Menschen, die fern von der Welt
einsam in der Bienenheide lebten , lag etwas , woran sic nicht
rührten , das jeder sür sich tragen mußte — so war cs wohl
auch am besten.

Eine graue Wolke flog vor der Sonne entlang . Ter
Imker stapfte schwer durch das Kraut , er sah den Schatten
näher kommen. Wie Kühle zog cs über die sonnen-
beschiencnc Weite. Einmal schien die Wolke wie das Gesicht
des Knechts, das irgendwo aus dem Grau aussah . Jeß
Jessen grinste die Erscheinung an . Er wußte , was er zu tun
hatte , wenn der Wortbrüchige wirklich einmal wiederkämc.
Fast wünschte er es . um mit ihm abzurcchnen.

Tas Mädchen war in die Tür der Kate getreten , der
Hund winselte und riß an seiner Kette. Ter Alte hätte jetzt
wohl hinterdrein gehen sollen, gewiß setzte die Tochter das
Essen jetzt aus den Tisch . Aber cs war noch , als hätte er
Furcht vor ihrem Leid oder vor ihren aufslackcrndcn Augen.
Jeß Jessen hielt sich lieber noch am Wagen bei den beiden
Rädern ans, die er neu schlagen wollte.

Es war ohnehin etwas Unbehagliches in der Lust. Der
Schatten überm Hosplatz war da , der nicht wich, so hell das
Land rundum lag : Zorn ans den Knecht, und Aergcr auch
über das Mädchen, das nicht vergaß , was einmal gewesen
war . Ter Alte hämmerte die Speichen aus dem Rad , daß
das Hol; slog . Einmal ging sein Kind vorbei , aber sic
sah nicht zu ihm hinüber , tat immer , als hätte sie eine Weile
zu maulen , wenn er Scherze wegen der anderen JungkerlS
machte.

Als sic zurückkam , ries er sie an : „Teern ! " — „ Vadder ? "

Die Worte blieben ihm im Halse . Ich Jessen hämmerte
stärker. Er wußte nicht, was er ihr batte sagen wollen . Er
wollte ja auch gar nichts von ihr . Rein , einen andern hätte
er nah ' haben wollen , um abzurcchnen

Tic Sonne slog wieder über das Raatdach ; der Rauch,
der unter der Tür herauSquoll , leuchtete bläulich. Wenn die
Hammerschläge verklangen , war eS wunderlich still rundum.
Kein Wind fuhr , kein Tier summte in der Mittagstunde . Nur
ein Lamm blökte mitunter von der Heide, oder aus der Tür
kam daS Klirren einer Kette vom Herd.

Auf einmal kam ein Schritt.
Ter Alte hatte sich umgewandt . Seine Hand spannte sich

jäh härter um den Hammerstiel, sein Nacken reckte sich vor.
Wie zum Sprung gebückt , stand er da , abwartend , ob er
ein Gespenst oder Wirklichkeitvor sich hatte?

„ Tu — wat wult hier ? "
Ter Knecht drüben am Weg rührte sich nicht: er ant-

wertete auch nicht, versuchte nur mit den Augen ins Tor zu
dringen . Breit wartete der Alte gegenüber . Er trat ein paar
Schritte vor . Er wog den Hammer noch in der Faust , er
wollte wohl den Weg sperren.

„Jk keem mal so lang ! " Der Mann sah den Imker
nicht an , er horchte zum Tor . „Jk gah ok wcdder .

"
Langsam richtete er sich aus und wandte den Fuß

schwer zum Weg zurück . Mitten in der Bewegung zögerte er,
seufzte halb zurück , ohne auszuschen: „Heimweh harr k mal ! "
Er wartete einen Atemzug lang , ob eine Antwort käm , suchte
scheu zum Tor zurückzuschauenund beugte sich wieder zum
Gehen.

Ter Alte war stehen geblieben . Er folgte dem Mann
nicht mehr . Heimweh ? ES war ihm der Begriff von etwas
unerbittlich Dunklem . Er dachte an ein Gitter oder ein
schwarzes Gewirr von Steinen im Regen . Ter Hammer
schwanktein seiner Hand . Heimweh ? Was bedeutete es , daß
der da mit Heimweh kam?

„ Hinncrk ! " drohte er, stapfte ein paar Schritte vor.
„Lol !" Ter Mann war stehen geblieben.
Ter Imker suchte nach einem Fluch. Ta war es , als säh'

er sein Kind , das über daS Heimweh des andern selig war.
Seine Hände hingen vornüber . Er sah die ruhlosen Augen
deS Mädchens , er sah sich selbst in seiner Freudlosigkeit ; und
wie nun die Sonne wieder über den Hos glitt , löste sicb etwas
in ihm wie Mitleid . „Harst Heimweh, Hinnerk ? "

,Ha , Lol , bat stimmt denn so . "
ES dauerte eine Weile. „IS Middag , Hinncrk, laat di

wat gcwen ! "
TaS Auge des Alten folgte nock» starr dem Knecht , der

zur Tür der Käthe stapfte, aber seine Lhren lauschten schon,
heimlich vergebend , aus das erste Wort zwiscbcn den beiden.
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mit Eisen beschwert, sum das spezifisch leichtere (Gewicht des
Sprits im 'Wasser aus -iigleichcn) sinkt aus den Meeresgrund.
Nach Verlauf zweier Stunde » betätigen sich automatisch
kleine Lenzpumpe» , die — üiinlich dem U Boot Prinzip —
seitlich angebracittc Schwimmkörper lecrptlinpcn . Bis aus
eine Höbe von vier btt- secks Metern unterm Meeresspiegel
bebt sich der Tani : dann öffne» sich kleine Ventile , die ständig
geringe Mengen Oei oder Petroleum an die Oberfläche lassen.
Tie Schmuggler sclien aus weite Entfernung den schillernden
Oelsleck , der gleichzeitig die Dünung beruhigt und das Ma¬
növriere » erleichtert. Jetzt wird der Dank regelrecht mittels
zweier Leinen anfaejischt und wieder i » seine plansche» ein-
gesuyrt.

Oswald Spenglers Doktorarbeit.
Von

i »e . Walther Heering.
„ Ter U : ! :ergang des Abendlandes " ist Spenglers großes

Werk. Als cs ini >> nach der Katastrophe des Weltkrieges
erschien, erlebte cs einen ungeahnten Erfolg . Dein bestür-
zendcr Titel schlug ei » , und Spenglers Name war » lit einem
-schlage bekannt . Wer ibn beute hört ,

'verbindet ihn sofort
mit diesem viel »instrittencn Werk. Was aber hat Spcnglcr
sonst noch geschrieben, vorder oder nachher ? Man wird
wenig nennen können, Zwei kleine politische Schriften und
besonders „Preußentum und Sozialismus " sind eigentlich
nur Teile aus dem „ Untergang des Abendlandes "

, nach
«Spengler » Worten aus Auszeichnungen bervorgegangc » , die
für dieses Werk bestimmt waren . Tann schrieb er noch jenen
herrlichen kleinen Aussatz „Pessimismus ? " in den Preußi¬
schen Jahrbücher » , der leider meist so wenig beachtet wird
— weiter nichts ! Er bat die Ergebnisse einer zehnjährigen
Arbeit eben in einem einzigen großen Werk zusaminengesaßt.

Indessen wird jeder sorgfältige , eindringcnde Leser des
„Untergangs " wissen, daß wir von Spcnglcr » och ein zwei¬
tes Werk zu erwarten habe» . Das steht nicht nur zwischen
den Zeilen , sonder» sogar in der Anmcrkung aus der ersten
Seite des zweiten Bandes ! TaS tort versprochene meta¬
physische Buch, das Spcnglcr „ in kurzem vorzulcgen bossle " ,
hat leider schon vier Jakre aus sich warten lasse » . Zum Trost
sei jedoch gesagt, daß der Verlag E . H . Beck i » München
noch im Lause dieses Jahres ein neues Buch Spenglers her-
ausbrinycn wird.

Gibt cs nun jedoch keine weitere Schrift Spenglers vor
dem „Untergang des Abendlandes " ? Man pflegt die Frage
zu verneinen . Tennoch — cs gibt eine ; freilich, sie ist recht
entlegen . Spcnglcr hat sie 1 ?> Jahre vor dem ersten Band
des „Unterganges " verfaßt . Es ist seine Toklorarbcit , deren
Titel zu abgelegen erscheint, als daß man darin auch nur
Andeutungen von „ Untergangs " , oder Kulturproblcmen er¬
warten möchte : „ Ter metaphysische Grundge¬
danke der hcraklitischen Philosophie "

. Und
doch zeigt sich hier mit einer erstaunlichen Deutlichkeit, wie
viel voii dem ausgcrcistcn Werk schon in der Dissertation
des Vierundzwanzigjätzrigen steckt, wie Ausdruck und An¬
schauungen llar aus die Sprache und Philosophie der späte¬
ren Schöpfung Hinweisen.

Hier ist bereits der Gedanke von den Kulturen als Or-
ganismc » und von ihrem naturnotwcndigen Ablaus ange-
deutet . So spricht Spcnglcr von „der organischen Einheit
deS geistigen Lebens innerhalb einer umgrenzten Kultur-
«pochc , wie cs die Geschichte häufiger zeigt"

, oder von „der
naiven Sicherheit einer jugendfrisckicn Zeit "

. Noch mehr:
Er zeichnet das Weltbild Herallits ; doch wenn man näher
hinschaut , erkennt m andaüWeltbild — Speng¬
lers und seine eigene Kulturphilosophic ! Nur ist hier nicht
so sebr die Geschickte , als vielmehr die Natur hcrvorgcboben.
Ein Beispiel : „Alle Verhältnisse und Bedingungen , von
denen das Leben des Einzelnen und ganzer Gemeinschaften
abhä . .gt, sind die vier in anderer Gestalt herrschenden Ge¬
setze des Kosmos , also ebenso unbedingt , unab-

Großvater und Enkelin.
Von

Bernhard Rcutlin.

„Großvatti , kannst du dem Bär eine schöne Schleife bin¬
den ? " Ter Teddybär hat ein Spitzenhäubchen aufgesetzt bc-
kommen. Großvater legt das Tauerbrandpseislein vorsichtig
beiseite und macht sich an die schwierige Ausgabe. ES ist ein
kleines, feines Seidenbändl , das unter des Bären „schönem"
gelben Stoppclkinn zur Schleife gebunden werden soll.

Aber sie haben Zeit , Großvater , Traudl und das Bärle,
und schließlich sind sie alle drei mit dem etwas schiefen Knüpf-
wcrk leidlich zufrieden. Das Pseislein muß neu angezündet
werden und kräuselt wiederum seinen bläulichen Rauch fricd
lich in die klare Sommersonnc . Traudl hat ganz besondere
Absichten auf diese milde Sonne . Sie sängt an , ihr halbes
Dutzend Puppenkinder auszuziehen und auch das Bärle , das
gleichfalls ein farbensrobcs Kleidchen trägt.

Allerlei Gebresten kommen dabei zutage : Puppe Laura
hat einen nassen Halswickel (Traudls Taschcntüchlcin werden
gerne als Umbände benützt und sind im eigenen Bedarfsfall
gewöhnlich nicht vcrsügbar ) , Fritzls baumelnde Gliedmaßen
leiden an Gun -mischnurgelenklockcrung, und das Badckind
Luis« hat ein lebensgefährliches Loch im Zelluloidkopf, das
Großmutter kunstvoll mit Leukoplast überklebt hat.

Großvater findet , daß man die nackten Kinder zum Son
ncnbad doch nicht einfach ins Gras legen dürfe , denn der
Boden sei am Morgen noch ein wenig kühl . Also legt Traudl
die ganze entblößte Gesellschaftder Reihe nach in die Hänge¬
matte . Ta die Kinder vorläufig versorgt sind , schleppt die
Kleine ihre grüne „Botisier " büchse bcrbei, die mit Gänse¬
blümchen gefüllt ist . „Großvatti , bitte, mack ' mir eine gtoße,
schöne Kette! Tann bin ich die Königin von Asien . " Groß-
vatti wcbrt sich ein bißchen: er möchte zuerst noch sein Pfcis-
lein zu Ende rau ben . Aber die Blumen werden so verlockend
aus der Hausbanl zu seinen beiden Seiten ausgelegt , daß er
Hilst , die Kette zu steckten.

„ Großvater , erzähl ' mir doch wieder „Tic Waldsrau !"
quält die Kleine und kuschelt sich in Erwartung dicht an ihn.
Großvater versickert, daß die nackten Kinder inzwischen den
Sonnenstich bekommen würden . Aber die junge Mutter weiß
sich zu bellen : sie dreht ihre sämtlichen Sprößlinge auf die
andere Seite , gibt der Hängematte einen gelinden Schubbs,
ermabnt artig zn sein und is! wieder an seiner Seite . Ter
alte Herr begr - ist , daß cs unmöglich ist, um „die Waldsrau"
herumzukomrncn. Sr ist aber auch stolz aus diese einzige
selbstversaßte Geschickte , die er vor langem den eigenen Kin-
hier» schon mit demselben Erfolg erzähl« hat . Also erHhlt er

wendbar,jedem Versuch , ihnen zu entgehe » ,
trotzend - Es ist » in starker Fatalismus
darin enthalten . . Alle Schöpsungen der Kultur,
Staat , Gesellschaft, Sitte » . Anschauungen sind Produkte der
Natur ; sic unterliegen denselben Bedingungen des Daseins
wie die übrigen , den, strengen Gesetz , daß nickt : bleib« und
alles sich ändert . Es ist eine der größten Enioeckungc»
Herallits (man lese : Spenglers ! ), diese iniicre Verwandt
schaft von Kultur und Natur bemerkt zu habe» . Hcraklit
wußte genau , daß die Aristokraiic damals tu Griechenland
untergeben mußte . . . Es kann keine bleibenden Werte
geben. . . Wir haben « in vollkommen zn Ende gedachtes
System des Relativismus vor uns " .

Wer Spenglers Kulturpbilosopbic kennt, wird sebcn,
wie sie hier von ibm — inil Reckt oder Unrecht — in das'
Weltbild Hcraklits hincingclragcn ist . Vor allem aber ist cs
bezeichnend, daß Spengler fick gerade den Relativismus und
den Sckicksalsgcdanken Hcraklits gewählt bat — er, der
seine Weltanschauung die Philosophie des Schick¬
sals nennt.

Ganz deutlich tritt hier auch schon der später von Speng¬
ler so stark vcrausgearbeitctc Gegensatz zwischen antiler und
abendländischer Kultur bervor . „Ter Grieche steht unter dem
Eindruck eines anderen Weltbildes . Tic griechische An¬
schauung ist von Anfang an eine andere . Ter Begriff der
Kraft ist erst von Galilei geschaffenworden und den Griechen
unbekannt . Man muß vorsichtig, sogar skeptisch sein, nicht
nur in der Erklärung der griechischenGcdankcnclcmcntc an
sich, sondern vor allem in ihrer Abgrenzung gegen die mo¬
dernen " .

Interessant ist es auch , in dieser Arbeit bereits den für
Spcnglcr so bezeichnenden sprachlichen Ausdruck zu finden.
So sagt er von Hcraklit : „Tein Denken hat einen wahren
Jmperatorcnstil , Hcraklits Gedankenwelt , als Ganzes an¬
gesehen, erscheint als eine großgcdachtc Dichtung, eine Tra¬
gödie des Kosmos , den Tragödien des AeschvloS i» ihrer
kraftvollen Erhabenheit ebenbürtig " .

Diese Doktorarbcit schrieb Spcnglcr mit 24 Jabrcn.
Ackt Jabrc später begann er de » „ Untergang des Abend¬
landes " in der Erwartung deS Weltkrieges und in der
stolzen Gewißheit — eines deutschen Sieges. Es ist eine
Art fast tragischer Ironie , daß man dann nach der deutschen
Niederlage aus seinem Werk infolge des irreführenden
Titels einen gar nicht vorhandenen Pessimismus bcrauslas,
und Spenglers Ruhm sich in der breiten Ocsscittlichkcitaus
das Gegenteil dessen gründete , was er gewollt und dargclcgt
batte.

Der Minnesänger.
In blauen Wolken der Flieder hing,

die Wielen ivogren in Farben.
Durch schwanke Blüten,zwciqe ging
Vas Licht in goldenen Garben.

ES stand gebrochen an ihrer Grukt
Herr Konrad von Loellarcn:
„Um meine Stirn haucht noch der Dult
aus deinen seidenen Haaren!

Mein Leben zerrann in Traum und Trug,
ich Hab' nicht vergessen können.
Bin alt und müde und krank genug
von Wunden, die ewig vrcnncn.

Wohl küßten mich Frauen heiß und bald,dir galt meine Minne alleine!
All meiner Sieder versirSmrnde» Gold
dir, die ich mußt' lasten, dn Eine !"

Er stand in Schmerzen. Da schwang ein Lied
im schwellenden FrüblingSwinde:
Ein Schwarm junger Mensiden zum Maitan , zicbt
hinaus zu der alte» Linde.

Herr Konrad wie im Traume stand.
Leis hauchi 's au» dem GrabrSslieder:
„Horch ! Alle Fugend im deutschen Land
singt deine Liebeslieder!" Elfte Ritter.

zum soundsovielten Male „Das Märchen von der Waldsrau " .
Sie bat sich seit jenen Jahren zwar ein wenig modernisiert,
die „Waldsrau "

. Ihre fabelhaften Spielzcugsäle im Innernder Waldhöble , in die sie die braven verirrten Kinder führt,
damit sie sich was Schönes aussuchcn können, bergen jetzt
auch Automobile und Flugzeuge . Aber das Hirschgcspann,
das die Kleinen schließlich nach Hause fährt , ist bcibehaltc»
worden , weil 's nun doch 'mal ein Märchen ist . Gelegentlich
ertappt Traudl den Großvater aus einer kleinen Kürzung
oder Textvariation und wirft ibre Berichtigung dazwischen.

Dann erwacht ihr Betätigungsdrang von neuem, und sic
wendet sich dem Sandhaufen zu . Großvater raucht und läßt
seine immer noch scharfen Auge» zum Tee biiuintcrschweisen,
der in blankem Spiegel die ticse Lcuchtbläue des Sommcr-
bimmels aufgcfangcn bälr . So beachtet er vorerst Traudls
Tätigkeit nickt. Eifervoll setzt sie Sandkuchen um Sandkuchen
in den verschiedenstenFörmchen aus den Garicntisck. Aber
nun wird Großvater aufmerksam, und als Mann der Ord
nung fordert er, die Kleine solle ihre „ Schmuhhausen " vom
Tisch räumen und alles gründlich säubern . Traudl ist tief
gekränkt, ihre hausfraulichen Künste so verkannt zu sehen: wie
gewöhnlich in Fällen der Meinungsverschiedenheit , ruft sie
heulend die andere Instanz an : „ Großmutter ! Großmutter !"

Großmutters erschrockenes Gesicht fährt aus einem osse-
nen Fenster des Landhauses . Traudl klagt an , und die
Tränen kollern ibr über die erhitzten Backen . Großvater ver¬
teidigt fick und seine Forderung . Aber Großmutter meint,
der alte Tisch werde durch die Sandhäuflcin keinen Schaden
leiden, und man müsse doch froh sei» , wenn das Kind sich so
brav und still beschäftige. Großvater büllt sich schweigend in
Qualm und Kränkung : Großmutter verschwindet.

Tie heftig schluchzende Kleine klappt zögernd noch einen
„Kuchen " aus den Tisch . Tann sicht sie nach dem Großvater
hinüber , besten Blicke unter gerunzelter Stirn wieder in die
Weite gewandert sind . Sic wendet sich den Puppen zu und
beginnt , sie anzuklcidcn, immer wieder zu dem alten Herrn
binübcrschielend, sür den sic offenbar gar nickt mcbr vor¬
handen ist.

Endlich kommt sie herzu, schmeichelt und streicheltan ibm
herum und bettelt , sie wollten doch etwas zusammen singen:
„Wer will unter die Soldaten . . . Großvatti , Großvatterle,
bitte ! Sing ' doch , lieber Qpapa ! " - sogar diese längst über¬
wundene Koseform wird wieder hcrvorgebolt ) . „Ich möchte
so gern den Soldaten macken! " Sckon bat sic Großvaters
Spazierstock, der neben ibm steckt, aus der Erde gezogen, ge¬
schüttelt und marschiert in herausfordernder Strammheit an
ihm vorüber . Und zwei hohe, dünne Stimmen singe » ein¬
trächtig und taktsckars in den leuchtenden Sommer hinan - :
„Wer will unter die Soldaten . . ."

Die Rache des Zauberers.
AuS dem Chinesischen

von W . Earl.
Wahren » der Rcgierungsprriode Dsung-dschciigs >1626bis 1644) lebte in einer Stadt des mittleren Jang -tsc liangein Militär -Lizentiat mit Namen ?>» . Er war rin Mannvon außergewöhnlicher Körpectrast , dabei stink wie ein Wir-beiwind und ein Meister der Selbstverteidigung.
Um sein Abschlußcramcn zu mache » , mußte Art noch ein-

mal nach der Hauptstadt reisen , doch kurz vor dem Ausbrucherkrankte sei » lang erprobter Diener ; so gab er die Reise ans.Da börie er von eitlem Zauberer , der imstanoc sein sollte,
jedermanns Todesstunde vorauszusagen , und ?) ü beschloß
diesen Mann wegen der Krankbeit seine« Dieners zu höre »

'
Kaum war er bei dem Zauberer eingclreicn , als dieser

ihm auch schon sagte : „Tie Krankheit Ihres Dieners Hai
nichts aus sich , doch Sic selbst schwebe » in Gcsahr — in drei
Tagen müssen Sic sterben"

. Erschrockenfragte der Lizemiat,was da zu tun sei ? Ter Zauberer erwiderte : „Falls 2 >c
einige Goldstücke opfern wollen , bin ick gern bereit , Ihne»
zu Helsen , denn ich hake ein Mittel auch gegen den Tod" ,Ter Lizentiat sagte sich, das, die Sterbcsnmde eines jeden
Menschen im „Buch des Lebens und des Todes " vorber-
bcstimmt sei , und daher das Mittel des Zauberers unwirk-
sam bleiben müsse . Er weigerte sich also, da - Mittel zukaufen.

AlS der Lizentiat Aü seinen Freunden schilderte, wa!
er erlebt batte , wurde er von ihnen bestürmt, sich jetzt no<i>
das Mittel zu kaufen, sei eS auch nur . um sich den mächtigen
Zauberer nicht zum Feinde zu machen. M blieb jedoch fest.Drei Tage später saß er aus seinem Zimmer und erwar-
teie in aller Rübe den Tod . Er batte sich tagüber durchaus
nickt krank gcsüblt und war fest entschlösse » , fein Leben so
teuer als möglich zu verlausen , fall » sein Tod mit Gewalt
bcrbeigcsübrt werden sollte. Als die Dämmerung hcrcin-
brach, verschloß er sein Zimmer , steckte eine Kerze an und
legte sein gutes Schwert griffbereit »eben sich. Gegen die
I . Nachtwache ( 11 — 1 Uhr) hörte er plötzlich vom Fensicr
her ein Geräusch. Im nächsten Augenblick slog das Fensicr
aus , und ein kleines Männchen , mit einer Hellebarde beweis-
» ei , sprang in das Zimmer . Kaum batte cs die Erde bc
rührt , da war cs auch schon so groß wie ein Mensch und
schwang seine Hellebarde gegen den Lizentiaten . ? )ü sing
den Schlag mit dem Schwcrlc aus , doch als er seinerseits
Zuschlägen wollte , erhob sich das merkwürdige Wesen in die
Lust und versuchte, durch das Fenster zu entkomme» . M
sprang schnell hinzu , und mit einem sausenden Hieb spaltcic
er den Teufel in zwei Teile , yü griff nach einer Kerze, um
sich seinen Gegner genauer zn besehen, fand aber nur ei»
kleines Papicrmännchcn und wußte nun , daß er gegen eine
Erfindung des Zauberers gekämpft häkle.

Nicht lange dauerte cs , und abermals kam ei » scli
samcs Wesen durch das Fenster geslogcn. Lizentiat M
spottete diesen Teufel , » och cbc er den Boden berührt hatte.
Tie einzelnen Teile bewegten sich noch und Iü zerschlug sic
in kleine Stücke. Dabei gab das Schwert einen merkwürdigen
Klang von sich, und Aü entdeckte bei näherem Hinsehen, daß
er eine Lcbmsigur zerschlagen hatte.

Er setzte sich nunmebr vor daS Fenster , um jeden Gegner
sogleich gebühren » empfangen zu können. Lange Zeit kam
nichts . Plötzlich erbebte das Haus von einem gewaltigen
Schlag in seine» Grundfesten . M rannte hinaus , um nickt
bei einem zweiten Schlag unter dem Haus begraben zu wer-
den . Ein Gebrüll , wie von einem Ockfen ausgestoßcn,
empfing ihn , und im fahlen Lickte deS Mondes erkannte er
einen fiockwcrtbohcn Riesen mit » ngcbcuren Gliedmaßen.
Sein Gcsi » t war schwarz wie die Nacht, und aus feinen
Augen schossen Blitze. Er batte weder Kleider noch Schube
an . In der Hand hielt er einen Bogen , an der Seite hingen
ibm ein mit Pfeilen gespickter Köcher sowie ein breite»
Schwert.

Bü erschrak , denn « inen Teufel von solchen Riescnmaßen
batte er nickt erwartet . Zeit zum Ucberlcgcn hatte er aber
nicht, denn der Schwarze schoß jetzt einen Pseil aus ibn ab,
den ?) ü mit dem Schwert parierte . Als der Teusel den
zweiten Pfeil abschoß, verkroch sich der Lizentiat , und der
Pfeil traf die Hauswand . Wütend riß der Teufel sein
Schwert heraus , schwang cs in der Luft und würde den
Lizentiaten unscblbar in Stücke gehauen haben , wenn dieser
nicht schnell zur Seite gesprungen wäre . So subr das
Schwert in die steinerne Türschwellc ; die slog in Stücke.

Diesen Augenblick benützte ?)ü, sprang dem Schwarzen
zwischen die säulcnartigcn Beine und rannte ihm sein
Schwert mit Macht i» den Fuß . Ter Riese brüllte vor
Schmer ; — es klang, als ob cS donnere — schlug mit seinem
mächtigen Schwert nach dem kleinen Menschlein, doch z' i ::
bückte sich tief, und so zerschnitt das Schwert des Riesen » ui
sein Gewand . Der Lizentiat griff jetzt den Teufel von hinten
an und hieb ihm sein Schwert in den Rücken. Ter Riese
schrie , daß cs über viele Straßen hin schallte, unv kippte
vorn über . Mit doppelter Kraft schlug jetzt M aus ihn ein.
bis er sich nicht mebr regte.

Ta es ibm vorgekommen war , als ob er aus Holz her
umgehackt habe , holte sich W eine Laterne und fand zu
seinem Erstaunen nur einen Holzklotz vor , der aber auS
vielen Wunde » blutete.

Als der Morgen berausdämmcrtc , war alle Gefahr vor
über , und Hü suchte seine Freunde aus. Sie waren sick
darüber einig , daß die Teusel von dem Zauberer ausgesandt
waren , um den Lizentiaten zu töten . Gemeinsam suchte»
sic den Zauberer aus , doch dieser hatte cs vorgezogen , sick
unsichtbar zu machen. Da ries einer der Freunde : ,Hunde
blut löst jeden Zauber ! Schasst Hundcblut bcrbei !" Ta»
Blut war schnell beschafft, und als sic damit alle Gegenstände
des Hauses beschmierten, entdeckten sic den Zauberer in der
Gestalt eines alten KopspolstcrS. Sic schleppten ibn zum
Mandarin , und dieser verurteilte ihn zum Tode.

Also zu lesen im Buch Liau dsai -dsche i im 1 . Kapitel.

tlntergrund -Dabnbau.
Rew -Uorler Lyrik.

Zwilchen grauem Leid der Straße
Und dem bunten Gang der Menge
Liegt die liefe einer Wunde,
Hingrhouc» t« Gedrtngr.
Menschen bauen schnelle Wege
Aus zum Himmel — in die Erde,
lief durch NasterdunNen Schmerz. -
Nur dl« rat« Banlatrrne bat rin H«r».

Elk « » « l « ».
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Li16er von 6em Ursprung 6er berühmten
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Oer ^ nkong jeder Industrie liegt im 8cirolie der Xllmntter Lrde,
und >» bearbeitet »uck der türbiscbe I L̂dslibruer jede» krübjsbr
der» berteo öoden , der «eine lebebpklLnren berrorbringen «oll —
voller Hoklnung, d»ö es eine kirnte geben vird , di» so reicb »»
/ernsten lederen ist, vie die vertvvllen Heemtsme - Ogsretlen.
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